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Frankreich, Mitteleuropa und die MMngsftagen
ilm die Auslieferung

Heinz Neumanns
Der Beteiligung an der Bluttat am Berliner

Bütowplatz beschuldigt
: : Bern , 28 . Dez .

Der Bundesrat beschäftigte sich am
Freitag mit einem Gesuch der deutschen
Reichsregierung um Auslieferung
des vor einiger Zeit in Zürich verhafteten
Kommunisten Heinz Neumann .

Ucber die Angelegenheit wird amtlich mit -
geteilt , daß die Frage , ob Neumann der in
Zürich eine ihm wegen Paßvergehens auf -
erlegte Freiheitsstrafe verbüßt hat und sich
gegenwärtig in Auslieferungshaft befindet ,
auch ausgeliefert wird oder nicht , offen bleibe .
Der Entscheid werde nach Prüfung aller recht -
lichen und staatsrechtlichen Gesichtspunkte ge-
troffen werden . Während des Auslieferungs -
Verfahrens find Neumann alle im Bundes -
gefetz vorgesehenen Garantien gewährleistet .
Insbesondere kann er

^
einen Anwalt beziehen .

Wie wir ergänzend erfahren , handelt es sich
bei der Anklage des Mordes gegen Heinz Neu -
mann um die Bluttat aus dem Bülowplatz in
Berlin , dem die Polizeioffiziere Ablauf und
Lenk zum Opfer fielen . Einige der Täter
sind bereits abgeurteilt , doch betrachtet man die
früheren kommunistischen Reichstagsabgeord -
neten Heinz Neumann und den ehemals fluch -
tigen Kippenberger als die eigentlichen Draht -
zieher an diesem niederträchtigen Mord .

Die wetteren Vernehmungen
in Kowno

Schwarze Hose und Zylinder als „Unisorm "

0 ) Kowno , 28. Dez .
Am Freitag wurde im Memellänöerprozeß

die Vernehmung der Angeklagten fortgesetzt .
Sie dürfte sich , falls keine unvorhergesehene
Zwischenfälle eintreten , bis zum Beginn der
Zeugenvernehmung am 7 . Januar hinziehen .

Weitere frühere Mitglieder der Saß - Partei
bestritten alle einmütig die Beschuldigung , daß
ihre Partei einen bewaffneten Aufstand vor -
bereitet hätte . Es sei nicht einmal davon ge -
sprachen worden , daß das Memelgebiet von
Litauen abgetrennt werden solle . Die Sturm -
kolonnen seien lediglich eine Zusammenfassung
der Jugend für Dienstleistungen der Partei
gewesen .

Der Leiter dieser Jugendorganisation er -
klärte , ihre Mitglieder hätten nie eine Waffe
in der Hand gehabt . Bei der Befragung durch
den Staatsanwalt , ob er nicht anläßlich eines
Gratulationsemvfanges am Geburtstage sei-
nes Führers Saß mit seinen Kameraden in
Uniform erschienen sei , antwortete der Ange -
klagte , der Würde des Tages entsprechend ,
hätte er befohlen , daß man in schwarzer Hose
und im Zylinder antrete . Ob dies als Uniform
gelten könne , das überlasse er der Beurteilung
des Staatsanwalts .

England schattet sich ein /

Ein Riesenschwinöel-llnternehmen
( : ) Haag , 28. Dez .

Die hiesige Polizei hat einen groß ange -
legten Hypothekcnbankfchwindel , der von
einem sogenannten Trusthypothecaire in
Luxemburg ausgeht , aufgedeckt . Diese Ge -
sellschast hat wiederholt in Holland über den
Aufkauf von Hypothekenbanken und anderen
Gesellschaften Verhandlungen geführt , ohne
baß für diese Transaktionen benötigte Kapi -
tal zur Verfügung zu haben .

Unter dem Verdacht des Betruges wurden
im Haag mehrere Vorstandsmitglieder der
Luxemburger Unternehmung , ein in Frank -
reich ansässiger Staatsangehöriger van Groc -
needaals und ein in Paris ansässiger tschechi-
scher Staatsangehöriger Robert Bauer , fest -
genommen . Der eigentliche Hintermann und
Leitet dieser betrügerischen Manipulationen
ist der aus Litauen stammende jüdische Finanz -
mann Salomon Liebermann , der sich bereits
vor Jahren in Holland wegen unlauterer
finanzieller Machenschaften strafrechtlich zu
verantworten hatte und seitdem in Paris
wohnt .

Pari » soll versuchsweise einen Stab weib -
licher städtischer Polizeibeamter erhalten .

W . Pf . Berlin , 29. Dezember .
Die mehrmals angekündigte , aber immer

wieder hinausgeschobene Reise des sranzösi -
fchen Außenministers L a v a l nach Rom löst
erhebliche diplomatische Vorbereitungen aus ,
in die sich neuerdings auch England einge -
schaltet hat . Die Besprechung , die der eng -
lifche Außenminister Sir John Simon am
Samstag vor Weihnachten mit dem sranzösi -
schen Außenminister in Paris gehabt hat ,
betras , wie jetzt bekannt wird , nicht nur die
Abrüstuugssrage . Die beiden Außenminister
haben vielmehr die Pläne erörtert , die Frank -
reich in Mitteleuropa verfolgt , und Sir
John Simon hat dabei Flandin und Laoal
zu einer Besprechung nach London eingeladen .
In Rom hat jetzt der französische Botschafter
nicht nur eine Unterredung mit Mussolini ,
sondern auch mit dem dortige » englische «
Botschafter , Sir Eric Drummond gehabt .
Zwischen Paris , Prag und Belgrad ist ei «
lebhafter Telegrammwechsel im Gang , bei
dem sicher nicht nur frohe Festwünsche aus -
getauscht werden .

Bei den französischen Plänen spielt das
österreichische Problem eine wesentliche Rolle ,
und es ist wohl kein reiner Zufall , daß am
Quai d 'Orsay heute der Oberbürgermeister
von Wien , Schmitz , empfangen worden ist . Der
„Daily Telegraph " hat über diese französischen
Pläne einiges aus der Schule ge-
plaudert . Danach soll das Ziel dieser
Pläne die Garantierung der „Unabhängigkeit "
Oesterreichs sein , die nach französischer Auffaf -
sung heute der Angelpunkt der europäischen
Frage sein soll . Laval glaubt anscheinend , daß
eine Lösung dieses Problems den Weg für
eine Bereinigung anderer Fragen ebnen
würde . Wie das englische Blatt weiter mit -
teilt , würde der von Frankreich und Italien
angestrebte Pakt ein Sechs -Mächte - Vertraa
sein , dem , außer den beiden Mächten , auch
Deutschland , Südflawien , .Ungarn und die
Tschechoslowakei angehören sollen .

Die Beteiligung dieser Mächte an einem
Sechs - Mächte - Pakt würde allerdings von der
Erfüllung verschiedener Voraussetzungen ab -
hängen . Zunächst müßten nach Auffassung
deutscher politischer Kreise überhaupt einmal
die französisch - italienischen Verhandlungen zu
einem positiven Ergebnis gelangen . Weiter
müßten sowohl die Spannung zwischen Jta -
lien und der Kleinen Entente , namentlich mit
Jugoslawien , sowie auch diejenigen zwischen
Ungarn und Jugoslawien behoben werden .
In erster Linie müßten aber die Gleichberech -
tigungsansprüche Deutschlands anerkannt
werden , ehe Deutschland sich zu einer Betei -
ligung an einem solchen Vertrag bereitsinden
würde . Laval hat offensichtlich die Absicht ,
die Frage der Befriedung des Donauraumes
mit den allgemeinen Rüstungsfragen . und vor
allem auch mit der Frage der deutschen Rü -
stung , zu verkoppeln . Mit der Beteiligung
Deutschlands fällt oder steht aber dieser ganze
Plan , selbst wenn es gelingt , die Gegensätze
zwischen den übrigen als Vertragspartner
vorgeschlagenen Mächte zu beseitigen . Frank -
reich und Italien haben es vollkommen in der
Hand , die Beziehungen zu Deutschland derart
zu gestalten , daß diese Pläne feste Form an -
nehmen können .

Wenn der „Daily Telegraph " aber erklärt ,
daß die ehemaligen Alliierten bereit sein wür -
den , Artikel V des Versailler Vertrags , und
damit die Beschränkung der deutschen Rüstung
auszuheben , falls Deutschland bereit ist , mit
den anderen Mächten eine Konvention über die
Beschränkung der Rüstungen abzuschließen , so

nach Gleichberechtigunghleibt
gibt das englische Blatt die Situation doch
nicht ganz richtig wieder . Die Aushebung der
Rüstungsbeschränkungen und die praktische
Wiederherstellung der Gleichberechtigung
Deutschlands ist die Voraussetzung für eine
Beteiligung Deutschlands an einer Rüstungs -
konvention wie auch an weiteren internatio -
nalen Pakten .

Ltm Lavals Romreise
X Paris , 28. Dez .

Das »Petit Journal " behauptet , Laual
werde höchstwahrscheinlich am 2 . I a n n a r » n-
mittelbar nach dem Ministerrat , der an diesem
Tage stattfindet , nach Rom abreisen . Er werde
drei Tage in Rom verbringen ? davon seien
zwei für die Verhandlungen mit Mnssofim
und einer für eine Begegnung mit dem Papst
vorgesehen .

*

# London , 28. Dezember .
In außenpolitischer Beziehung wendet sich

heute die Aufmerksamkeit der englischen Presse
sehr stark den italienisch - sranzösischen VerHand -
lungen zu . „Daily Telegraph " hält es für mög -
lich , daß Laval bereits am Dienstag nach Rom
reisen werde . Die Schaffung eines Sicherheit -
systems , das die Nachbarn Oesterreichs , ein -
schließlich Deutschland , verbinde , würde eines
der wichtigsten Ergebnisse eines erfolgreichen
Besuchs Lavals in Rom fein . In der Rüstungs -
frage wende sich die Aufmerksamkeit von neuem
einem britischen Konventionsentwurs zu . Os -
senbar würde Frankreich niemals mit der An -
nullierung der Marina und Militärklauselu
des Versailler Vertrages einverstanden sein ,
wenn keine neuen einschränkenden Bestimmun -
gen an ihre Stelle träten .

„Morning Post " berichtet aus Rom , daß die
kolonialen Fragen so gut wie geregelt seien ,
und daß nur noch eine mitteleuropäische Ver -
einbarung erreicht werden müsse . Ob Deutsch -
laud sich an einer gemeinsamen Erklärung
über Oesterreichs Unabhängigkeit beteilige , sei
aber noch nicht sicher

Zusammenkunst Mussolini —
Simon in Norditalien ?

X Paris , 28. Dez .
Obwohl die englische Botschaft in Rom er -

klärt , von einer Begegnung zwischen Sir John
Simon und Mussolini nichts zu wissen , treffen
aus London Nachrichten ein , wonach inan in
englischen politischen Kreisen Sir John Simon
die Absicht zuschreibt , sich in einer ivrditalie -
nischen Stadt mit Mussolini zur Besprechung
der Abrüstungsfrage zu treffen . Diese englisch -
italienische Aussprache könnte , so erkläre man ,
der Romreise Lavals vorausgehen und später
zu einem sranzösisch - englisch - italienischen Mei -
nuugsaustausch führen .

OesterreichischeVorbehalte?
— Rom , 28. Dezember .

Der im allgemeinen gut unterrichtete Ver -
treter des „Lavoro Fafeista " in Wie » will aus
bester Quelle erfahren haben , daß Oesterreich
nicht geneigt sei , einen internationalen Garan -
tiepakt für seine Unabhängigkeit anzunehmen ,
an dem außer den vier Großmächten England ,
Frankreich , Deutschland und Italien , auch noch
die Kleine Entente teilnehmen würde . Gründe
der nationalen Würde verböten es Oester -
reich , eine Unabhängigkeitsgarantie von
Staaten anzunehmen , die früher unter Oester -
reichs Hoheit standen .

vtMiuc
Der deutfche Gesandte in Rio de Janeiro ,

Dr . Schmidt - Elskop , stattete vor kurzem den
brasilianischen Südstaate » einen Besuch ab , der
insbesondere süx die zahlreichen deutschen
Siedlungen im Süden von Bedeutung war .

*
I » England werden gegenwärtig vier ver -

schiedene Typen vom Kampfflugzeugen aus -
geprobt . Die neuen Maschinen sollen eine
Stundengeschwindigkeit von über 400 km be¬
sitzen.

4-
Jn Frankreich erhalten im Rahmen der Mo -

torifierung des Heeres vom 1 . April ab meh¬

rere Artillerieeinheiten an Stelle der bis -
herigen Pferdebespannung Motorzngmaterial .

*
Die amtliche japanische Erklärung über die

Kündigung des Washingtoner Vertrages wird
am Samstagabend den japanischen Vertre -
tnngen im Ausland zur Weiterleitung an die
Presse zugestellt worden .

*
Die persische Regierung hat eine Verord -

nnng erlasse « , daß vom 21 . März — dem per -
fischen Neujahr — ab a« Stelle der Bezeich -
nnng „Perfien " die Bezeichnung „Iran " ge -
braucht werden soll .

Deutsche Wirtschaft
an der Jahreswende

Mitten in zielbewußter Wieder -
aufbauarbeit

Am Jahresschluß pflegt der Kaufmann In -
ventur zu machen, um aus den Zahlen seiner
Buchführung festzustellen , wie das Gescl>aft
gelaufen ist und ob er mit Gewinn oder Ver -
lust abschließt . Das ist natürlich bei der
Wirtschaftspolitik eines Staates , dessen
Finanzjahr überdies anders verläuft als das
kaufmännische , nämlich vom 1 . April bis
30. September , nicht in solcher Weise möglich.
Zumal nicht in einem Zeitpunkt wie dem
jetzigen , wo alles im Fluß ist und sich die deut¬
sche Wirtschaftsgebarung dauernd nach den
veränderten Verhältnissen der wirtschaftlichen
und auch der politischen Weltkonjunktur zu
richten hat .

Betrachten wir nur einen ganz besonders
wichtigen Punkt , die Gestaltung des deutschen
Außenhandels , dann werden wir gerade hier
zu dem Ergebnis kommen , daß der Jahres -
schluß ein ganz willkürlicher Zeitpunkt
wäre . Denn es hat sich eben anscheinend ge-
rade in den letzten Monaten eine neue Ent -
Wicklung angebahnt , die freilich bewußt ber -
beigeführt wurde . Für das ganze Jahr 1934
ergibt sich kein günstiges Bild . Die Einfuhr
ist höher als 1933, während die Ausfuhr
schlechter und schwächer als im Vorjahr ist .
Im ganzen weist die deutsche Außenhandels -
bilanz 1934 (ohne den Monat Dezember ) ein
Passivum von 241 Millionen RM . ans , wäh -
rend sie 1933 mit einem Plus von fast B70
Millionen schloß (1930 , 1931 , 1932 war das
Aktivum noch höher , es betrug 1642 , 2872
und 1073. Millionen RM . , allerdings unter
Einschluß der Reparationsablieferungen .)

Man wird aber nicht einfach solche und an -
dere Zahlen vergleichen können , sondern aus
ihnen Schlüsse über die tatsächliche Lage zu
ziehen haben . Gerade in den letzten Monaten
zeigt sich nämlich ein Umschwung . Es ist ein
Rückgang der Einsuhr zu verzeichnen , wäh -
rend umgekehrt die Ausfuhr , die vom Jänuar
bis zum Juli zurückging , dann (mit einer
saisonmäßigen geringen Senkung im Novem -
ber ) , wenn auch langsam , anstieg . Die Ein -
fuhrbewirtschaftung des Neuen Planes und
die gewiß umständliche und von Dr . Schacht
selbst als „Abscheulichkeit" bezeichnete De-
Visenbewirtschaftung haben sichtlich diesen Um-
schwung herbeigeführt , wobei wir wissen , daß
es sich um Notmaßnahmen handelt , die so-
gleich Neuregelungen weichen werden , wenn
die Voraussetzungen dazu sich herausstellen .
Somit ist das Jahresergebnis des deutschen
Außenhandels gewiß wenig befriedigend , aber
die Zahlen der letzten Monate geben doch An -
laß zu einer besseren Beurteilung .

Eine solche Entwicklung mußte sich auch
aus die Devisenbilanz auswirken , zumal wir
mit dem unlauteren Wettbewerb der ent¬
werteten Währungen in den angelsächsischen
und anderen Staaten zu kämpfen hatten . Man
schätzte für 1933 das Aktivum der deutschen
Zahlungsbilanz (Handels - und Dienstlei -
stungsbilanz ) auf fast 1099 Millionen RM . ,
wobei freilich der Deviseneingang nur auf die
Hälfte dieses Betrages angenommen wurde .
1934 muß das Bild wegen der Gestaltung des
Außenhandels wesentlich schlechter aussehen ,
selbst wenn man einen Devisenüberschuß aus
Dienstleistungen und Reiseverkehr von 200
Millionen RM . annimmt . Dazu kommen
die hohen deutschen Zinsverpslichtungen an
das Ausland , wenn auch die deutsche Aus -
landsverschuldung , die am 30. September 1933
14,8 Milliarden betrug (im Juli 1931 fast
24 Milliarden !) , seither weiter erheblich zu-
rückgegangen ist und auch die Dollar - und
Pfundentwertung eine Erleichterung brachte.
Anfang 1934 schätzte man die Zinsverpflich -
tungen auf jährlich 800 Millionen , wozu noch
ein Tilgungsbedarf ^

von über 800 Millionen
kam. ZurzÄt ist die Jahresbelastung immer
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noch auf etwa % Milliarden anzuneh
men . Der Dienst der beiden Reparations '
anleihen , Dawes - und Vounganleihen (die
Reste der Reparationen ) , kommt uns im Jahr
auf immerhin 90 Millionen RM . 90 bis
100 Millionen NM . entfallen Wohl nach dem
Stillhalteabkommen auf Stillhaltezinsen für
die kurzfristigen Auslandsschulden . Das
Transfermoratorinm hat uns in der Schul
denfrage natürlich nur einen Aufschub ge
bracht.

Im ganzen kann man aber gerade nach der
Entwicklung der letzten Monate sagen , daß
der Neue Plan und Äie in Verbindung mit
ihm stehenden verschiedenen Maßnahmen , wie
die Verrechnungsabkommen , ihre Probe bis
her bestanden haben , zumal das Ausland ,
wenn auch nach langem Widerstreben , die
deutsche Zwangslage anerkannt hat . Was der
Neue Plan will , daraus hat Dr . Schacht vor
kurzem hingewiesen . Er will durch Sparen
in Ware und Geld und durch Einsatz aller
deutschen Arbeitskräfte zwar keinen Dauer -
zustand in seinen Einzelheiten schaffen, aber
mit dem Ziel jeder vernünftigen Ausdehnung
des Außenhandels Deutschland von den Fes-
seln des Versailler Diktates und seiner Ver -
schuldung an das Ausland allmählich befreien
und zum mindesten zunächst — die Schwierig¬
keiten zeigen sich in den oben wiedergegebenen
Zahlen — neue Voraussetzungen hierfür
schaffen.

*
Wie unsere Außenwirtschaft , so staird auch

unsere Biuneuwirtschast unter dem Zeichen
der aktiven Konjunkturpolitik , die hier aber
sogleich tiefgreifende Wirkungen in der Rich-
tung eines starken Aufschwungs hatte . Es
ist sicher , daß diese Wirtschaftspolitik im Rah -
men der Notwendigkeiten und Möglichkeiten
auch weiterhin fortgesetzt wird . Wir wissen,
daß es Ende November gelang , die Zahl der
Arbeitslosen auf 2,35 Millionen gegenüber
4 Millionen 1933 und gegen den Höchststand
von 6,1 Millionen 1932 zu vermindern . Da -
bei hat sich trotz der außerordentlichen Auf -
Wendungen für die Arbeitsbeschaffungen der
Stand der öffentlichen Finanzen gebessert.
Man schätzt das Endergebnis der Steuerein -
nahmen fiir 1934 auf 7% bis 8 Milliarden
gegen 6,65 Milliarden 1932 und 6,84 Milliar¬
den 1933. Es gelang , die Ausgaben für Ar -
beitslofenunterstützung auf etwa 1,3 Milliar -
den zurückzuschrauben , die 1933 2,2 Milliar -
den und 1932 2,8 Milliarden betrugen . Die
Gesamtentlastung der öffentlichen Körper -
schaften an Arbeitslosenhilfen wird aber etwas
höher , nämlich aus 2y z Milliarden geschätzt .
<Weitere Zahlen , die den Ausschwung der
deutschen Binnenwirtschaft aufzeigen , bringen
»vir im Anschluß an diesen Artikel . )

Freilich mußten zur Arbeitsbeschaffung ge-
nxütige Summen flüssig gemacht werden , seit
1932 wohl annähernd 5 Milliarden RM . , wo-
iir allerdings auch wiederum große Wirt -

schaftliche Werte entstaniden . Die einfache
Ueberlegung ergibt , daß diese Maßnahmen
nur Uebergangsmasznahmen sein können , um
die Grundlage für eine Stärkung der Wirt -
schaft immer mehr aus eigener Kraft zu
schaffen . Die großen Arbeitsbefchaffungskre -
dite werden überdies natürlich allmählich av -
gedeckt werden müssen , und wir wissen, daß
Dr . Schacht daran denkt , hier auch den An -
leiheweg zu beschreiten.

Von den großen Fragen interessiert uns
vor allem noch die Stärkung des Kapitalmark -
tes , die 1933 durch die Reichsbank mit ihrer
offenen Markpolitik in der Erweiterung der

Lombardmöglichkeiten in die Wege geleitet
wurde . Später kamen noch so einschneidende
Maßnahmen wie das Anleihestockgesetz hinzu .
Des weiteren ist noch die Bankenreform in
die Wege geleitet , deren Durchführung sich
allerdings über eine Reihe von Jahren er-
strecken wird , um das Kreditwesen überhaupt
zu reformieren . Immerhin haben das er-
höhte Arbeitseinkommen und die anderen
Maßnahmen sich günstig auf den Kapital -
markt ausgewirkt , der im letzten Jahre schät -
zungsweise 1 Milliarde RM . neuer Werte
aufnehmen konnte , freilich in der Hauptsache
für öffentliche Anlagen , denn der Umlauf von
Pfandbriefen und Kommunalobligationen ist
im laufenden Jahre weiter , wenn auch im
verringerten Ausmaße zurückgegangen . Wann
die Konversion festverzinslicher Papiere auf
einen niedrigeren Zinssatz — also die große
organische Zinssenkung — einsetzen kann , läßt
sich noch nicht voraussagen . Es ist eben auch
ans dem Kapitalmarkt wie in der gesamten
Wirtschaftspolitik gerade an dieser Jahres -
wende alles im Fluß , ganz unzweideutig je-
doch in der Richtung auf eine Besserung , zu-

mal mit Ausnahme der Arbeitsbeschasfungs -
anleihe größere Belastungen des Kapitalmark -
tes von der öffentlichen Seite her für das
Jahr 1935 nicht erwartet werden .

In der Rohstoffrage sind sehr weitgehende
Maßnahmen im Gang . Sie wenden sich im
weiteren jeweils nach der Gesamtlage und der
Devisenlage richten müssen . Denn sie ersor -
dern einerseits sehr erhebliche Mittel , um die
Anlagen für die neuen Werkstoffe oder die
bessere Aufarbeitung unserer ärmeren heimi -
schen Erze zu ermöglichen , dürfen aber an -
dererseits weder direkt noch indirekt (hier
durch Steuerlasten ) die Preise so steigern , daß
sich im Inland eine erhebliche Steigerung der
Lebenskosten ergäbe , oder daß wir im Aus -
land ganz konkurrenzunfähig würden .

Hier bereits setzt das Preisproblem ein , das
auch in der Agrarpolitik schon deshalb nicht
rein binnenmarktpolitisch angesehen werden
kann , weil Deutschland im Interesse der Er -
Haltung seiner Bevölkerung und ihres Lebens -
standards sich nicht aus der Weltwirtschaft
ausschalten oder zurückziehen kann , weil eine
reine Autarkie um ihrer selbst willen nichts

Em politischer Prozeß in Saarbrücken
Die Wechselstubenpolitik des saarländischen Eisenbahnpräsidenten

) : ( Saarbrücken , 28. Dez .
Bor dem Obersten Abstimmungsgerichtshof

des Saargebiets begann am Freitag der mit
großer Spannung erwartete Prozeß um den
Separatismus und die seltsame Wechselstuben -
Politik des saarländischen Eisenbahnpräsidenten
Nicklaus . Es handelt sich um ein Strasoerfah -
reu , das die Regierungskommifsion des Saar -
gebiets gegen den Wirtschaftsberater der Deut -
schen Front , Dr . Savekouls , wegen Beleidi -
gung des Eisenbahnpräsidenten Nicklaus ange -
strengt hat .

In einem vor etwa zwei Monaten erschiene -
nen Artikel wurde Herrn Nicklaus vorgewor -
fen , daß er in der Wechselstelle des ihm unter -
stellten amtlichen Reisebüros Reichsmark in
Hartgeld und Banknoten in Mengen und zu
Kursen ausgekauft hat , die den von der Reichs -
bank herausgegebenen Devisenvorschriften wi -
Versprachen , zumal es sich in erster Linie um
Beträge handelt , die aus illegaler Registermark
stammen . Das habe zu einer großen Beunru -
higung in der Saarbevölkerung und zu Ge -
rüchten über eine bevorstehende Inflation in
Deutschland geführt . Dr . Savekoul hatte Nick-
laus in dem Artikel vorgeworfen , daß er mit
dieser Wechselstubenpolitik im Sinne des Se -
paratismus gearbeitet habe . Die Verhandlung
wurde in objektiver und sachlicher Weise von
dem Schweizer Oberrichter Coudet geführt .

Die Vernehmung des EisenbahnpräsidentenNicklaus gestaltete sich zu einem mehr als auf -
schlußreichen ungewollten Bekenntnis seiner
separatistischen Umtriebe und Machenschaften ,
zu denen er sein Amt als Eisenbahnpräsident
und hoher saarländischer Beamter mißbrauchte .
Nur mühsam wollte er mit der Sprache heraus .
Nicklaus mußte , ivenn auch nur sehr gewunden ,
zugeben , daß er Markbeträge zu sehr niedrigen
Kursen angekauft hat . Als Begründung führte
er nicht nur unter Schmunzeln der saardeut -
schen Zuhörerschaft an , daß er sich hier im
Saargebiet „nicht unter Kuratel einer für uns
privaten Bank , der Reichsbank " sühle und da -
her die deutschen Devisenvorschriften außer acht
lassen könne , worauf ihm allerdings bedeutet
wurde , daß sich selbst französische und andere
ausländische Banken loyalerweise an die Ein -
richtnngen der deutschen Devisenvorschriften
hielten . Er wollte sich aber absolut nicht genau
erinnern können , daß durch illegale Register -
markanfkäufe die nette Summe ? on 150 000
RM . in der Zeit vom 1 . bis 20. Oktober in
seiner Wechselstelle aufgekauft wurde , daß dazu

Leute aus den entferntesten Orten , aus Loth -
ringen und Nancy , herbeiströmten . Auch wollte
er absolut nichts von dem ominösen Schild wis -
sen , das seinerzeit zur größten Beunruhigung
der Saarbevölkerung und zur wilden Schaden -
freude der separatistischen Pressemeute die Ver -
Weigerung der Markannahme bei der Wechsel -
stelle verkündete . Er wollte erst viel später
davon erfahren haben und meinte , es hätte
nur wenige Stunden dort gehangen . Nicklaus
erging sich weiter in einigen vagen Ausreden .

Der Vorsitzende des Gerichts stellte jedoch
zu seinem stärksten Mißvergnügen immer wie -
der konkrete Fragen . Das Gericht beschloß
nachträglich , in dieser Angelegenheit zwei wei -
tere Zeugen vernehmen zu lassen . Es war be -
sonders peinlich für Herrn Nicklaus , als zwei
seiner Angestellten aus der Wechselstelle aus -
sagten , die Genehmigung ihres Chefs zum
Aushängen des Schildes eingeholt zu haben .
Außerdem erklärten sie, daß das Schild fast
48 Stunden ansgehangen habe .

Kurzberichte
Die Reformpläne Flaudius sollen dem „Fi -

garo " zufolge die Siechte der Kammer in
Initiativanträgen auf finanziellem Gebiete
wesentlich beschneiden . Die Regierung soll sich
nur dann als gestürzt betrachten , wenn in der
Kammer und im Senat gleichzeitig ein Miß -
tranensvotnm angenommen wird .

*
Die Londoner „Times " kann am Neujahrs -

tag auf ein ISUjähriges Bestehen zurückblicken .
*

Niernndzwanzig Studenten der japanischen
Universität Kioto sind wegen kommunistischer
Propaganda verhaftet worden . Sie bildeten
in der Universität eine geheime kommunistische
Zelle .

*
In Spanien wurde nener Unterrichtsnnni -

ster der Abgeordnete der liberal -demokratischen
Partei , Dualde . Es scheinen noch weitere
Veränderungen im Kabinett bevorzustehen .

*
Roosevelt bat weitere Gelder znr Fortsüh -

rnug des Rnstnngsverhörs vor dem Unter -
snchungsausschnß bewilligt . Der Senatsaus -
schuß wird wahrscheinlich auch die Beteiligung
der Schiffbau - und der Stahlindustrie sowie
der Banken an den Kriegsgeschäften unter -
suchen .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen Ausaabe folgende Bei -
träge : Mensch und Neujahr . Bon Clara -Maria
!>rey in Karlsruhe . — Der steinerne Svieael . Bon
Dr . Anna Maria Renner in Karlsruhe . — Ko -
mödiantenlebcn in Karlsruhe . Bon Dr . Willy
Brandl in Stuttgart . — Josef Freiherr von Laß -
berg , Bon Otto Ernst Sutter in Liel . — Die
Glocken der Reichenau . Bon Ludwig Lange in
Karlsruhe .

Bad . Etaatstheater
Zum erstenmal :

„Die Hofen des Herrn von Bredow "

Zur Steuer der Wahrheit sei zunächst festge -
stellt : Komödienspiel als nachträgliche Bearbei -
tung eines Romans , das hat unserem Ohr noch
nie einen guten Klang gegeben . Denn Erzähl -
tes in bewegtes Bild umzusetzen , ist gar sel -
ten geglückt , meist aber sehlt es außerdem noch
der Bühnenrekonstruktion an dramaturgischem
Handgelenk und die Nachgestalten bleiben mehr
oder minder Papierpuppen . Wir machen nun
kein Hehl daraus , daß auch Paul Beyers Stück
an manch Aehnlichem lahmt , höchstens für
einige Theaterstunden so zwischen Weihnachten
und Nenjahr , wo man an sich anspruchslos ge-
stimmt ist , mag dieser resolute Scherz ausrei -
chen , den er da frei nach Alexis für die Kulis -
senwelt hergerichtet hat . Auf jeden Fall sind
die Unaussprechlichen schon wiederholt der
Keim zu einer viel besseren Theateridee gewe
sen als dieser hier , wo sie drei Akte lang ein
fach nur gezeigt werden, u . die bekannte Hand-
lung breit um sie herumgeredet wird ohne je -
des witzigere Raketengerassel, wie man das

eigentlich erwartet . Aber weil mitten in der
Theaterglocke , die über das ganze gestülpt ist ,eben sie und immer wieder sie hängen , kommt
allein durch solche Gegenständlichkeit wenigstens
doch ein bißchen Humor in die Sache , womit
freilich noch lange nicht gesagt ist , daß Beyers
Uebnngsversuch entfernt nur ein richtiges Ko -
mödienspiel zu nennen sei . Schade drum , die
Hosen des alten märkischen Ritters , die beim
Sohn mit Recht in so hohem Ansehen stehen ,hätten eine würdigere Schaustellung verdient .
Wer indessen vermöchte sie wohl noch einmal
triumphierend zn erretten , nachdem sie durch
die von der hohen Burgfrau eigenhändig vor -
genommenen gründlichen Wäsche viel von
ihrem Talismanwert eingebüßt haben ?

Zur Ausführung der „Hosen des Herrn von
Bredow "

, die übrigens deutlich genug zeigen ,wie dünn zur Zeit bei uns Lustfpicldichter ge -
sät sind , hatte das badische Staatstheater u . a .
Marie Frauendorser aufgeboten . Sie spielt die
Burgherrin mit all dem Nachdruck , zu dem
diese Figur kultur - und literarhistorisch ver -
pflichtet . Aber wie schlecht mutz im Grunde doch
ein Stück sein , wenn man es aufrichtig bedau -
ert , eine so bewährte Schauspielerin in solch
einer Rolle zu sehen ! Auch Paul Rudolf
Schulze als entsetzlich dicker Ritter Götz , hat
leider nichts von jener himmlischen Widerwär -
tigkeit , womit uns etwa ein Ion Falstaff be -
zwingt , und wenn er noch so arg pokuliert und
frißt , ein mattes Augenblickslächeln ist der
ganze Erfolg . Um weiteres , auch nicht viel er -
anicklicheres Beiwerk bemühen sich Marga
Klas , Lola Ervig , Horst Ludwig Kreuter , Karl
Mehner , Paul Müller , Joachim Ernst , Alfons
Kloeble und Paul Gemmecke . Gegen diese nn -
zureichende schauspielerische Umgebung kämpfte
schließlich noch Felix Baumbach einen hero -
ischen Regiekampf gegen die offensichtlichen
Schwächen und Längen des Buches natürlich
oft vergebens : gleichwohl wurde er ob soviel
rührender Anstrengung samt seinen geduldigen
Akteuren nachher herzlich bedankt , und das
war recht so. H. Sch .

Erstausführung in Baden - Baden
„Verfasser unbekannt "

lLustspiel von Hans - Easpar von Zobeltitz )
Der „Verfasser " ist gar nicht so unbekannt ,er heißt Lessing und sein Stück „Minna von

Barnhelm " . Hier wie dort setzt eine kluge Frau
einem Mann , der sich in seiner Ehre gekränkt
fühlt und „bockt" , den Kopf zurecht und führt
ihn ins Leben zurück . Zobeltitz läßt sein Stück
unter Theaterleuten spielen , die Handlung ist
reichlich konstruiert , der dritte Akt schwach trotz
dem unerwarteten , etwas possenhaften Schluß -
esfekt , aber die Gestalten sind gut gesehen , wenn
auch typisch . Die vortreffliche Besetzung und
das sehr lebendige Spiel verhalsen dem Stück
ldas der Verfasser selbst im Stück eindeutigund treffend kennzeichnet ! ) zu einem starken
Erfolg : stürmischer Beifall , viel Blumeu , zahl -
reiche Vorhänge ! —ee—

Die Mannheimer Hochschule für Musik und
Theater hat feit der vollständigen Neuordnung
auf organisatorischem , pädagogischem n . künst -
lerischem Gebiet durch den neuen Leiter , Di -
rektor Chlodwig Rasbergcr , einen erfreulichen
Ausstieg zu verzeichnen . Die Schülerzunahme
beträgt seit dem Ende des Sommersemesters
am 31. Juli 1934 120 v . H. Die Hochschule ver -
fügt nunmehr über ein eigenes Hochschul -
orchefter , das die stattliche Zahl von 70 Spie¬
lern aufweist . In den Lehrplan neu aufge¬
nommen ist ferner eine Chorklasse und eine
Chorleiterabteilung , mit deren Führung Prof .
Fritz Schmidt beauftragt ist . Der gesamte
künstlerische Arbeitsplan der Schnle entspricht
in seiner jetzigen Gestaltung vollauf den An -
forderungen , die einer erstrangigen Musikhoch -
schnle gestellt werden . Für das kommende
Frühjahr ist ein größeres Bachfest im Rahmen
der Hochschule mit bedeutenden Solisten vor -
gesehen.

als Theorie ist , was auch die zuständigen SM -
len des mehrfachen betont haben . An diesem
Jahresende un>d im Ausblick auf das kom -
mende Jahr werden wir uns demgemäß auch
weiterhin von keinerlei Allheilmitteln Nutzen
versprechen können , außer von dem einen , der
zielbewußten Arbeit am Wiederaufbau und
der Befreiung der deutschen Wirtschaft von
den Folgen des Versailler Diktates und den
Schäden der Nachkriegsjahre . * H- ^

Oer Aufschwung
der deutschen Binnenwirtschaft

Weitere Zahlen , die für sich sprechen
Die Erfolge der zielbewußten dentfchen Auf¬

bauarbeit und der Belebung des Binnen -
markts im Jahr 1934 zeigen eine Reihe von
Zahlen :

Die Umsätze des Einzelhandels , die im ersten
Monat des Jahres 1934 auf etwa 58 Prozent
der im Jahre 1928 erreichten Durchschnitts -
Umsätze gefallen waren , sind bis zum Oktober
des gleichen Jahres wieder ans 71 Prozent
gestiegen . In der gleichen Zeit hob sich die
Beschäftigung der deutschen Gesamtindustrie
von 40 auf 62 Prozent der Arbeitsplatz -
kapazität .

Was die industrielle Produktion in dem nun
zn Ende gehenden Jahre anbetrifft , so mag
ihre Zunahme durch einige Einzelziffern illn -
striert werden : Die deutsche Steinkohlensörde -
rnng , die im April 1933 nur noch 7,88 Mil -
lionen Tonnen betragen , sich aber im Januar
1934 bereits wieder auf 10,59 Millionen Ton -
nen erhöht hatte , stieg im Laufe des JahreS
langsam , aber regelmäßig weiter , bis auf
11,41 Millionen Tonnen im Monat Oktober ,
um freilich dann im Monat November wieder
auf 11,13 Millionen Tonnen zurückzugehen ,
was aber nur auf saisonmäßige Ursachen zu -
riickzusiihren ist . Die deutsche Roheisen - und
Rohstahlerzengung , die bereits im Januar
1934 auf 1,36 Millionen Tonnen gestiegen war
( von nur 0,80 Millionen Tonnen im Februar
1933) , erreichte im Oktober 1934 einen Rekord -
stand von fast 1,98 Millionen Tonnen . Sie
hat also im Jahre 1934 um nahezu 50 Prozent
zugenommen .

Die Produktion der Antomobiliudustrie , die
bekanntlich zu den großen eisen - und metall -
verarbeitenden Industrien gehört , kam im
Monat Juni 1934 mit 18 600 fertiggestellten
Personenwagen auf ihren höchsten Stand ,
da die Produktion im Juni 1933 nur 11700
Personenwagen betragen hatte , ergibt sich eine
Prodnktionssteigernng von fast 60 Prozent .
Die Lastwagenproduktion erreichte in dem
gleichen Monat des Jahres 1934 einen Stand
von 2600 Wagen gegenüber nur 1200 Wagen
in dem entsprechenden Monat des Vorjahrs .
Die Stromabgabe der deutschen Clektrizitäts -
werke an private Verbraucher betrug im Mo -
nat September des abgelaufenen Jahres 540
Millionen Kilowattstunden , gegenüber 460
Millionen Kilowattstunden im Sevtember 1933.

Ebenso war die Bautätigkeit das ganze Jahr
hindurch beträchtlich höher als in dem voran -
gegangenen Jahre Im Monat Oktober wur -
den beispielsweise 12049 neue Wohnungen
fertiggestellt , gegenüber nur 8947 im Oktober
1933. Der Güterverkehr in den deutschen See -
Häsen hat sich ebenfalls beträchtlich gehoben ,
nnd zwar erfreulicherweise nicht nnr der In -
land - , sondern auch der Auslandverkehr .

Adatschi f
) ! ( Den Haag , 28. Dez .

Nach langer Krankheit ist am Freitag ,
69 Jahre alt , der frühere Präsident des Jnter -
nationalen Gerichtshofes , vorher japanischer
Botschafter in Paris , Mineichiro Adatschi , ge -
storben .

Der japanische Jurist gehörte seit der im vo -
rigeu Jahr turnusmäßig erfolgten Wahl des
früheren englischen Kronjuristen Sir Cecil
Hurst zum Präsidenten , dem Gerichtshof weiter
als Richter an . Adatschi war bereits vor meh -
reren Wochen an einem Magengeschwür er -
krankt .

Opfer des Verkehrs in Paris
und London

Nach Mitteilungen der Pariser Polizeiprä -
sektur sind vom 1. Juli 1933 bis zum 1 . Juli1934 28 000 Personen bei Verkehrsunfällen im
Seine -Departement zu Schaden gekommen .
Für Paris allein beträgt die Zahl der Toten
und Verletzten im gleichen Zeitraum -1000 Fuß -
gänger , 10 000 Kraftwagenführer und 800 Polt -
zisten .

Die Weihnachtswoche hat in London die
höchste Anzahl an Verkehrsopfern von allen
Wochen des Jahres 1934 gefordert . In der
Woche vor Weihnachten wurden in London 43
Personen durch Verkehrsunfälle getötet und
1221 verletzt . In ganz England betrug die Zahlder Verkehrsopfer in dieser Zeit 160 Tote und
4303 Verletzte .
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APIS ' SCHAUEN GEHT UM !
Die dunklen Mächte des Balkan . — Von der „ Schwarzen Hand " zur „ Imro " und der „ Ustav ?. Ante Pavelltsch " . — Tatsachenbericht von Horst W . Karsten ^

Topyriabt dv Verla « Presse -TaaeSdienkt . Berlin W SS,
Das Marseiller Attentat hat die Blicke

der erstarrenden Welt wieder einmal aufden Wetterwinkel Balkan und vor allem
feine Geheimbünde aelenkt

Hier wird der Aufbau und die Praris
dieser mysteriösen Organisationen entrollt
und in Geschehnisse und Hinteraründe hin -
eingeleuchtet , die kaum ein Außenstehender
auch nur ahnt . Wir berichten die Dinar in
ihren sinsteren Geaebenheiten , enthalten
uns iealjcher Stellungnahme au diesen
unterirdlich -abenteuerliche » Tatsächlichkeitenund betonen nur . das«, wie aespenstisch und
kolpyrtaaehnft diese dämonische Wirklichkeit
auch anmuten maa , dennoch keinerlei Phan¬
tasiezutat hier hineinspukt , sondern Er »
« ianisse sowohl wie auch fedweder einzelne
Name und Mensch eine unumstößliche Rea -
lität war und ist.

Kreuz, Oolch und Revolver
Nach langem Schweigen winkte der Haupt

mann Ljubomir Vulcvic dem jungen Studen
ten Bogdan Zerajic .

„ Es ist Zeit .
"

Ter junge Mensch fragte mit brennenden
Augen :

„Wohin ? "
Der Hauptmann bewegte kaum die Lip -

pen — :
„Willst du all deine Tage hier versitzen im

Cas6 Moskau und nur planen und reden und
reden ? Vielleicht , daß die Zeit zum Handeln
schneller kommt , als du denkst ! — Du wirst
sehen — du wirst schwören !"

» fto — schwören — : Vereinigung ober
Tod — !"

Der Hauptmann zischte den Erregten zur
Ruhe . Sie gingen . Sie schlenderten unaus -
fällig zur Kuez Mihajlo - Straße . Dort lagdas Gebäude der Belgrader Zeitung „Pie -
mont "

? hier wurde fanatisch die großferbische
Idee propagiert . Man trat ein . Man durch -
schritt mit kurzem Gruß die Redaktionsräume ,man eilte durch die Druckerei — der Haupt¬
mann Vulovic schien hier wie zu Hause zu
sein , er grüßte nur mit hcchmütig -knappem
Kopfnicken . Und dann öffnete sich die Tiir zueinem düstern Raum — schloß sich — der junge
Zerajic war allein mit seinem Geleitmann ,der ihn nun der großen Geheimorganisation
„Ujedinjenje ili Smrt " — Vereinigung oder
Tod ! — zuführte , die von nur halb Eingeweih -
ten mit dem geraunten Schauernamen

„Die schwarze Hand "
bedacht worden war .

fröstelnd vor Erregung , sah sich der Stu -
dent um . Nichts stand in dem Raum als ein
Tisch , von dessen schwarzer Decke im flackern -
den matten Licht eines Kerzenstumpfes Kreuz ,
Dolch und Revolver sich abhoben .

Hauptmann Vulrvic wies auf die drohenden
Symbole , er sprach auch jetzt nur in lippen -
sparsamem Murmeln .

„Du siehst — du weißt . Auf das Kreuz wirst
du schwören, ' Dolch und Revolver wirst du ge-
brauchen müssen für unfern Bund — für unser
Land , das groß werden soll in seinen natür -
lichen Grenzen und umfassen soll alle Brüder ,
schmachtend in den hängen der Habsburger .
Bist du bereit , unser Mitglied zu werden trotz
der schweren Pflichten , die du damit auf dich
nimmst ?"

..Ich bin — ich will
„Höre es noch einmal : du wirst deine Per -

fönlichkeit aufgeben , dn wirst nur noch Num -
mer , du hast kein eigenes Leben mehr — nur
noch einen eigenen Tod . . . und du wirst den
Tod entsenden müssen , sobald die Obern es
dir befehlen ! Wenn das Belgrader Zentral -
komitee ein Tcdesurteil ausgesprocheu hat , so
ist in diesem stalle allein von Bedeutung , daß
es auch wirklich vollstreckt wird : die Art der
Bollstreckung ist gleichgültig , nnd gleichgültig
auch Leben oder Tod des Vollstreckers — so
lautet der wichtigste Artikel des Statuts , das
du beschwörst !"

„Ich weiß — ich will — ! — t Vereinigung
oder Tod !"

Tiefes Schweigen . Und in das Schweigen
hinein öffnet sich eine schmale Tapetentür im
Hintergrund des im Flackerlicht der Kerze
verschwimmenden Raumes — herein tritt eine
hohe vermummte Gestalt . . . ein Mann in
langer schwarzer Kutte . Kopf und Gesicht von
Kapuze und schwarzer Maske verhüllt . Lang -
sam bewegt er sich bis an den Tisch , hier ver -
hält er , nichts rührt sich an ihm , nur seine
schwarzen Augen brennen hypnotisch durch die
Schlitze der Maske aus den Studenten , der
Mühe hat , das wilde Klopfen seines Herzens
zu bändigen und die furchtbaren Augen rhne
Zittern zu ertragen .

Jetzt tritt Hauptmann Vulovic dem Ver -
mummten gegenüber . Immer noch murmelt
seine Stimme nur — :

„ Mitglied Nr . 167. Ich verbürge mich mit
Kopf und Herz und allem Leben für diesen
Neuen — den Studenten Bogdan Zerajic , der
unsere Ziele und seine kommenden Pflichten
kennt !"

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)
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Der « nteraeganaen « holländische Personendampser „Orania ",
der . wie aemeldet , bei der Einfahrt in den portugiesischen Hafen Leixües von einem anderen Dampfer
gerammt wurde und in wenigen Minuten sank . Besatzunn und Fahrgäste konnten gerettet werden .

ft̂ Jfurzkerkhte auf aller Welt
Q o

ButterschmugglermitMaschinenpistolen
Wie aus Rosenbcrg (Oberschlesienj berichtet

wird , nimmt das Schmugglerunwesen immer
schlimmere Formen an . Dreißig schwer be-
waffnete Schmuggler mit Maschinenpistolen
und Gewehren erreichten die Gegend eines bei
Rosenberg gelegenen Försterhauses . Sie
ührten 15 Zentner Butter mit , die von einem

Breslauer Kraftwagen übernommen werden
ollten . Die Rosenberger Polizei hielt > en

Kraftwagen an und rückte mit diesem gegen
die Schmuggler vor . Mit Hilfe auswärtiger
Polizeibeamten wurden die Schmuggler in " ie
Flucht geschlagen . Sie ließen die 1ö Zentner
Butter und viele Ausrüstungsgegenstände in
ihrem Lager zurück .
Vier Todesopfer eines Doppelselbft-

mordes
In einem Hause in Charlottenburg wurde

am Freitag in einer mit Gas gefüllten Koch-
tube eine 51jährige Witwe und ihr 33jähriger

Sohn , mit Gas vergiftet , tot anfgefundcn . In
der Nebenwohnung hatte eine 40jährige Frau
niit ihrem 5jährigen Söhnchen , ebenfalls durch
Gasvergiftung , den Tod gefunden . Durch den

oppelselbstmord der Witwe und ihres Soh -
nes sind zwei weitere Menschenleben , ohne
eigenes Verschulden , vernichtet worden . Das
Gas ist in der Nacht in die Nebenwohnung
gedrungen und hat dort Mutter und Kind im
Schlaf getötet .
Wieder ein Störsender

Diesmal ist nicht von dem litauischen Stör -
sender „Munke - Punke " im Memelgebiet die
Rede , obwohl auch dieser von Zeit zu Zeit

sich noch wichtig macht , diesmal hat sich im
Saargediet ein solcher Schwarzsender auf -
getan , der seine Ausgabe darin sieht , den Nach -
richtendienst des Reichssenders Stuttgart uu -
möglich zu machen . Er wurde mehrere Tage
hintereinander entdeckt , als er offenbar Ver -
suche anstellte . Jedenfalls kam er zuerst nur
sehr unregelmäßig und mit verschiedener Laut -
stärke . Zu Weihnachten setzte er dann mit
einem regelmäßigen Stördienst ein . Aber
schon am zweiten Tage seiner Tätigkeit wurde
er von dem sofort aufgenommenen Peildienst
des Verbandes deutscher Rundfunkteilnehmer
aufgestöbert und festgestellt . Es setzte „post -
wendend " ein deutscher Gegendienst ein , der
offenbar die Schwarzsunker sehr verschnupfte
nnd zum Verstummen brachte . Man darf ge-
spannt sein , auf welche Weife der drahtlose
Schwindel der Separatisten fortgesetzt werden
wird .
250000 Tonnen Gestein stürzten

ins Meer
Bei St . Margaret , zwischen Dover und Deal ,

stürzten am Donnerstagnachmittag unter gro -
ßem Getöse etwa 250 00 (1 Tonnen Kalkstein
und Erde ins Meer . In die weiße Kalkwand
der Küste wurde eine 45 Meter breite und 12
Meter tiefe Lücke gerissen . Die Klippen er -
strecken sich nach Art eines Vorgebirges 200
Meter weit ins Meer hinaus . Menschen ka-
inen glücklicherweise nicht zu Schaden , aber
Hunderte von Möwen fanden den Tod und
Hunderte von Möwennestern wurden ver -
uichtet . Noch stundenlang nach dem Vorfall
umkreisten dichte Möwenschwärme unter auf -
geregtem Geschrei ihre zerstörten Brutstätten .

Die kostbarsten perlen der Welt
Vor Beginn einer sensationellen Versteigerung

Bei der berühmten Auktionsfirma Christie
in London wird in diesen Tagen eine sen -
sationelle Versteigerung stattfinden , an der
nicht nur die Liebhaber wertvollen Schmucks ,
sondern auch die Historiker das größte Juter -
esse haben : man versteigert die kostbarsten
Perlen der Welt ! Und zwar handelt es sich um
die beiden birnenförmigen Riesenperlen , die
Napoleons erste Gattin , Josephine von Bean -
Harnais , bei ihrer Krönung zur Kaiserin von
Frankreich in der Pariser Kirche Notre Dame
trug . Daneben werden noch andere Juwelen

Das Kesicht der Reichsantobah »
Etn fertiggestellter Abschnitt der Reichsautobahn Hranksnrt a . M .—Darmstadt von einer der die Bahn
kreuzenden Straßenbrücke aus gesehen . Man erkennt die neuartige Betondecke . Der Mittelstreifen

der vorläufig noch kahl ist, wird später bepflanzt .

aus ihrem Besitz zur Verstekgerung gelangen ,
so zum Beispiel ein Armband , das unter an -
derm mit vierzig lenchtenden brasilianischen
Brillanten besetzt ist . Aber das Hauptstück stel -
len doch jene beiden Perlen im Gesamtgewicht
von 288 Gran saltes Apothekergewicht gleich
0,06 g ) dar , die von Josephine als Ohrgehänge
getragen und von dem berühmtesten Gold -
schmied der Kaiserzeit , Thomire , als die Herr -
lichsten Perlen der Welt bezeichnet wurden .
Sie sind wiedergegeben worden auf dem be-
rühmten Bild der Kaiserin Josephine im Krö -
nuugsornat von G ^ rard , das im Museum zu
Versailles hängt . Aus Josephines Besitz ge-
langten die Schmuckstücke als Erbe in die
Hände ihres Sohnes Eugene Beauharuais , des
Herzogs von Leuchtenberg ? von ihm erbte sie
wieder sein Sohn , Maximilian Herzog von
Lenchtenberg und Fürst Romanowsky . Der
letzte Besitzer war sein Enkel Nikolaus, ' dieser
starb vor sechs Jahren und hinterließ den
Schmuck seiner Witwe , und diese Herzogin von
Leuchtenberg - Beauharuais läßt ihn jetzt ver -
steigern .

Gerade die beiden berühmten birnenförmigen
Perlen haben eine höchst romantische Geschichte, '
sie kommen aus dem Morgenland , und zwar
schenkte sie der Sultan Bajazet dem Papst In -
nozenz VIII . dafür , daß er den Bruder und
Rivalen des Sultans , den Prinzen Dfchem , in
der Gefangenschaft des Vatikans hielt . Der
Prinz wurde später zu Rom ermordet . Die
Perlen wurden danach toe Hauptzierde der
päpstlichen Tiara . Ein Landsknecht raubte sie
im Jahre 1527 während der Plünderung Roms
durch die Scharen Frundbergs , und zwar ent -
führte er sie aus der Engelsburg , wohin sich
Papst Clemens II . mit einem Teil seiner Kost -
barkeiten geflüchtet hatte . Um sie vor den Zu -
griffen beutegieriger Kameraden zu retten ,
verschluckte der Landsknecht die Perlen — die
Folge war , daß er an einer Darmverschlin -
guug starb , nicht ohne auf dem Totenbett den
Raub und das „Versteck " der Kostbarkeiten
einem Kardinal gebeichtet zu haben . Dieser
Kardinal bemächtigte sich dann der Leiche , lteß
sie zunächst im Lateran einmauern und nach
dem Abzug der Truppen Kaiser Karls V . öff -
nen , wobei man die Perlen unversehrt wieder -
fand . Sie gelangten später in den Besitz der
Medieis . Maria von Medici brachte sie in
ihrem Brautschatz mit nach Frankreich .

Verlegung des Lufifchiffhafens
nach Frankfurt a . M.

Die Werft bleibt in FriedrichsHase » —
Nene Luftschiffe für den Nordamerika -Dienst

) : ( Berlin , 28. Dez .
Nach dem „Verl . Lokalanz ." wird der Luft -

schisshasen von Friedrichshasen nach dem im
Bau befindlichen Rheiu - Main - Flugplatz bei
Frankfurt verlegt . Die erforderlichen Anlagen
werden in kaum mehr als einem Jahr fertig -
gestellt sein , so daß sich mit Beginn der „Zep -
pelinsaison " des Jahres 1836 der gesamte Lust¬
schiffverkehr von dem verkehrstechnisch gün »
stiger gelegenen Rhein - Main - Gebiet aus ab -
wickeln wird . Die Werft in Friedrichshafen
bleibt für den Bau weiterer Luftschiffe beste -
hen .

Ueber die Gründe und die Zukunftsaussich -
ten dieses bedeutsamen Entschlusses machte Dr .
Eckener folgende Angaben :

Der Luftschiffbau Zeppelin habe sich schon
seit langem mit dem Gedanken getragen , sei -
nen Luftschiffhafen wegen der ungünstigen
räumlichen nnd meteorologischen Verhältnisse
eine neue Heimat zu schaffen , die zentraler
als Friedrichshafen liege . Die in Friedrichs -
Hafen vorhandenen Hallen würden zum Bau
neuer Luftschiffe gebraucht . Es sei damit zu
rechnen , daß nach der Bildung der Nordtrans ,
atlantischen Verkehrsgesellschast drei bis vier
neue Lustschisie für einen regelmäßigen Reise -
und Postbetrieb zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten gebaut werden müßten .
Das Luftschiff „LZ . 129" solle zusammen mit
dem „Grafen " ausschließlich dem Verkehr mit
Südamerika vorbehalten bleiben . Ebenso sei
von den Holländern ein Auftrag für den Aus -
bau ihres überseeischen Luftverkehrs zu erhof -
feu . Friedrichshafen sei als Werft groß genug ,
als Luftfchiffhafen aber zu klein . Mit der An -
läge des Großflugplatzes Rheiu - Maiu bei
Frankfurt , wo sich künftig die großen Reichs -
autobahnen Nord -Süd und West - Ost kreuzen
würden , sei die ideale Lösung des Problems
gesunden gewesen .

Drei gefürchtete Autoräuber ermittelt
Der Kölner Kriminalpolizei gelang es , drei

Räuber zu ermitteln , die im Frühjahr 1933
in der Nähe von Großkönigsdors zahlreiche
Uebersälle auf Kraftwagen verübt hatten . Die
drei Verbrecher hatten sich bei den Raubzügen
durch Gesichtsmasken und Tücher unkenntlich
gemacht und ihren Opfern Geld und Wert -
fachen abgenommen . Ein Euskirchener Kauf -
mann , der sich damals widersetzte , wurde durch
einen Bauchschuß so schwer verletzt , daß er am
nächsten Tage starb .

Kleine (5hronik
Ein Raubmord , der au dem 62jährigen Vieh -

Händler Frank in Rottach am Tegernsee am
am 21. Dezember verübt wurde , hat seine Auf -
klärung gefunden . Die Täter sind ein im ver -
gangenen Sommer in einer Nachbarvilla be -
schästigt gewesener 26jähriger Mann aus
München , dessen 24 Jahre alter Bruder und

] dessen 25jähriger Freund . Sie haben ein nm -
fassendes Geständnis abgelegt . Die Knebelung
war derart stark , daß dem Frank das künst -
liche Gebiß in den Schlund gedrückt wurde und
er erstickte . Von den geraubten 1300 RM .
konnte ein Rest von etwa 800 RM . in der
Wohnung des einen Täters aufgefunden wer -
den .

Der 55 Jahre alte Lokomotivführer Karl
Höfler . der bei dem Zugzusammenstoß in Korn -
westheim am Heiligabend schwer verletzt wor -
den ist, ist am Donnerstagabend seinen - Ver -
letzungen erlege « . Die übrigen Verletzten be -
finden sich auf dem Wege der Besserung .

Durch das Geständnis eines Sterbenden er -
fuhr die Wiener Polizei dieser Tage von
einem am FronleichnamStage dieses Jahres
geplanten kommunistischen Anschlag auf einen
im Bezirk Ottakring auf offener Straße auf -
gestellten Altar . Der Anschlag mißlaug , weil
dem Führer dieser Terrorgruppe , Baleika ,durch eine vorzeitige Explosion der Spreng -
Patronen beide Hände abgerissen wurden . Erstals sich sein Zustand immer mehr verschlim -
merte , gestand er , fast sterbend , den Anschlag .

Durch ein Erdbeben in der portugiesischen
Provinz Aelgarve stürzten die Mauern des ehe -
maligen Maurenschlosses Silves ein , wodurch
es einigen Gefangenen — das Schloß dient jetzt
als Gefängnis — gelang , zu entfliehen .
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Die stärksten Seelen gehen am läng -
sten fehl . ~ . . , . ,© Mitteler .

Reines Trinkwasser
aus Seeschiffen

Von Hermann Petersen
Wer einmal eine längere Seereise gemacht

hat , die sich bei fahrten nach Südamerika oder
dem fernen Osten über Wochen ausdehnen
kann , fragt sich vielleicht, wie es möglich ist ,
daß er bis zum letzten Tag stets reines Trink -
wasser bekommt . Das zum Trinken bestimmte
Süßwasser wird zwar in den einzelnen ange -
lanfenen Häfen an Bord genommen , in hoch-
gelegene große Behälter gepumpt und von
dort aus , nachdem es eine Filtrieranlage pas-
siert hat , über das ganze Schiff durch Röhren
verteilt , ist aber , bis es verbraucht wird , drch
zahlreichen Angriffen durch Bakterien und
dergleichen ausgesetzt .

Damit dies zum menschlichen Genuß be -
stimmte Wasser stets in einwandfreiem Zu -
stände ist , sind natürlich umfangreiche Maß -
nahmen nötig . Zunächst wird auf größte
Sauberkeit der Behälter , Pumpen , Röhren -
leitungen geachtet, ebenso darauf , baß die mit
Kohle und Kies gefüllten oder aus Kohlezylin -
dern bestehenden Filter stets in ordnnngs -
mäßigem Zustande sind . Im allgemeinen hat
man damit ausgezeichnete Erfahrungen ge -
macht. Gleichwohl haben einzelne , vornehmlich
auf ausländischen Schissen ausgebrochene
Epidemien , die man auf schlechtes Wasser zu-
rückführte , Veranlassung zu eingehenden bak-
teriologischen Untersuchungen gegeben.

Diese Untersuchungen , über die Dr . B . Hyl ?
kema kürzlich im „Archiv für Schiffs - und
Tropenhygiene " berichtete , wurden bei mehre -
ren Reisen nach Ostindien angestellt , da hier
eine besonders günstige Vermehrungsmöglich -
fett für etwa inS Wasser geratene Keime be -
steht. Die Beobachtungen zeigten , daß in der
Tat in den Behältern , in die das unterwegs
eingencmmene Trinkwasser zunächst gelangte ,
sich gewisse Schimmelarten fanden . Darauf
war der muffige Geruch des Wassers zurück-
zuführen , der sich nach einiger Zeit einstellte .
Diese Schimmelpilze indessen, die an sich der
Trinkbarkeit des Wassers keinen Abbruch ta -
ten , wurden durch die Filter zurückgehalten .
Man erhielt ein einwandfreies Trinkwasser ,
das auch keinerlei unangenehmen Geschmack
mehr aufwies . * - n

Immerhin müssen vor allem kleinere Schiffe,
die nicht über durchaus zuverlässige Filtrier -
anlagen verfügen , beim Wassernehmen in tro -
pischen Häfen , die sich meist an sich schon nicht
durch allzu große Sauberkeit auszeichnen , eine
gewisse Vorsicht walten lassen. Auf derartigen
Fahrzeugen wird man um ein vorheriges Ab-
kochen des Wassers vor dem Gebrauch nicht
herumkommen .

Uebrigens darf es als eine Selbstverständ -
lichkeit bezeichnet werben , daß nicht allein das
eigentliche Trinkwasser sterilisiert wird , son -
dern überhaupt alles Wasser, mit dem irgend -
welche Nahrungsmittel in Berührung kom¬

men . Um auf See stets Wasser zur Verfügung
zu haben , das allen Ansprüchen in jeder Be -
ziehnng genügt , gibt Dr . Hylkema den Rat . die
Trinkwasserleitnngen von den übrige« Süß -
Wasserleitungen des Schiffes streng gesondert
3« halte« . Des weiteren ist darauf zu achten ,
daß die Röhrenleitungen durchaus einwand -
frei sind , damit ein Durchrosten vermieden
wird .

Die hier gestellten Fr rderungen sind auf den
groben deutschen Dampfern seit langem in
teder Hinsicht erfüllt . Die Tatsache , daß seit
Iahren von einer Gesnndheitsschädigung durch
Trinkwasser auch nach dem Anlaufen verseuch
ter tropischer Häsen nie etwas bekannt gewor
den ist, zeigt am besten , baß unsere Schiffe
allen in hygienischer Hinsicht an sie zu stel
lenden Anforderungen vollauf genügen.

Sie Lrnährnngsverhällnisse bei den
verschiedenen Völkern / prof- ®r Surt ^

Universität Leipzig
II . (Schluß .)

Afrika gilt als die Heimat verschiedener
Hirsearten , hauptsächlich der Andropogonen ,
die neben Knollenfrüchten (Aams , Taroj eine
Hauptnährfrucht gebildet haben werden . Als
die Erschließung des Kontinents in der zwei -
ten Hälfte des 19 . Jahrhunderts einsetzte,
hatten sich die ursprünglichen Ernährungsver -
Hältnisse schon sehr wesentlich verändert durch
Einführung zahlreicher Nährpflanzen aus
Amerika (Sklavenhandel » . Der Genuß von
Stoffen tierischer Herkunft war in Afrika
recht verschieden, je nachdem Viehzucht vor -
handen war oder nicht. Im Norden wurde
Milch (Kamele ) verzehrt , im Sudan Milch
und Butter . Im Osten und teilweise auch im
Süden war der Genuß von Blut bei einigen
Stämmen gebräuchlich. Die Jagd lieferte un -
regelmäßige Ergebnisse ? kleineres Getier bis
zu Ameisen und Heuschrecken wurde fast über -
all als Nahrungsmittel gesammelt .

Ganz andere Verhältnisse treten uns in
Amerika entgegen . Die Getreide fehlten hier
bekanntlich ganz . Ihre Stelle vertrat im
Osten Nordamerikas und an der Westküste
von Mexiko bis zum heutigen Chile hinab
der Mais . Um die großen Seen herum , etwa
entlang der heutigen kanadischen Grenze ,
wurde auch eifrig Wildreis gesammelt . In
dem großen Gebiete des Amazonenstroms
spielte die Mandiokawnrzel eine wichtige
Rolle . In der Mitte des Kontinents , in den
Prärien , fanden sich Jägervölker , ebenso in
der südlichen Hälfte von Südamerika ( Pata¬
gonien ), an der Nordwestküste sowie ganz im
Süden (Fenerland ) Bölkerstämme , deren Ext -
stenz im wesentlichen auf dem Fischfang be-
ruhte , und endlich im Südwesten (Kalisor -
nien ) Sammlerstämme , bei denen neben Gras¬
samen die Eichel ein wesentliches Nahrungs -
mittel ausmachte . Früchte , Blätter und Knol -
len wurden überall gesammelt und auch teil -
weise angebaut : es sei nur an die Kartoffel
erinnert . Hans - und Schlachttiere in unserem
Sinne waren nicht vorhanden ? nur in Peru
hatte man das Lama teilweise gezähmt , und
einige Stämme benutzten den Hund zum
Ziehen , zur Jagd und auch wohl gemästet zum
Festbraten . Der Genuß tierischer Nahrungs -

mittel war daher bei den einzelnen Völker -
schaften , je nach der Beschaffenheit der Gegend ,
ihrem Wild - ober Fischreichtum , recht verschie-
den und in den hochkultivierten Kulturstaaten
in Mexiko , in Zentral - und Südamerika nur
sehr gering . Der Genuß der Milch war über -
all unbekannt .

In Australien trafen die ersten Entdecker
auf tiesstehende Sammlerstämme , die alles
nur Genießbare verzehrten . Auf den größeren
Inseln war die Bevölkerung teilweise schon
zum kleinen Plantagenbau fortgeschritten .
Knollenfrüchte wie Aams , Taro , Bataten bil -
deten ein Hauptnahrungsmittel ? dazu trat an
dafür geeigneten Stellen die Kokosnuß , und
in sumpfigen Gegenden beruhte die Ernäh -
rnng hauptsächlich auf der Sagopalme . In
Neuseeland nahm die Farnwurzel eine beson-
dere Stellung ein . Auf den kleineren In -
feln , die vielfach eine noch bessere Boden -
bestellung zeigten , traten zu den erwähnten
Pflanzen noch besonder ? der Brotbaum und
Pandanus (Schraubenbaum ) mit ihren Früch -
ten . Das Einsäuern ber Nahrungsmittel , um
sie haltbar zu machen, war bekannt . An
Haustieren waren Hunde , Schweine und Hüh -
ner vorhanden , aber nicht auf allen Inseln ?
ihr Genuß war hauptsächlich den Vornehmen
vorbehalten . Die Jagd lieferte kaum Erträge ?
Fischfang und das Sammeln kleineren Ge-
liers mußten die gewünschte Ergänzung an
tierischer Nahrung liefern .

Es ergibt sich somit , daß die Ernährung der
oerschiedenen Völker , soweit wir sie zurück-
verfolgen können , stets gemischt gewesen ist
mit Ueberwiegea der pflanzlichen Bestand-
teile . Selbst unter den ganz abnormen Be -
dingungen des hohen Nordens wird , wenn
irgend möglich, nach einer Ergänzung der
hanptsächlich tierische » Nahrung durch pflanz-
liche Stoffe gestrebt. Die Nährpflanzen selbst
wechseln in den einzelnen Erdteilen und nach
den klimatischen und Bodenverhältnissen . In
den sogenannten alten Erdteilen herrschen
unsere noch heute gebauten Getreibearten vor ,
zu denen in Indien und China besonders der
Reis tritt ? Afrika ist das Land der Hirsen ,
und für Amerika ist der Mais das charakteri -

Aeue Erfindungen und Entdeckungen
Ein Heilmittel gegen die Pest ! Der
französische Forscher Convy hat in West-
afrika einen besonderen Stamm von
Bakteriensreflern (Bakteriophagen ) künst-
lich gezüchtet , der imstande sein soll , mit
den bösartigsten und hartnäckigstenPest-
bazillen rasch fertig zu werden . Couvy
berichtet , daß er bei den bort häufig
auftretenden Pestfällen mit seinem Mit -
tel in 08 Prozent glatte Heilung erzielt
habe — ein unbestreitbar hoher Pro -
zentfatz bei diesem gefährlichen Leiden .
Was sind nun eigentlich diese geheim -
nisvollen Bakteriophagen ? Vor meh-
reren Jahren wies der bekannte For -
scher d 'Herelle nach , daß sich in einer
Bouillonkultur von Ruhrbazillen eigen -
artige Stoffe , Fermente oder unsicht-
bare Lebewesen bilden , die ihre „Mut -
terbakterien " auflösen und abtöten . Er
nannte diese Bakterienfresser , die sich
wie richtige Mikroorganismen vermehr -
ten und fortzüchten ließen „Bakterio¬
phagen " . Bei der Pest hatte man sich
bisher vergeblich bemüht , derartige Bak -
terienfresser zu gewinnen , erst jetzt ist
es Couvy gelungen , einen starken Bäk -
teriophagenstamm zu züchten und mit
ihm gute Heilerfolge zu erzielen . Natür -
lich muß man noch etwas abwarten ? das
neue Mittel wirb noch genügend oft
Gelegenheit haben , seine Wirksamkeit
unter Beweis zu stellen.

stische Korn . Die ganze Südsee kennt kein
Getreide , sondern nur Kuollengewächse ver -
schiedener Art . Die Zahl der benutzten Pslan -
zen hat allmählich abgenommen ? die noch ver -
wendeten sind aber zu hochwertigeren und
auch geschmackvolleren herangezüchtet worden .
Für Europa läßt sich im Laufe der Zeiten ein
Uebergang von dem ursprünglich dünnen Auf -
guß zum Brei und Fladen und dann zum
Brot beobachten ? in Asien sind China und
Indien im wesentlichen noch bei ber Brei -
nahrung stehen geblieben , ebenso Afrika . In
den hochzivilisierten Staaten zeigt sich immer
mehr das Bestreben , die Nahrung feiner ,
schlackenfreier und dadurch angeblich leichter
verdaulich zu machen. Damit hängt es zu-
sammen , daß der Weizen offenbar die Ten «
denz hat , den Roggen als Brotfrucht zu ver -
drängen , und baß der Verbrauch des ZuckerS,
als des reinsten Kohlehydrats , dauernd ge-
stiegen ist . Ob diese Neigung für die Gesund -
heit von Vorteil ist , darf allerdings bezwet -
felt werden , ba durch die Verfeinerungs -
Methoden viele Nährstoffe wertvoller Sub -
stanzen (Vitamine , Mineralstoffe ) beraubt
werben , die sie in ihrem natürlichen Zustande
enthalten . Daher macht sich in den letzten
Jahren das Bestreben geltend , derartige Nähr -
stosfe wieder möglichst unverändert zu ge -
nießen , was für eine gesunde Ernährung nur
zweckmäßig fein kann . („Forschungen und
Fortschritte "

.)

Sterne scheinen
durch kosmische Wolken
Die „Kohlcusäcke " nnd andere dunkle Punkte
am Firmament — Unvorstellbar feine Stoff -

Verteilung
Von Hans Felix Rocholl

Dem aufmerksamen Betrachter des funkeln -
den Firmaments werden in klaren Nächten ,
in denen keine Wolke am Himmel stand, dunkle
Streifen nnd Flecke ausgefallen sei« , die sich
ziemlich deutlich von dem glitzernden Hinter -
gründe abhoben . Hat er sich die Lage einer
solchen dnnklen Stelle an einem Sternenbilde ,
z. B . dem Schwan , gemerkt , so wird er , beob-
achtet er einige Tage später den gleichen Raum
am Himmel , feststellen können , daß mit dem
Sternbild auch ber dunkle Fleck weiter ge-
wandert ist . Daraus ergibt sich zweifellos , daß
die Erscheinung nicht mit unserer irdischen
Lufthülle in Verbindung stehen kann , sondern
ihren Ursprung weiter draußen im Welten -
räum haben muß .

Derartige dunkle Flächen , hinter denen das
Fernrohr schwach leuchtende Sterne erkennen
läßt , sind keineswegs selten . Außer der schon
genannten im Schwan finden sich die auffällig -
sten in den Sternbildern des Schützen und des
Ophiuchus . Am bemerkenswertesten ist in -
dessen der uns nicht sichtbare dunkle Fleck im
Kreuz des Südens , der sich von der umgeben -
den Milchstraße so deutlich abhebt , baß die See -
leute ihn seit Jahrhunderten schon als „Koh-
lensäcke" bezeichnen .

Was hat es nnn mit diesen dunklen Flächen
ans sich? Lange herrschte die Ansicht vor, es
handle sich um tatsächliche Lücken in den Stern -
wölken der Milchstraße , durch die unser Blick
in die nachtschwarzen Tiefen des leeren Rau -
mes fiele . Heute sind wir , aber auch erst seit
kurzem , über ihre wahre Natur besser ««ter »
richtet . Wir wissen, baß wir eS hier mit liest-

gen Wolken lichtverschluckender Stosfe weit
draußen im interstellare« Raum zu tun haben.
Die Vorstellung von Stoffwolken mit einer
Ausdehnung von mehreren Lichtjahren ist
allerdings so außerordentlich , daß man sich mit
ihr erst vertraut machen konnte , als überzen -
gende Beweise vorlagen . Sie sind in der letz -
ten Zeit denn auch tn ausreichendem Maße
von den Astronomen beigebracht worden , und
sie zeigen uns zugleich, daß diese dunklen Stoff -
massen im All nicht selten die Milchstraßen -
systeme an Größe übertreffen . Ungleich den
Sternenhaufen handelt es sich dabei bei ihnen
um zusammenhängende Massen .

Woraus setzen sich nnn diese nngehenren Ge-
bilde zusammen? Von vornherein ist klar,
daß sie gleich den Wolken in unserer irdischen
Lufthülle aus zerstreuten feinsten Teilchen be -
stehen müssen, entweder Tröpfchen flüssiger
Natur oder Körnchen feinste« Sta «bes . Kein
zusammenhängender Stoff , auch nicht das
dünnste Gas , vermöchte sich über so riesige
Räume auszudehnen , ohne eine schlechthin un -
mögliche Masse zu erreichen .

Eine Gaswolke , ist sie »nr dick genug , kann
sehr wohl das Licht der hinter ihr stehenden
Sterne schwächen und schließlich für uns un -
sichtbar machen, ähnlich wie unsere Atmosphäre
das Licht der untergehenben Sonne schwächt .
Unter Berücksichtigung ähnlicher Verhältnisse
hat man berechnet , daß die bekannte und ziem-
lich ausgedehnte dunkle Wolke im Sternbild
des Stiers , bestände sie selbst aus feinstem
Gas , eine Masse gleich einer Milliarde unserer
Sonne besitzen müßte . Sämtliche Sterne in
ihrer Nähe wären seit langem in sie hinein -
gestürzt , es sei denn , sie bewegten sich mit einer
weitaus größeren Schnelligkeit , als es tatsäch-
lich der Fall ist.

Andererseits mutz eine Wolke aus Staub
ober ein Nebel aus feinsten Tröpfchen nnver -
gleichlich weniger lichtdurchlässig sein . Inner -
halb bestimmter Grenzen erzeugt ein Pfund
irgendeines stark zerkleinerten Stoffes eine um
so dichtere Staubwolke , je seiner die einzelne «

Teilchen sind, wobei die größere Anzahl deren
kleineren Umfang mehr als wettmacht . Wer -
den die Teilchen indessen erheblich kleiner als
die Wellenlänge des Lichts, so gehen die Licht -
wellen leichter durch die Wolke hindurch , und
ihre abschwächende Wirkung insgesamt nimmt
ab. Zugleich tritt noch eine anoere wichtige
Aenbernng ein .

Verhältnismäßig große Teilchen , die das
Licht gewissermaßen nur auf mechanischem
Wege aufhalten , wirken in gleicher Weise auf
lange nnd kurze Welle« . Eine Wolke oder
ein Nebel aus solchen Teilchen ist grau , sie
schwächt das Licht aller Farben im gleichen
Grabe . Feinere Teilchen beeinflussen indessen
die kürzeren Wellen , die ihrer eigenen Größe
näherkommen , stärker und zerstreuen sie weit
wirksamer . Eine aus ihnen bestehende Wolke
erscheint im burchgelassenen Licht gelb , denn
die blauen und violetten Strahlen sind beim
Durchgang durch die Wolke am stärksten ge-
schwächt. Haben wir baher eine teilweise bnrch-
sichtige Wolke vor uns und können feststellen,
wie sie das Licht ber durch sie hinburchscheinen-
den Sterne beeinflußt , indem sie eS sowohl
schwächt als auch gelb färbt , so haben wir eine
Möglichkeit , die Größe der einzelnen Teilchen
und dann ihre Gesamtzahl zu bestimmen .

Eine interessante Untersuchung dieser Art
hat kürzlich ber schwedische Astronom Schalen
angestellt , über bie Dr . H. N . Rüssel im
„Scientific American " nähere Angaben macht.
Eine Prüfung sorgfältig ausgeführter unb aus -
gearbeiteter Platten aus den Sternenbtldern
Fuhrmann , Schwan und CepheuS , bie sowohl
stark verdunkelte Gegenden als auch offensicht-
lich klaren Himmel außerhalb jener zeigten ,
führte zu ber Erkenntnis , baß keine ber Wol -
ken völlig lichtundurchlässig ist , sondern baß bie
hinter ihnen stehenden Sterne durch sie hin -
durchscheinen, wenn auch in vermindertem
Glanz . Die Wolke im Fuhrmann z . B . läßt
17 v. H . des Sternenlichts durch, bie im Schwan
etwa 35 und die im CepheuS gar 40 v. H.

Die Wirkung einer aus gleichartigen Teil «
chen gebilbeten Wolke hängt in der Theorie
nicht nur von deren Größe , sondern auch von
dem Stoff ab» ans dem sie besteht. Am mei -
sten wissen wir von den metallischen Teilchen .
Sinb sie aus Eisen , so weisen sie einen Durch -
messer von einem zehntausendstel Millimeter
auf .

Diese Kenntnis erlaubt uns zu berechnen»
wie viele Teilchen je Geviertzentimeter eine
sich gerade durch die Wolke erstreckende Säule
enthalten mutz . Läßt sich die Stärke ber Wolke
schätzen , so können wir die Durchschnittsentser .
nung zwischen zwei Teilchen errechnen . Die
Untersuchungen des schwedischen Astronomen
zeigen , daß die dünnsten äußeren Teile der
Fuhrmann -Wolke in etwa 200 Lichtjahren von
ber Erde beginnen und die Stärke ber Wolke
rund 1000 Lichtjahre beträgt . Das ergibt nach
Schaans Berechnung einen Abstand von 40 Me -
tern zwischen den einzelnen Teilchen .

Dem irdischen Beobachter würbe ein solcher
Raum als völlig leer erscheinen. Ein Raum -
kilometer öavon könnte nur etwa 2800 Teilchen
enthalten , Sie zusammengepreßt einen Körper
mit einem Durchmesser von einem zweihun -
dertstel Millimeter ergeben würden !

Bon einer solchen dunklen Wolke würden
wir nichts merke« , selbst we«u wir uns in ihr
befände « . Dennoch kann sie eine erhebliche
Masse aufweisen . Ein Kubiklichtjahr von ihr
würde Stoff für fünf Planeten von der Größe
unserer Erde liefern . Die Wolke im Fuhr »
mann ist weit größer , und aus den Teilchen »
die sie bilden , ließen sich 30 bis 40 Sonnen
schaffen !

Angesichts dieser Zahlen muß es auffallen »
daß ein so großer Teil der im Raum verteil -
ten Materie tn Form leuchtender Sterne zu,
sammengeballt ist . Ob die öunklen Wolken
nun aus etwas bestehen, das niemals Bestand -
teil eines Sterns ausmachte , oder das , nach »
dem eS Stern war , wieder in kleinste Teilchen
aufgelöst wurde , wird Gegenstand künftige «
Forschung bleiben müssen.
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Aus der Landeshauptstadt
Ein Kapitel gehi zu Ende

„Scheiden tut weh "
, singt das Volkslied , und

unser Herz geht im gleichen Takt , wenn wir
daran denken , daß sich wieder ein Jahr von
uns wendet , ein Kapitel unseres Lebensbuches
zu Ende geht und uns Menschen fehlen , die
beim letzten Jahreswechsel uns noch die Hand
schüttelten . Ein Hauch Traurigkeit will das
Herz , das alte Wanderherz , verzagt machen, -
einen Augenblick überkommt uns das Gefühl
der Lähmung : werden wir nun nicht das Alter
spüren , das uns bisher mit seiner Not ver -
schont hat ? Und dann ist doch auch wieder ein
Hoffnungsstrahl da , der uns aufrüttelt und
anstachelt . Es pflanzt der Mensch gerade zu
solchen Zeiten wie zu Neujahr eine frohe Höfs '
nung auf .

Es ist nicht schlecht, sich Rechenschaft über das
Gewesene zu geben . Niemand , der einen dazu
zwingen könnte , wenn man es nicht selber tut .
Doch ! Dieser Jemand ist unser Gewissen , die
Verantwortung vor Familie , Volk und Va
terland , vor der Ewigkeit . Wir füllen den Ge
danken der Ewigkeit wieder mit einem voll -
würdigen Inhalt . Wer seiner Zeit genügt , dem
wächst der Sinn für das Uebcrzeitliche . Geht
man nicht mit dem Rechenstift , sondern mit
dem Zeiger des Gewissens die Jahreszeiten in
ihren Monaten , Wochen und Tage hindurch ,
dann trifft man fortwährend auf etwas , das
anders hätte sein können und müssen . Der
Stolz auf das Bollbrachte schrumpft dahin ?
was wir getan haben , ist Geschichte geworden
und steht lins kühl gegenüber . Haben wir nn -
serm Volke gedient , wie wir konnten ? Haben
wir an uns gearbeitet , wie wir sollten ? Die
Frage mag sich der beantworten , der willens
ist , ihr nicht auszuweichen . Durch solche Ant -
worten werden wir fester , stiller und tiefer .

Es ist jetzt kaum Sonnenlicht in der Welt ,
man brennt fast unter Mittag Licht . Ist das
nicht ein Wink der Natur , das Auge einmal
von den Außendingen abzulenken und auf die
innere Welt zu richten , wo nicht mit der Elle
gemessen wird , sondern mit den nnvergäng -
lichen Menschenwerten ? Schau um dich, aber
schau auch in dich ! Deine Taten folgen dir nach .
Das vergangene Jahr geht mit dir , die Ge -
schichte deines Lebens hängt dir an , dein Herz
hat die Fracht der Erinnerung an Bord ge -
nommen . Wirke solange eS Tag ist, lerne ans
begangenen Fehlern , mach dir selbst nichts vor
und fasse neuen Mut !

Großes Wecken am Neujahrsmorgen
Am Neujahrsmorgen um 7 Uhr findet un -

ter Führung des Hauptmanns der Landes -
polizei Hainmüller ein großes Wecken , ans -
geführt vom Spielmannszug und dem Musjk -
korps der badischen Landespolizei , durch fol -
gende Straßen der Stadt Karlsruhe statt :
Kußmaul -, Moltke - , Mozart - , Beethoven -,
Westendstraße , Mühlburger Tor , Kaiser - ,
Lamm - , Kriegs - , Eisenlohr - , Hübschstraße ,
Dorckplatz , Vorck - , Blücherstraße , Polizeiunter -
kunft , Moltkestraße .

Aus Beruf und Familie
80 Jahre alt . Am 1. Januar 193S vollendet

in Hannover , Bödekerstraße 67, Generalleut¬
nant a . D . v . Bischoffshanfe » sein 80. Lebens -
jähr . Von 1907 bis 1913 war er Kommandeur
des hiesigen , ehem . 3 . Bad . Feldart .- Regt . Nr .
S9 und gehörte vrn 1873 bis 1887 als Fähnrich
und Leutnant , znletzt als Regimentsadjntant .
dem 1 . Bad . Feldart .- Regt . Nr . 14 an . Viele
alte Karlsruher Artilleristen werden dieses
stets fürforgenden und wohlwollenden Offi -
ziers dankbar gedenken und wünschen ihm
einen ferneren frohen Lebensabend .

Was sagen die berühmten
»ältesten Leute" zum Wetter ?

Mit Riesenschritten neigt sich der Dezember ,
neigt sich das Jahr feinem Ende zu , unmerk -
licher als sonst , da es kein Winter werden will
in Stadt und Land , im Tal und Gebirg . Schon
hört man wieder die „ältesten Leute " raunen ,
sie könnten sich nicht erinnern (wobei man al -
lerdings ein gewisses Maß von Gedächtnis -
schwäche stets zu berücksichtigen hat >, jemals zu -
vor einen so lauen , frost - und schneelosen Weih -
nachtsmond erlebt zu haben , und übergescheite
Wetterpropheten wollen bereits daraus schlie -
ßen , daß wir in eine andere Klimazone „ge -
rutscht " seien , oder daß unsere binneneuro -
päische Witterung einen subtropischen Einschlag
erfahren habe .

Es ist unnötig , zu betonen , daß solche Annah -
men jeder Grundlage entbehren . Eine Rück -
schau auf die Witterungsverhältnisse der letzten
100 Winter beweist , daß kalte und milde Win -
ter im bunten Wechsel stehen . In diesem Jahre
scheint nun , was als feststehend angesprochen
werden darf , der Einfluß des Golfstroms und
der von hier sich ableitenden fenchtwarmen
Luftströme , überwiegend zu sein .

Unmittelbar vor Weihnachten wähnte man ,
als ob ein Vorstoß festländischer Kaltluftwellen
erfolgen würde . Vis nach Mitteldeutschland
herein trat am Heiligen Abend leichter Frost
und Schneetreiben aus . doch schon .im ersten
Feiertag bewiesen die milden itlantischen
Ströme eine weit größere Stoßkraft , nberfln -
teten zunächst Süddentschland mit Einschluß sei-
ner höchsten Gebirgserhebnngen und drängten
die vorgeflossenen russisch - sibirischen Kälte -
ströme rasch zurück .

Gegenwärtig beherrscht deshalb wieder Milde
und Frostlosigkeit die Großwetterlage . Die Ge -
birge sind schneefrei , lediglich die Kammlagen
des Schwarzwaldes , des Riefen - und Erzgebir -
ges tragen eine kaum 10 Zentimeter starke
Tauschneedecke . Zudem bildet sich gerade im

Schwarzwald aufs neue Föhnlage auS , die zu > grundsätzlichen Veränderung der Großwetter -
anormal hohen Temperaturwerten führt . Am läge bestehen zur Zeit nicht , wenn auch in dem
Freitag registrierte man in der Ebene nahezu Kampf zwischen Warm - und Kaltluft über dem
12 Grad Wärme , auf den Kamm des Gebir - Festland Ueberraschungen nicht lusgeschlossenges 1—8 Grad über Null . Anzeichen einer ' sind .

Vor dem Abend des letzten Tages
Silvester -Scherzartilel locken in den Auslagen

Unmittelbar nach dem verklungenen Weih -
nachtsfeste haben die Geschäftsauslagen in der
Landeshauptstadt eine grundsätzliche Wandlung
durchgemacht . Man könnte sie richtig als eine
Metamorphose bezeichnen ? denn aus dem trau -
ten und hehren weihnachtlichen Tannengrün ,dem Christbaumtand , Lametta und dem En -
gelshaar ist eine lustig - sröhliche Szene gewor -
den : Silvester -Scherzartikel , Silvester - Genuß -
mittel , Silvester - Geträuke sind an die Stelle
jener getreten und locken jetzt überall in einem
neuen Lichterglanze zum Kauf .

In der kleinen Zeitspanne „zwischen den
Jahren " bereitet man sich zuhause und in den
Gaststätten , Kaffees und Hotels auf eine mehr
oder minder schlichte Feier am Abend des letz -
ten Tages dieses Jahres vor . Mit Stimmung
und Fröhlichkeit , mit Hoffnung und Zuver -
ficht will man , wie seit altersher , die enteilen -
den Stunden des Einunddreißigsten und den
Anbruch des neuen Jahres begehen . So setzt
denn — als ein Zeichen beginnender Zeit win -
terlicher Geselligkeit — Nachfrage nach Likören ,Wein und Punsch , nach den edlen Marken
deutschen , perlenden Sektes ein . In den weit -
ausladenden Fenstern der Geschäfte türmen
sich die Flaschen köstlicher Tropfen , schaut man
auf knallende Pfropfen und ausgelassene Sil -
vesterfeiern . Den Nahmen hierfür geben dut -
zenderlei Scherzartikel ab , die an diesem Abend
dazu angetan , Lust und Frohsinn zu erhöhen .

Bestaunt von Jung und Alt , liegen da um -
einander : Klee , Hufeisen , Pilze und Schwein
chen , die Symbole glückhafter Zukunft . Mitten
in dem Wust farbenprächtiger Neujahrskarten
mischen sich Blechtüten , Vexierspiegel , Knall
bonbons , Wedels , Knallhölzer , Wundertüten ,
Sägmehlpralinen , Riesenzigarren , springende
Mäuse , tönende Kistchen , und nicht zu verges -
sen — bleierne Löffel und bleierne Figuren ,die um die Mitternachtstunde an der Jahres -
wende zu gießen sind , auf damit man aus den
geschmolzenen und wiedererstandenen Blei -
massen das Glück für das kommende Jahr zu
deuten vermag .

Und nun : habt ihr auch schon einmal bedacht ,
daß . ihr mit dem Erwerb der Scherzartikel
mittelbar taufenden von armen deutsche «
Volksgenosse » helft ? Fabriken in Sachsen ,
Thüringen und anderen Gauen des Reiches
befassen sich fast ausschließlich mit der Herste !-
lung solcher Scherzartikel , und daneben blüht
hierin eine kleine Hausindustrie . Viele arme
Familie bestreiten durch die Herstellung dieser
Fröhlichkeit verbreitenden Dinge ihren kärg -
lichen Lebensunterhalt . Tag und Nacht arbeiten
in manchen Gemeinden Vater . Mutter und
Kinder an solchen Erzeugnissen , und verfer -
tigen ^ durch Handarbeit die kunstvollen Silve -
ster -Scherzartikel , woran sich jeder gerne er -
innern mag , wenn er dieses Ulkzeug ersteht !

Ehestandsdarlehen nur noch
nach Mütterschulung ? /

Die von der Reichsfrauenführerin Scholtz -
Klink berufene Leiterin der Abteilung Reichs -
mütterdienst im deutschen Frauenwerk , Röpke ,
äußerte sich einem NdZ . - Vertreter gegenüber
über die Erfahrungen , die bisher mit der
Durchführung der wichtigen Aufgabe der Mut -
terfchulung der deutschen Frauen gemacht wur -
den . Der Reichsmütterdienst im deutschen
Frauenwerk umschließt unter der Führung der
NS . - Franenschast alle die Verbände , die auf
diesem Gebiete je gearbeitet haben , und gibt
dadurch die Möglichkeit , an jede deutsche Frau
in Stadt und Land heranzukommen .

Nach Abschluß der organisatorischen Vor -
bereitnngen begannen die Lehrgänge am 1 . Ok -
tober 1934. Die Lehrgänge finden einmal in
festen Mütterschulen statt , die die Städte auf -
weisen , zum anderen in Wanderkursen , die
hauptsächlich für die kleine Stadt und das
Land in Frage kommen . Hier gelten besondere ,den Bedürfnissen angepaßte Richtlinien .

desReichsmütterdienstes
Viele Wohlfahrtspflegerinnen , Jugendleiter -

innen . Gewerbelehrerinnen sind draußen im
Reich als Wanderlehrerinnen an der Arbeit .
Sie bringen fachliches Können mit und sind
für ihre neue Tätigkeit in den einzelnen
Gauen nochmals geschult . Es besteht bereits
eine große Nachfrage nach diesen Lehrkräften ,ein Zeichen , baß diese rein auf das praktische u .
für die Volksgemeinschaft im nationalfozia -
listischen Deutschland wichtige gerichteten Kurse
einem dringenden Bedürfnis entsprechen . Je -
der Kursteilnehmer erhält nach regelmäßigem
Besuche des Lehrganges eine mit dem Bild des
Reichsmütterdienstes versehene Bescheinigung ,und es besteht der Plan , den Erhalt des Ehe -
standsdarlehens von dem vollzogenen Besuch
der Mütterschnlnna abhängig zu machen und
Pflegestellen nur dann anzuerkennen , wenn
die betreffende Frau sich über die Teilnahme
an einer solchen Schulung ausweisen kann .

Karlsruher Veranstaltungen
NG . -Volksbildungswerl

Kinder - Weihnachte « im Arbciterbildnngsverein
Mit der ausgesprochenen Absicht , die deutsche

Volksgemeinschaft auch unter den Kindern an -
zubahnen , veranstaltete der Arbeiterbildungs -
verein am vergangenen Dienstag im Saal
eines Vereinshauses eine Kinder - Weihnachten ,die von Kindern der Mitglieder und Schule -

rinnen der Klavierschule von Annie von Hof -
mann ausgeführt wurde und für Kinder be -
stimmt war .

Für die Einübung der Stücke hatten sich
Klavierlehrerin Annie von Hofmann , Ida
Heilig , Tanzlehrer Alb . Eisele und Chormei -
ter Franz Müller bemüht . Die Weihuachts -
anspräche hielt der Führerstellvertreter Karl
PH . Weber . Am Flügel waren Irmgard Vo -
demer und Lore Breitinger erfolgreich tätig .
Die Geige spielte recht hübsch Theodor Ruf .
Einige ansprechende Tänze und Neigen führ -
ten Irmgard und Marta Bodemer , Lore Brei -
tinger und Helene Schwall auf , die infolge des
lebhaften Beifalls teilweise wiederholt werden
mußten . An den übrigen Darbietungen —
„ Weihnachtstraum " und „Kinder - Weihnachts -
oratorium " — beteiligten sich mit gutem Er -
olg Marie Bodemer , Mathilde und Erika

Huber , H . Wentz und die kleine Engelhardt .
In dem Weihnachtsspiel „Im Märchenland "
wurden die Hauptrollen , der Mutter Römer
von Lore Gerhard und des Sohnes Paul :wn
Hildegard Weyland , recht natürlich und flott
durchgeführt , wobei die Darsteller des tapferen
Schneiderleins , Kleindäumlings , Rotkäppchens ,
der Knusperhexe , Froschkönigs , Prinzeßleins
und Christkinds mit Liebe und Eifer mitwirk -
ten . Der Nikolaus von Alfred Schäfer brachte
am Schluß den zahlreich erschienenen Kindern
je eine bescheidene Weihnachtsgabe , die viel
Freude auslöste und alle Anwesenden oufs
beste befriedigte .

Am Sonntag , den 6. Januar 193S, wird im
Arbeiterbildungsverein von den Südwestdeut -
schen künstlerischen Puppenspielen A . Neu -
hcller ein Kasperletheater gegeben , wobei die
Kinder aller Volksgenossen herzlichst eingela -
den sind . v _ e .

Weihnachtsfeier des Mandolinen-
vereins »Edelweiß"

Am ersten Weihnachtsfeiertag veranstalteteder Mandolinenverein „Edelweiß " seine Weih -
nachtsfeier im großen Saale des Friedrichs -
Hofes . Wie immer , so war auch dieses Mal ein
gediegenes Programm zusammengestellt , das
die große Anhänger - und Mitgliederschaft des
Vereins aufs Angenehmste unterhielt . Eröffnet
wurde das Programm mit zwei Musikvorträ -
gen des Mandolinenorchesters . die unter Mu -
sikdirektor G . Lüttgers vollendet zu Gehör ge -
bracht wurden . Darauf würdigte ein sinniger
Prolog die Bedeutung unseres deutschen Weih -
nachtsfestes , gesprochen von M . Stapf . Daß das
Schülerorchester unter der Leitung von Herrn
I . Allgeyer mit seinem Weihnachtsliedervot -
pourri großen Erfolg hatte , ist das besondere
Verdienst seines musikalischen Leiters . Wenn
Volksmusik zum Vortrag kommt , darf auch die
Handharmonika nicht fehlen , und in Diplom -
Haudharmonikalekrer F . Mühlfenzl hatte der
Verein einen würdigen Interpreten dieses In -
strumeutes gesunden . Wie es in der Jugeudor -
chesterprobe zugeht , das erzählte die Jugend in
Wort und Gesang selbst . Es kam da mancheheitere Episode den Eltern der Kinder zu Ge -
hör . Der Verfasser , Herr A . Kaufmann , errang
sich mit diesem Zwischenspiel ganz besonderen
Beifall . Kaum waren die ersten Lose während
der Pause zum Verkaufe gelangt , kamen schon
die Gewinner zum Gabentempel , um zu sehen ,was sie gewonnen hatten .

Der zweite Teil des Programms war ans -
gefüllt mit Tanzszenen . Handharmonikavo ^trä -
gen , Xylophonfolis und Duoszenen . Frl . E .
Heidersdorf und T . Gehm gefielen ganz beson¬
ders im Deutschen Tanz und der Foxtrottgro -
teske „Blond und Braun " . Herr Klein erwies
sich als Meister des Xylophons . Die beiden Ju -
aendorchestermitglieder M . Amolsch und G .
Schmidt in ihrer Duoszene „Riecke als Kam -
merzose " und Herr Kaufmann und Tochter Lisa
in einer weiteren Duoszene beendeten das
überaus reichhaltige Programm .

Oer Chlorgeruch
in den Schwimmhallen

Erst die Gesundheit , dann die Nase !

Aus den Kreisen des Publikums war über
den Chlorgeruch in den Schwimmhallen ge-
klagt worden , der für viele nicht nur unan -
genehm , sondern unerträglich sei. Es wurde
die Frage aufgeworfen , ob es denn kein ande -
res Mittel gebe , das Wasser zu reinigen . Man
regte an , dauernd reines , aber nicht gechlortes
Wasser in die Bassins zu lassen und einen
dauernden Abfluß des gebrauchten Wassers zu
veranlassen .

Eine große Zeitung hat sich in dieser Frage
an den Direktor des Hygienischen Instituts
der Stadt Berlin , Dr . Siitterlin , gewandt , der
hinsichtlich der Chlorierung des WasserS fol -
gendes erklärte : Wir wissen sehr gut , daß der
Geruch chlorierten Wassers für viele Schwimm -
badbesncher eine große Unannehmlichkeit ist .
Doch es gibt zur Zeit weder ein besseres
nrch ein wirtschaftlicheres Mittel , diesem
Uebelstand abzuhelfen . Wenn aber von man -
chen Seiten der Vorschlag gemacht wird , das
Schwimmwasser täalich zu erneuern . um so die
Chlorierung überflüssig zu machen , dann steckt
in diesem Vorschlaa neben der rein sinanziel -
len Unmöglichkeit auch der große Irrtum , daß
dieses Wasser dann ungefährlich sei . Für den
ersten Besucher stimmt es , aber jeder weitere
Schwimmer , der kommt , würbe Gefahr laufen ,
schon irgendwelche ins Wasser gelangte Krank -
heitsk ^ ime auszunehmen . Wir haben durch
das Chlor aber eine so glänzende Desinsizie -
rnng erreicht , baß heute die früher häufigen
Fälle der Ansteckung in Schwimmbädern
völlig verschwunden sind . Wir könnten es vom
hygienischen Standpunkt aus nicht verant -
worten , das Wasser undesinsiziert zu lassen .
Erst kommt die Gesundheit und dann die Nase .

Es ist bestimmt jedem Schwimmer lieber ,
wenn es eine Stunde lang nicht gerade nach
Veilchen riecht und wenn er dafür seine Ge -
snndheit in guter Hut weiß als daß er nachher
mit einer gefährlichen Krankheit im Hospital
liegt .

Die grauen Glücksmänner kommen!
Am heutigen Samstag werden wir wieder

an dem parademäßigen Einmarsch der grauen
Glücksmänner teilnehmen . — Sind es nicht
gerade im vorigen Winter diese „grauen "
Männer gewesen , die uns den eintönigen All -
tag mit dem Angebot eines Glückslcsbriefes zu
verschönern mochten ?

„Winterhilfslotterie des deutschen Volkes ."
An die große Gemeinschaft des ganzen dent -
schen Volkes , an die Hilfsbereitschaft eines
jeden einzelnen erging dieser Appell , und die -
ser Ruf wiederholt sich zur Jahreswende als
Glücksomcn für das beginnende Jahr . Viele
Serien dieser Glücksbriefe kommen in Um -
lauf . Und jede Serie enthält ISO 000 RM .
Wenn man vorläufig noch nichts gewonnen
baben sollte , braucht man nicht das Brief -
innere fortwerfen , denn der rechts angeheftete
Prämienfchein aibt Aussicht . Ende März 193k
ncch einen besonderen Gewinn zu machen .
Jede Losbriesserie hat noch Smal eintausend
Mark Prämie zu verlosen .

Die neuen Losbriefe warten noch mit ganz
anderen netten Ueberraschungen auf : Zunächst
enthält jeder Losbrief zwei zusammeuhäu -
gende Ansichtspostkarten , die Bilder vom schö -
nen Deutschland bringen . Dann noch eine
Freude : Ein Teil dieser Karten ist noch mit
einem 6- Pfennig - Poftwertzeichen versehen , d . h .
diese Briefmarke ist von besonderer Eigenart .
— Sie ist nur für die Reichswinterhilfe - Lct -
terie hergestellt . Man sieht auf ihr eine Hand ,
die eine Schale trägt . Und dieser entsteigt
eine Flamme , die wiederum ein strahlendes
Herz umlodert . — Das Sinnbild des opfer -
freudigen deutschen Herzens !

Die Geschäftsstelle der Reichswinterhilfe -
Lotterie befindet sich Kaiserstr . 231 . Ecke Hirsch -
straße . 1 . Stock . Der Abmarsch der „Grauen
Glücksmänner " findet am Samstagvormittag
11 Uhr von der Geschäftsstelle aus statt .

Der diesjährige Weihnachtsverkehr war trotz
des wenig günstigen Wetters recht lebhaft und
besonders stark am '22., 23 . nnd 26. Dezember .
Er hat sich etwa auf gleicher Höhe gehalten wie
der vorjährige . Zur Bewältigung des gestriger -
ten Verkehrs mußten rund 100 Ergänzuugs -
züge eingelegt werden . Der Wintersportverkehr
ist in diesem Jahre wegen Schneemangels voll -
ständig ausgefallen . Die Fernschnellzüge brach -
ten an den Hauptverkehrstagen zum Teil grö -
ßere Verspätungen , die sich auf Anschlußzüge in
unserem Bezirk übertrugen . Sonst hat sich der
Reiseverkehr glatt abgewickelt .

liirplakette des WinterhilsSwerks fiir den Monat
Januar
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Reichsverband des Adreß - und
Anzeigenbuchverlags -Gewerbes

Der Reichsverband der Adreßbuchverleger ,
Berlin - Wilmersdorf , wurde durch Anordnung
der Reichsschrifttumskammer vrm 12 . Dezem¬
ber zum alleinigen Hachverband der deutschen
Verleger von laufend erscheinenden Buch -
werken mit - Anzeigen bestimmt . Dieser Ver -
band ändert seinen Namen in „Reichsverband
des

^
Adreß - und Anzeigenbnchverlags -Gewer -

Ihm haben gemäß Z 4 der ersten Verord¬
nung zur Durchführung deS Neichskulturkam -
mergesetzrS anzugehören : die Verlage von lau -
send erscheinenden Buchwerken mit Anzeigen
( z. B . Stadtadreßbücher , Firmenadreßbücher im
bezirklichen oder fachlichen Sinne , also Reichs - ,
Landes - oder Bezirksadreßbücher , sog . Hand -
bücher oder firmenkundliche Nachschlagewerke ,
Kataloge und Warenregister , warenkundliche
Nachschlagewerke , «foch - und Unterhaltung »-
kalenderi , ferner deren Direktoren und leitende
Angestellte , sämtliche im Hauptberuf bei ihnen
beschäftigten Angestellten mit einer besonderen
Fachausbildung sowie sämtliche im Hauptberuf
als Anzeigen - und Vertriebsvertreter tätigen
Personen . Meldepflicht bis zum ZI . Januar
bei dem obengenannten Verband .

Wer dieser Verpflichtung nicht nachkrmmt ,
läuft Gefahr , baß eine Ordnungsstrafe gegen
ihn verhängt und ihm die weitere Ausübung
seiner beruflichen Tätigkeit auf diesem Ge -
biete untersagt wird .

Eolosseum : Tegernseer Bauerntheater
Bauernbühnen erfreuen sich , besonders wenn

sie aus Bayern kommen , weitgehender Beliebt -

5eit
, und hiervon macht das Original Tegeru -

eer Bauerntheater , das zur Zeit im Colos -
seum gastiert , keine Ausnahme ? es spielt seine
derben Komödien unter dem freudigen Beifall
eines begeisterungsfähigen Publikums .

«Das Amulett im Bett " , eine lustige Ge -
schichte, bei der man mit ziemlicher Sicherheit
ahnt , wie sich am Schluß die Fäden lösen (denn
darin liegt ja der Reiz , daß das Publikum
mehr weiß als die Personen auf der Bühne
und den Reinfällen mit seliger Schadenfreude
entgegensieht ) ? und desto mehr Raum bleibt
zur breiten satirischen Ausmalung jener Par -
tien , die gewünscht werden . Nicht Hintange -
halten sei der Hinweis , daß ein kürzender Not -
stift im Textbuch die Durchschlagskraft erhöhen
würde , aber auch daß mancher Nollenträger
mehr zur Geltung käme , wenn die Karikieruug
zeitweise etwas gemäßigter durchgeführt würde
und manche sprachliche Wendung auf ihre
bäuerliche Echtheit geprüft würde , womit na -
türlich nicht die derben Ausdrücke gemeint
sind , die ja gerade dazugehören , wie zum
blauen Himmel der Sonnenschein ! Die Spie -
ler leisten Gutes . Da wäre zu nennen
O . Wüchner , der einen selbstbewußten Groß -
Sauern glaubhaft hinstellt . M . Wöhr als Bau -
ernfchn , Mimi Wüchner als Dienstmagd Vroni .die sich sehr milienecht gibt , und vor allem
Frieda Oswald , die durch Zurückhaltung
Ausgleich zwischen den Temperamenten schafft .
Ein voller humoristischer Erfolg ist O . Köhler ,der den Lechnerwirt mimisch und als Gesamt -
erscheinunq unter jubelndem Beifall darstellte
Die Müllerin wird mit viel Temperament
von Lori Iugerl übernommen . In den Pau -
sen erspielt sich daS Tegernseer Schrammet -
terzett dank feiner musikalischen EinsühlnnaS -
«abe und seiner sehr sauberen Spieltechnik die
volle Sympathie deS Hauses , das immer wie -
der Zugaben verlangt . — hei . —

Zusammenstoß nnd Fiihrerflncht . Am Don -
nerStag um 20.45 Uhr wurde auf der Kaiser -
straße bei der Fasanenstraße ein 72 Jahre alter
Mann , der im Begriff war . die Kaiserstraße
zu überqueren , von einem in östlicher Richtung
durch die Kaiserstraße fahrenden Personen -
kraftwagen angefahren und zu Boden gewor -
fen . Der Mann erlitt außer einem kompli -
zierten Unterschenkelbruch eine erhebliche Kops -
Verletzung und mußte in daS Krankenhaus
eingeliefert werden . Ter Kraftwagenführer
Hielt zunächst an und begab sich zu dem Ver -
letzten . Er entfernte sich aber wieder mit dem
Bemerken , er müsse einen Arzt holen und eut -
zog sich vor dem Eintreffen der Prlizei der
Feststellung feiner Person durch die Flucht
Der Kraftwagen trug das polizeiliche Kenn -
zeichen mit den Anfangsstellen IV s — ig ?g.

Großes Konzert des Stahlhelm
zugunsten bt » WHW .

Bin großes Konzert zugunsten bei WSW . ver¬
anstaltet am morgigen Sonntag der NS . -Deutfche
Frontkämpferbnnd «Stahlhelm » im großen Fest -
Hallesaal . Beginn 16 Uhr . Alte und neue Marsch -
muslk und zuletzt der Grobe Zapfenstreich werden
die Herzen höher schlagen lassen . Ausführende
sind : das gesamte MusikkorvS und der SvielmannS -
zug deS NSDFB . ( Stahlhelm ! , Leitung : Musik -
zugsührer Hugo Rudolph : Kammersänger Adolf
Schöpslin . am Flügel : Pianistin Emma Lorenz .
Vorverkauf : Zigarrenhaus Sieke . Kaiserstraße und
Filialen : ZigarÄenhauS Knaebel . Schützenstraße :
Hammer & Helbling . Kaiserstraße . und an der Fest -
Hallenkasse .

Mitteilungen de» Bad . Staatstheater «
Am Sonntag . 14 .30 Nhr . wird das Weihuachts -

märchen des Bad . StaatstheaterS , „PeterchenS
Mondfahrt " von Gerdt von Bassewitz , mit der
Musik von Clemens Schmalstich wiederholt . Abends
19 Uhr erscheint zum ersten Male in dieser Spiel -
zeit Richard Wagners romantische Oper „Tann -
Häuser " wieder im Svtelplan des Bad . Staats -
theaterS . Die musikalische und szenische Leitung
deS Werkes liegt in Händen von Generalmusik -
direkter Klaus Nettstraeter . Den Tannhäuser
fingt Theo Strack , die Elisabeth Hilde Anschlltz . Den
Wolfram singt Fritz Harlan .

Veranstaltungen
Große « SS .-Kouzert zugunsten beS WinterhilfS -

« erks . Ein besonders künstlerisches Ereignis für
die badische Landeshauptstadt im neuen Jahr ver -
spricht daS TS .-Konzert , u werden , das der SS .»
Abschnitt XIX am 12. Januar 1932, abends 20 Uhr .

im großen Festhallesaal zugunsten de» Winterhilfe «
werk » veranstaltet . Al » Solisten für diesen Fest¬
abend wurden gewonnen dt « Damen Else Schulz
und Elsriede Haberkorn , sowie die Herren Kam -
mersänger Karlheinz Löser und Kammersänger
Wilhelm Nentwlg , sowie Kapellmeister Alfred
Kuntzsch , sämtliche Mitglieder de» Bad . Staats -
theaterS Karlsruhe . Außerdem wirken mit die ver -
einigten Musikzüge der 62. SS .-Standarte und der
19 . Motor -SS .-Standarte Karlsruhe , die . etwa
120 Mann stark , unter Leitung von Musikinspizient
Segebrecht , sowie der Musikzugsührer Wettach und
Unruh konvertieren werden . An daS große Pro¬
gramm der Musikvorträge , das im Zapfenstreich
ausklingt , reiht sich ein Festball . Da der gesamte
Reinertrag des Abenös dem Winterhilsswerk zu -
fließt , und die Eintrittspreise denkbar niedrig ge -
halten sind , Angehörige der NS . - Gliederungen in
Uniform bzw . Dienstanzug zahlen 80 Rps . , alle

Der Sport am Wochenende
Der letzte Sonntag des Jahres ist wieder

reich an sportlichen Ereignissen . Die Rasen -
sportler sind eifrigst am Werk , der Winter -
sport „zieht an " und auch sonst tut sich aller -
Hand , wenn auch mit Rücksicht ans den bevor -
stehenden Jahreswechsel hie und da noch eine
Pause eingeschaltet wirb . Besonders im

Fußball
ist daS Programm recht vielversprechend . Der
Gau Südwest hat nur ein Treffen : Union
Niederrad — FSB . Frankfurt . Der Gau
Baden hat vier Spiele angesetzt : VfL . Nek -
karau — 1 . FC . Pforzheim : VfB . Mühlburg
gegen SV . Waldhof , FC . 08 Mannheim gegen
Phönix Karlsruhe ? Germania Karlsborf gegen
Karlsruher FB . — Sehr eifrig sind auch die

Handballer
am Werk . Baden hat drei Spiele angesetzt , und
zwar : SV . Waldhof — Tschst . Beiertheim, ' FC .
08 Mannheim — VfR . Mannheim : Tv . Ett -
lingen — Phönix Mannheim . Walbhof sollte
damit die Tabellenführung übernehmen . — Im

Tennis
interessiert der Abschluß des Pariser Weih -
nachtsturniers , während in Cannes der LTC .
mit seinem Turnier die Riviera -Saison eröss -
net . In Stettin werden die Deutschen Tisch -
tennis - Meisterschasten abgewickelt . — Aus der

Schwerathletik
beansprucht ein Gewichtheber - Länderkampf
Frankreich — Oesterreich in Paris besondere
Aufmerksamkeit , zumal besonders die Oester -
reicher unsere schärfste europäische Konkur -
reuz in dieser Sportart sind .

Radrennen
in Paris und Basel stehen bisher fest,' in Pa -
riS ein Ländermatch Frankreich — Italien , in
Basel offene Rennen , an denen auch Deutsche
teilnehmen . — Stärker als zu Weihnachten
tritt der

Wintersport
hervor . Neben den Eishockey -Wettkämpfen , de-
ren Schauplatz in Deutschland München und
Garmisch - Partenkirchen sind , kommt auch der
Schneeschuh zu seinem Recht . Vorausgesetzt
natürlich , daß sich die Schneeverhältnisse ent -
scheidend bessern . Vorgesehen sind Sprung -
läufe in Garmisch und Gläzisch -Falkenberg ,
während in bayerischen und schleichen Win¬
ter - Kurorten die „Weihnachts - Skispringen "
nnchgeholt werden sollen . In Mürren (Schw .)
gibt es einen Universitätskampf Schweiz —
England .

Handball
Ganklassc

Mit dem Jahresschluß geht am Sonntag
auch die Vorrunde zu Ende . Die drei letzten
Tressen führen folgende Gegner zusammen :

SpV Waldhof — Tschst . Beiertheim
FC . 08 Mannheim — VfR . Mannheim
Tv . Ettlingen — FC . Phönix Mannheim
Nachdem Ketsch am vergangenen Sonntag

gegen VfR . Mannheim nur ein Unentschieden
zustande gebracht hat , wird Waldhof , dem ein
Sieg über die Beiertheimer Gäste sicher sein
dürste , die Vorrunde als alleiniger Führer be-
schließen können . Phönix sollte ebenfalls keine
Mühe haben , die Punkte in Ettlingen zu be -
kommen und damit den dritten Platz mit Nutz -
loch zu teilen . Im Mannheimer Lokaltreffen
ist alter Voraussicht nach der Gastverein VfR .
als Sieger vorauszusagen .

Bezirksklasse «
In den Bezirksklassen herrscht am letzten

Dezembersonntag nur ganz geringer Spielbe -
trieb . Lediglich in Nordbaden werden hier
einige Tressen ausgekochten , und zwar :
Bezirk I , Staffel 1 :

MTG . Mannheim — Tv . Mannheim
Tv . Friedrichsfeld — DJK . Lindenhof

Staffel 2 :
Tgd . Ziegelhausen — Tv . Handschuhsheim

Kreis Karlsruhe
In den Kr eisk lassen liegt für den Sonntag

auch nur ein gekürzter Spielplan vor . Es
spielen :
Kreisklasse I :

Postfportverein — Tad . Neureut ( 11 Uhr )
Tv . Grünwinkel — Tv . Mühlburg
Tv . Ettlingenweier — Tv . Grötzingen

U Mannschaften , Staffel 2 :
Postsportverein 2 — Neureut 2
Ettlingenweier 2 — Grötzingen 2
Tschst Beiertheim 3 - KTB . 46 8 ( 11 Uhr )

Gtädte - Frauen -Handballspiel
Am Sonntagnachmittag findet im Hochschul -

stadion das erste Handball -Städtespiel in
Karlsruhe statt . Als Gast wirb von Mannheim
die Mannschaft bes VfR . erwartet , die im ver -
gangenen Jahr den Gau Baden in den End -
spielen um die Deutsche Meisterschaft vertrat
und im Schlutzfpiel gegen die Turnerinnen

sonstigen Besucher 80 Rps . sür den Platz , ist mit
eitrem außergewöhnlichen Besuch der Veranstaltung
zu rechnen . E » ist deshalb empfehlenswert , sich
schon letzt Eintrittskarten für den 12. Januar zu
sichern . B .

Der Gloria - Palast veranstaltet am Sonntag vor -
mittag 11 Uhr seine 10. kulturelle Morgenseier .
Zur Vorführung gelangt der neueste Kultur -Ton -
film «Atlantische Inseln und die Welt am Mittel ,
meer " . Der Film zeigt u . a . erstmals Aufnahmen
des Sultanaufzuges in Rabat . Ein schöner und
lehrreicher Film . zu dem auch Jugendliche zuge -
lassen sind .

Im Gloria - Palast hat der Weitz -Ferdl -Film „Die
beiden Seehunde " (Seine Hoheit der Dienstmannl
so begeisterte Ausnahme gesunden , daß sich die Di -
rektion entschlossen hat . den Film noch einige Tage
auf dem Spielplan zu belassen .

aus Eimsbüttel nur knapp unterlagen . Die
Frauenhandballbewegung in Karlsruhe ist noch
jung , und es wäre gewagt , einer Stadtmann -
schaft , die aller Voraussicht nach aus den Ver -
einen KTV . 46 und Wolfs & Sohn zusammen¬
gesetzt sein dürste , große Siegesaussichten zu
geben , doch haben beide Mannschaften in den
bisherigen Spielen guten Fortschritt bewiesen ,
und der stärkere Gegner wird sie veranlassen ,
das Beste zu geben , so daß am Sonntagnach -
mittag im Stadion ein schönes Spiel zu erwar -
ten ist. Tr .

Turnerinnen des M .T .V.
im Dienste des WHW .

Am letzten Samstagnachmittag erwartete
eine größere Zahl Kinder im Hause des Karls -
ruher Mäunerturuvereins frohgelaunt die An -
kunft des Weihnachtsmannes . Wie im levten
Jahr , so gedachte der M .T .B . auch heuer der
Kinder hilfsbedürftiger Volksgenossen . In
den Tie - Abenben wurden von den Turnerin -
nen allerlei nützliche Dinge wie Kleidchen ,
Hemden , Strümpfe , Handschuhe , Mützen u . a .
für die Bescherung der von der NS .- Frauen -
schaft zugewiesenen Kinder angefertigt . In
Anwesenheit der Kreisleiterin der NSF .,
Frau Schlick , fand nun unter Leitung der
Frauensührerin des M .T .V ., Fräulein Löh-
mann , und unter Mithilfe von Turnerinnen
die Bescherung statt . Der Weihnachtsmann
verteilte Aepfel und Nüsse : die Kinder sangen
Weihnachtslieder , sagten ihre Sprüchlein aus
und nahmen darauf die " ihnen zugedachten
Gaben freudestrahlend in Empfang . Anschlie -
ßend gab es noch Kakao , Zwieback . Kuchen
und Weihnachtsgebäck . Es herrschte recht sröh -
liche Stimmung . So haben die Turnerinnen
bes M .T .B . zu ihrem Teil wiederum dazu bei -
getragen , Not zu lindern und Freude zu be -
reiten . Dieses Bewußtsein bedeutete für sie
die schönste Weihnachtsfreude .

Sport in Kürze
Die Hockey - Els der Universität Heidelberg

trat Weihnachten in Barcelona gegen den dor -
tlgen Polo -Clnb an und wurde , noch unter
den Strapazen der langen Reise leidend , knapp
mit S :1 geschlagen .

*
Der Münchner EV . unterlag in Davos der

Mannschaft der Universität Oxford im Eis -
hockey-Kampf mit 0 :4 (0 : 2, 0 : 0, 0 :2) Toren .
EHE . Davos schlug Cambridge mit 10 :1 Toren .

*
I » Garmisch wurde am Donnerstag das in -

ternationale Eishockeyturnier um den „Ritter -
von -Halt - Pokal " fortgesetzt . Die französische
Mannschaft von Stade Francais , die am zwei -
ten Festtag de» deutschen Meister Brandenburg ,
Berlin , 11 : 0 besiegt hatte , gewann diesmal ge-
gen die Zehlendorfer Wespen 7 :0 (0 : 0, 8 :0, 4 : 0) .

*
Rausch/Falck - Hansen , die Gewinner des letz-

ten Kopenhagener Sechstagerennens , gewannen
am zweiten Feiertag an der gleichen Stelle ein
Dreistunbeu - Mannschastsreunen .

*
Nürnbergs Sieg in Spanien wurde von den

9000 Zuschauern in Madrid begeistert gefeiert .
*

Dr . Vetter , Freiburg , der vorzügliche Skiläu -
fer , wird im Einverständnis mit dem Deutschen
Skiverband in diesem Winter für den Skiklnb
Alpina St . Moritz starten . Dr . Vetter ist be -
kanntlich als Arzt in Samaden tätig .

Ei « neuer Schnelligkeitsweltrekord sür Landflug -
zeuge

wurde von dem bekannten französischen Flieger
Delmotte ausgestellt , der am 1. Weihnachtsfeiertage
mit einem Caudron -Renault -Apparat von 380 PS
die bisherige Weltbestleistung von 49V auf 504,672

Stundenkilometer steigerte .

Weiternachrichiendienst
der Württembergische « Landeswetterwarte

Stuttgart :
Immer noch erstreckt sich etwa der Elbe ent -

lang die Grenze zwischen ozeanischen Luftmas -
sen und kontinentaler Kaltluft . Süddeutschland
wird vorerst auf der Vorderseite des über dem
Ostatlantik und der Biscaya liegenden Tief -
druckgebietes im Bereich der ozeanischen Lust -
Massen bleiben , so daß der Witterungscharakter
zunächst keine durchgreifende Aenderuug erfah -
ren wird .

Voraussichtliche Witterung sür Württemberg
und Baden bis Samstagabend : Vorwiegend be -
wölkt , später vereinzelte Niederschläge . Tempe -
ratureu über Null Grab . ( Null Grad werden
zur Zeit etwa in 1500 Meter Höhe erreicht .)

Wetterdienst de? Frankfurter Universität »-
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetter für Sonntag . Vielfach aufheiternd
und im ganzen trocken , nachts vielerorts leich -
ter Frost . ,

Rhein -Wasserstände , morgen ? 6 Uhr
Rheinfelden . 28 . Dez . : 190 cm : 27. Dez . : 1S2 cm .
Breisach , 28 . Dez . : 98 cm : 27. Dez . : 90 cm .
Kehl , 28 Dez . : 198 cm ; 27. Dez . : 10« cm .
Maxau . 28. Dez . : 335 cm : 27. Dez . : 834 cm ,

mittaas 12 Uhr : 832 cm , abends 6 Uhr : 333 cm.
Mannheim . 28. Dez . : 221 cm ; 27. Dez . : 219 cm .
Caub , 28. Dez . : 137 cm : 27. Dez . : 140 cm .

Gtandesbnch - Anszüae
Todesfälle . 2? . Dez . : Lina Mischer . Witwe von

Otto ssischer . Droaist . 54 Jahre alt . Katharina
Heck. Ehefrau des Fabrikarbeiters Ludwig Heck,
40 Jahre alt . Sofie Böttle . Witwe des Maureri
Karl Böttle , SO Jahre alt . Marie Fels , Witwe deS
Bierbrauereibesitzers August Fels . 01 Jahre alt .
August Mawshardt . Schneidermeister . Witwer .
07 Jahre alt . Wilhelm Haisch . Hauptlehrer i . R .,
Ehemann . 48 Jahre alt . — 28 . Dez . : Christian «
Schüle , 49 Jahre alt . Friederike Junker , Ehefrau
von Robert Junker , Kaufmann . 29 Jahre alt .

Was unfere ßefer wiffen wollen
lSchriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wen »

den Anfragen Rückporto beiliegt. )

Nummer 15. Ein Zwang zum Beitritt besteht
nicht , wohl aber dürste in dem von Ihnen erwähn -
ten Falle die Mitgliedschast empfehlenswert sein .

K . L. Unter Blutfahne ist die Fahne au ver¬
stehen . die bei dem Zua Mir Münchener Feldherr «»
halle am 9 . November 1923 den Freiheitskämpfern
der NSDAP , voranaetraaen wurde . Mit der Blut »
sahne werden jetzt alle Standarten geweiht .

{Rundfunk -Sendefolge
Samstag , 29. Dezember

Gleichbleibende Zeiten an Werktagen :
6.00 Bauernfunk . Wetterbericht — 6 .10 Choral ,

Morgenspruch — 6. 15 Gymnastik I — 6 .30 Zeit¬
angabe , Wetter . Frübineldungen — 6.48 Gymnastik
II — 7.00 Frühkonzert — 8 .15 Gymnastik sür die
Frau — 8 .30 Wetterbericht . Wasserstandsmeldunaen
— 10.00 Nachrichten — 11 .15 55unkwerbunaSkon,ert
— 11 .45 Wetterbericht und Bauernsunk — 13 .00
Zeitangabe . Saardienst — 13 .05 Nachrichten , Welter
— 20 .00 Nachrichtendienst — 22.00 Zeitangabe . Nach¬
richten .

Reichssender Stuttgarts
10.15 Wilhelm Friedemann Bach : Sonate F -Dur

für 2 Klaviere — 10 .80 Alte Lieder im Volkston —
10.45 Nordische Musik — 12.00 Mittagskonzert !
Leipziger Symphonieorchester — 13.15 MittagSkon -
zert — 14 .15 „Mit Flötenklang und Saitenspiel " ,
Bunte Musik — 15.00 Alltagshelden der Lust : Hör -
spiel aus dem Leben amerikanischer Verkehrsslieger
— 16 .00 Der bunte Samstag -Nachmittag — 18 .00
Tonbericht der Woche — 18 .30 „ Bretter , die uns die
Welt bedeuten " — 19 .80 Volkslieder der Saar —
20.15 Großer bunter Abend — 22.20 Aus München :
Das letzte Drittel bes EiShockeykainpfes : Eine kana -
dische Mannschaft genen den Sieger im Jnternatio -
nalen Turnier zu Garmisch -Partenkirchen — 22.41
Tanzmusik — 24.00—2.00 Tanzkapelle Willi Wende .

Deutschlandsender i
12.00 Aus Leipzig ; MittagSkouzert — 12.55 Zeit »

zeichen — 13.00 Schallvlatten — 13.4Ö Neueste Nach¬
richten — 14.00 Sperrzeit — 14 .55 Programm , Wet »
ter , Börse — 16.15 Kinderbastelstuude — 15.40 Tier «
im Zoo und in der Wildnis — 16.00 Der froh «
Samstag -Nachmittag — 18 .00 Sportwochenschau —
18 .20 Zeitfunk — 18 .30 Der deutsche Rundfunk
bringt . . . — 18 .40 Niederbayerifche Volksweisen —
19 .40 Was sagt ihr dazu ? — 20.00 Kernspruch :
anschl . Wetterbericht und Kurznachrichten — 20. 16
Da » deutsche Sinson . - Blasorchester spitlt — 22.00
Nachrichtendienst — 28 .00 Tanzsunk .

Tagesanzeiger
Samstag , den 29 . Dezember 1984

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Die KönigSkinder .
Colosseum : 20 Uhr : Tegernseer Bauerntheaterl

Wenn am Sonntag die Dorfmusik spielt .
Gloria : Die beiden Seehunde . 14 .30 Uhr : Mär -

chenvorstellung .
Pali : Fräulein Liselott .
Res, : Die englische Heirat . 14 .30 Uhr : Märchenvor -

ftellung . *

Schauburg ; Der Herr der Welt .
Uli : Der lunge Baron Neuhaus .
Kabarett Roland : Tanzstar MabeS .
Kasse « Museum : Konzert Kapelle Richrath .

Seien Sie liiefUill
. . .

sich eine Geschäftsempfehlung im Karlsruher
Tagblatt immer lohnt , wenn sie von Zeit zu
Zeit wieberholt wird . Wer nicht inseriert ,wird vergessen .

Tuvnen tfBlfl
~
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LBuS Stadt undLantü
Or . Goebbels in Vittingen

Am Freitagnachmittag traf überraschend im
Kraftwagen Reichsminister Dr . Goebbels mit
Familie zu einem kurzen Besuch der Stadt Bil -
lingen ei».

Nach einer Rundfahrt durch die Hauptstra -
ßen wurde er aus dem Rathaus von dem Bür¬
germeister , dem Kreisleiter und sonstigen Füh -
rern der nationalsozialistischen Organisationen
empfangen . Ein kleines Mädchen in VillingerTracht überreichte dem Minister einen schönen
Schwarzwaldstrauß , während der Bürgermei -
ster den Minister durch eine in altertümlichemDruck abgefaßte Urkunde einlud , jedes Jahr ,wenn möglich, auf 14 Tage nach Villingen zukommen . Der Minister dankte in kurzen Wor -
ten für den freundlichen Empfang . Unterdessenhatte sich vor dem Rathaus eine große Men -
schenmenge eingefunden , und im Sprechchor
verlangten sie stürmische den Minister zu sehen,worauf sich Dr . Goebbels auf dem Rathausbal¬
kon zeigte . Er wurde mit lebhaften Heilrufenbegrüßt .

Nach etwa ^ stündigem Aufenthalt verließ
ReichSminister Goebbels wieder die Stadt .

Beginn der Meliorationsakiion
in der Rheinniederung

Unmittelbar vor der Jahreswende wurden die
Arbeiten zur Entsumpfung und Melioration
der Rheinebene zwischen Wintersdorf im Sü -
den und Mannheim im Norden , ilso auf der
vorgesehenen Strecke von über 80 Kilometer ,in Angriff genommen .

Eine Reihe von Arbeitskräften wurde im
Plittersdorfer Juselgebiet eingesetzt, deren
Aufgabe es ist , schon während des Winters grö -
ßere Vorarbeite » zu leisten mit dem Ziele , aufdem Jnselgelände Flächen zu gewinnen , aufdenen man vor allem die von der Holzindustrie
so sehr begehrte kanadische Pappel anpflanzenkann . Man rechnet damit , daß man auf jeden
Hektar neu anzupflanzendes Gebiet gegenüber
bisher einen beträchtl . Holzwertzuwachs erreicht .Von den interessierten Rheingemein ?>en wird
die Verwirklichung dieses Projekts , auf dessen
Bedeutung in der Zukunft erst vor kurzem Mi -
Nisterpräsident Köhler hingewiesen hat , lebhaft
begrübt , da die Holzerträge zu den wichtigsten
Einnahmen der Orte zählen . Erfreulich ist die
Tatsache , daß auch das Ausland Interesse an
den leicht zu verarbeitenden Edelhölzern der
kanadischen Pappeln nimmt .

Im Laufe des Januar werden durch das
ganze Jnselgebiet von Plittersdorf zunächst
zwei tiefe Wassergräben gezogen , um den Stau -
wässer Abzug zu gewähren und die versumpften
Jnfelabschnitte trocken zu legen .

Gastlichkeit auf allen Wegen
Badens Fremdenverkehr im Jahre -1934 / Erfolgreiche Arbeit überall

Nichts kennzeichnet die Stellung , die das
Fremdenverkehrswesen heute bei uns zu Lande
einnimmt , so deutlich wie der Umstand , daß die
badische Regierung dem Landesverkehrsver -
baud Baden die Eigenschaft einer Körperschaft
des öffentlichen Rechtes zuerkannte .

Krmmt doch darin klar zum Ausdruck , daß
der Fremdenverkehr im neuen Staate gleich-
rangig neben den anderen Gruppen des Er -
werbslebens steht. Bei welcher Gelegenheit
immer im abgelaufenen Jahre der Reichsstatt -
Halter oder der Ministerpräsident oder einer
der Minister und ihrer Mitarbeiter von den
Erfordernissen der heimischen Wirtschaft fpra -
chen , jeweils wiesen ihre Reden mit allem
Nachdruck auch auf die Aufgaben hin , die auf
dem Gebiet der Pflege des Reisewesens im
Lande zu erfüllen sind .

Bei einer großen Kundgebung unterstrich
der Reichsstatthalter die Losung : Baden wolle
und müsse an der Spitze der gastlichen Reise -
kundschafte« des Reiches stehe«.

Man darf mit grr ßer Genngtnung feststellen,
daß alle Kreise im Landesverkehrsverband dte-
ser Parole treue Gefolgschaft leisteten . »Das
gastliche Baden " — das muß und darf keine
leere Redensart sein ! Solcher Titel verpslich-
ret und will immer wieder neu erworben sein.
Wir wollen uns freuen am Jahresende festzu-
stellen , der Fremdenverkehr dieses Jahres habe
ganz im Zeichen echter Gastlichkeit gestanden .Vor allem auch die aus dem Ausland gekom-
menen Gäste versicherten das immer wieder .

Der Aufklärung über das Wesen natürlich
geübter Gastlichkeit dienen die vom Landes -
verkehrsverbanb Baden im vergangenen Jahr
eingeführten Schulungskurse . Bis jetzt fanden
solche Kurse in Eberbach , Triberg , Neustadt und
Lörrach statt . Für das neue Jahr sind wei-
lere Kurse in Aussicht genommen . In zahl -
reichen Orten wurden Vorträge über die fchwe-
benden Fragen des Fremdenverkehrs gehal -
ten . Eine Sonderschau „Gastliches Baden " in
Berlin erfüllte die Erwartungen .

Gleich nach Neujahr wird Baden auf einer
deutschen Wiutersportscha « vertreten sein. Aufdem „Fest der Reise " in der Reichshauptstadt
wurde eine große Gruppe badischer Trachtenviel bewundert .

Aus der Zahl der Werbeschriften möchte
man den vielbeachteten „Gastronomischen Bil -
derbogen " hervorheben , dem im neuen 5>ahrein weiterer Bilderbogen „Romantische Welt

Kleine Rundschau
Untergrombach . sBodena »sniihung .1 Planmä -

ßige Aufbauarbeit treibt auch die hiesige Ge-
meindeverwaltuug . Das 22 Hektar große Um¬
bruchgelände gegen Bruchsal zu , von der Ge -
meinde selbst ertragreich bewirtschaftet , wird
teilweise mit Obstbäumen bepflanzt und schon
stehen an SM junge Obstbäume bort .

o . Mingolsheim <Amt Bruchsal .) lJnbilänm .)
Ihr 45jähriges Ortsjubiläum begeht dieser
Tage die Schwester Oberin Nepomuk. 25 Jahre
lang war sie als Handarbeitslehrerin im
Schwesternhaus hier tätig u . dann als Oberin .

X Rinklingen sAmt Bretten ! . lHohes Alter .)
Der Altkriegsteilnehmer von 1870/71 Albert
Büchler I durfte soeben 85 Jahre alt werden .
Noch vor wenigen Jahren sah man ihn rüstig
zu seiner Arbeit , der Brettener Güterbahnhofs -
Halle , schreiten , und noch heute befindet sich der
überall geschätzte altehrwürdige Mann in er -
freulichem Gesundheitszustand .

Wiesloch . lAngesahre » .) Auf der Landstrahe
nach Bruchsal wurde der 40jährige verheiratete
Tonarbeiter Karl Schlickenmaier von einem
Heidelberger Auto erfaßt . Mit doppeltem Kie-
ferbruch mußte der Verunglückte ins Heidel -
berger Krankenhaus verbracht werden .

Seckach ibei Adelsheim ) . sTodeSstnrz .s Der
74jährige Postschaffner a . D . Andreas Frank
glitt in seinem Anwesen auf einer Treppe aus
und stürzte . Er erlitt dabei einen Hüstenbruch ,an dessen Folgen er im Krankenhaus in Oster -
bnrken gestorben ist.

Gerchsheim sTanbergrund .) fTödlich über -
fahren . ) Der 22jährige Maschinenschlosser Fritz
Popp , der auf seinem Motorrad nach Würzburgfahren wollte , wurde in der Nähe der Lan -
desgrenze von einem entgegenkommenden Last-auto überfahren und so schwer verletzt , daßbald daraus der Tod eintrat .

Offenburg . ^Tödlicher Autounfall .) Donners -
tag früh % 8 Uhr wurde auf der Landstraße
nach Bohlsbach beim „Kreuz " die Ehefrau des
Eisenbahners Franz Birk von Windschläg voneinem Personenauto von rückwärts angefahrenund so schwer verletzt , daß sie auf dem Trans -
port ins hiesige Krankenhaus verstarb .

Marlen b. Kehl . sGesegnetes Alter .) Der
älteste Mann unserer Gemeinde , der Landwirt
Silvester Egg , im Ortsteil Kittersburg , voll-
endete in geistiger und körperlicher Frische
sein gl . Lebensjahr .

Nordrach . (Beim Holzmach«.'» verunglückt .)Der Jungbauer Joses Repple war im Walde
mit Holzschleifen beschäftigt. Er kam dabei zu
Fall und erlitt schwere Verletzungen im Gesicht .

Villinge « . (Sie gedachten auch der Armen .)Die Villinger und Schwenninger Belegschaftder Kienzle - Uhrenfabriken hat auf Vorschlagdes Betriebszellenobmanns den Beschluß ge-
faßt , 10 Prozent der ausgezahlten Weihnachts -
gratisikationen dem WinterlMsiverk zu über -
weisen . So konnte der beachtliche Betrag von
4172 RM . aufgebracht werden .

am Oberrhein " fr Igen wird . Das albnm -
artige große Werk „Burgen und Schlösser" ,
das den Bezirk zwischen Mannheim —Heidel -
berg über Schwetzingen , Bruchsal , Karlsruhe ,
Rastatt und Favorit bis Baden - Baden erst -
mals geschlossen würdigt und schildert, erfreut
sich einer ganz ausgezeichneten Aufnahme , auch
im Ausland . Ein ähnliches Werk über den
Schwarzwald ist in Vorbereitung . Der soeben
erschienene Winterprospekt wirbt wirkungsvoll
für den Schwarzwald als Winterferienland .
Zeitschrift , Kalender , Wegweiser durch Hotels
und Gasthöfe und viele andere Werbeschriften
wußten zu alten Freunden neue zu gewinnen .

Als Paradestück der Werbung für unseren
Fremdenverkehr bezeichnete Ministerpräsident
Köhler die Schwarzwaldhochstraße , die weiter -
hin tatkräftig ausgebaut wurde . Die Eiurich -
tung der Schwarzwald —Bodenfee - Post , die in
Lindau bekanntlich Anschluß an die Deutsche
Alpenpost findet , bekundet den fortschrittlichen
Geist der Postverwaltung . Die Reichsbahn -
direktion Karlsruhe unterstützt auch sehr ent -
gegenkommend bei jeder Gelegenheit . Mit
Schwarzwaldverein , Skiverband und Badischer
Heimat verknüpfen den Verkehrsverband
beste Beziehungen .

Eine gute Reisezeit war 1834 dem Lande
Baden beschert. Wir müssen uns aber auch
darüber im klaren sein , daß es aller Anstren -
gungen bedarf , um das Erreichte weiterhin zu
behaupten . So wird auch im neuen Jahre
über allem die Losung stehen : Gastlichkeit aus
allen Wege» !

Neue Gemeinde Bottenan
Schon über zwei Jahrzehnte sind Bestrebun -

gen im Gange , den Ortsteil Bottenan von der
Gemeinde Durbach loszutrennen rnd ihr die
Rechte einer selbständigen Gemeinde zu geben.
Die in letzter Zeit wieder aufgenommenen
Verhandlungen haben jetzt dazu geführt , !>aß
die Lostrennung endgültig genehmigt wurde .
Ab 1. April 1985 wird es eine selbständige Ge-
meinde Bottenan geben , die dem Amtsbezirk
Oberkirch eingegliedert wird . Zur neuen Ge-
meinde Bottenau gehören dann der ) iessei -
tige Teil vom Herztal und Butschbich und die
Zinken Diebesbach und Schlotten . Der auf der
Nußbacher Seite gelegene Teil oon Nerztal
kommt zur Gemeinde Nußbach . Bis zur Errich -
tung eines Schulhausneubaus besuchen bie Kin -
der weiterhin die Schule in Durbach (eine Weg»
stunde weit entfernt ) .

Aus dem Kraichgau
o . Die Bauernversammlungen in Oberöwis -

heim und Wenzingen erfreuten sich eines star -
ken Besuches , galt es doch, die Bauernschaft
über die Maßnahmen der Erzeugungsschlacht
aufzuklären und anzuspornen . Kreisbauernsüh -
rer Maner -Rheinsheim und Landesökonomie -
rat Dr . Dahm - Bruchsal , gaben Rück- und Aus -
blicke in der Landwirtschaft . In Wenzingen
wurde auch noch bekanntgegeben , daß in den
Obstanlagen die Generalreinigung dringend
durchzuführen sei , ebenso sollen gemeinsame
Umpfropfungen vorgenommen werden .

Die Gemeinde Münzesheim hat in der Ar -
beitsbeschaffung bereits vorbildlich gearbeitet
und diesen Winter wird ein weiterer Teil des
Gemeindewaldes abgeholzt und umgerodet . Da -
mit finden auf Monate auch die letzten Er -
werbslosen Beschäftigung und noch ein Teil
ans Unteröwisheim . Nach den seitherigen Aus -
grabungen zu schließen, scheint dort einmal
Kriegsvolk Ouartier bezogen zu haben , denn
es sind verschiedene Ausrüstungsgegenstände
bereits zutage gefördert worden .

Während der Feiertage starb der älteste Biir »
ger der Gemeinde Oestringen , Ferdinand Es-
senpreis . Er stand im 97. Lebensjahre , und war
bis vor kurzer Zeit noch selten rüstig .

Sie neueVerkehrsverordnung tritt inKrast
Wichtig zum Ausschneiden

Bremsvorrichtungen
in der Landwirtschast

Auf eine Anfrage des Reichsnährstandes
teilte das Reichsverkehrsministerium mit , daßals ausreichende Bremse im Sinne der Aus -
sührungsanweisung zur Reichsstraßenverkehrs -
ordnung auch Sperrhölzer , Hemmschuhe und
Ketten gelten . Diese Vorrichtungen müssen
aber mit dem Fahrzeug fest verbunden sein,
dürfen also nicht lose mitgeführt oder nur so
verwendet werden , daß sie die Fahrbahn nicht
beschädigen. Auch unter der letzteren einschrän -
kenden Verfügung kann nach den Angaben des
Reichsverkehrsministeriums die Land - und
Forstwirtschaft doch noch in erheblichem Um -
fange von den genannten Bremsvorrichtungen
Gebrauch machen. Dies wird überall dort mög-
lich sein , wo die Fahrzeuge unbefestigte Wege
oder Straßen mit Steinpflaster benutzen , ser-
ner wenn sie Straßen mit Decken, die gegen
Beschädigungen , durch solche BremSvorrichtun -
gen empfindlich sind , nicht auf Strecken befah -
ren , auf denen gebremst werden muß . Die Ver -
wendung der genannten Bremfvorichtungen in
Gebirgsgegenden , in denen sie vielfach nützlich,
vielfach sogar unentbehrlich sind, ist durch die
Vorschrift nicht unterbunden worden .

Weitere Ausführungsvorschriften stehen noch
aus .

Der Rückstrahler
an landwirtschaftlichen Fahrzeugen
Die Reichsstraßenverkehrsordnung vom Mai

1934 bestimmt , daß alle Fahrzeuge an der Rück-
seite zwischen Fahrzeugmitte u . linker Außen -
kante Schlußlichter oder Rückstrahler führen
müssen. Ausgenommen sind nur Schubkarren
und Handschlitten , die nicht mehr als ein Meter
breit sind , sowie Kinderwagen . Die Beleuch -
tung der Fahrbahn und die Kennzeichnung der
seitlichen Begrenzung eines Fahrzeuges nach
vorn muß weiß oder schwach gelb, die Kenn -
Zeichnung nach hinten rot sein .

Diese Vorschrift tritt nunmehr am 1 . Jannar
1935 in Kraft , und der Bauer hat damit an sei -
nen Fahrzeugen entsprechende Rückstrahler
vorzusehen . Im Interesse der Verkehrssicher -
heit auf öffentlichen Straßen wird die Durch -
führuug scharf kontrolliert .

Es ist daher im Interesse der Bauern selbst
gelegen , wenn sie sich jetzt schon die Rückstrahler
beschassscu . Wer nach dem 1. Januar 1935 ohne
Rückstrahler auf der Straße getroffen wird , hat
Polizeistrafe zu erwarten .

Nun kosten die Rückstrahler leider etwaS
Geld . Man mutz sich daher überlegen , ob man
sämtliche in Betracht kommenden Fahrzeuge
einschließlich Ackergeräten , wie Kultivator , Sä -
Maschinen , Düngerstreuer usw . mit Rückstrah -
lern versehen will , oder ob man nur eine kleine
Anzghl auswechselbare Rückstrahler sich be-
schafft uud die in Frage kommenden Geräte
mit einem entsprechenden Äalter für den Rück-
stra ler versieht . Wahrscheinlich wirb man Letz-
teres vorziehen . Es werden nun Rückstrahler
angeboten , die nur mit einem Karabinerhakenan einem Fahrzeugteil befestigt werden köu -
nen . Diese Befestigungsart scheint weniger
glücklich , weil der Rückstrahler dann zu leicht
gestohlen wird oder verloren geht . Dagegen
scheinen Rückstrahler zweckmäßig, deren Be -
sestigungsklammern mit Flügelmuttern ver -
sehen sind u . an jedem Rückstrahlerhalter leicht
angeschraubt werden können . Der Preis solcher
Rückstrahler liegt , je nach der Ausführung , bei
0,00 bis 2,5(1 RM .

Beim Einkauf achte man darauf , baß der
Rückstrahler mit einem Prüfzeichen der physt-
kalisch - technischen Reichsanstalt versehen ist,denn nur solche Rückstrahler geben die Gewähr
dafür , daß sie den Anforderungen der Polizei -
Verordnung genügen . Rückstrahler ohne Prüf -
zeichen lehne man ab , um sich vor Schaden zu
schützen .

Die Anbringung des Rückstrahlers bzw . deS
Halters für denselben soll möglichst tief am
Boden geschehen , also etwa in einer Höhe von
50 Zentimeter, ' jedenfalls lieber tiefer als
höher . Das hat folgenden Grund : Wenn ein
Kraftwagen seine Scheinwerfer abblendet , sowird der Lichtkegel schräg nach unten aus den
Boden geleitet . Je tiefer der Rückstrahler an -
gebracht ist, um so früher gelangt er in den Bg -
reich des abgeblendeten Lichtkegels und um so
früher nimmt der Kraftwagenführer das Vor -
handensein des Rückstrahlers und damit deS
Fahrzeuges wahr . Dadurch wird also die Ge-
salir , von einem abgeblendeten Auto angefahren
zu werden , stark herabgesetzt.

T) ie (̂ /ückwunsc/ianzeige
zun]Jahreswechsel

in dem alljährlich in der Neujahrsausgabe
Jes Karlsruher Tagblatts erscheinenden

Glückwunschanzeiger läßt die Verbunden¬
heit des Geschäftsmannes mit seiner Kund¬
schaft unc . mit seinen Geschäftsfreunden er¬
kennen . Gleichzeitig Ist sie eine empfehlende
Erinnerung , die der Kunde schätzt .

Die festliche Stimmung
am Silvester - Abend ruht in der Ueberzeu -
gung , gut und korrekt angezogen zu sein .
Der anspruchsvolle Herr
wählt für festliche Stunden die vorbildlichen

Dietrich -Anzüge
welche sich durch einen kulturell besonders
hochstehenden Geschmack auszeichnen .

Schwarze Tanzanzüge m . gestr . Hose 88 .- 98 .- 115 .- 128 .- ,

Smokings . . . . 98 .- 115 . - 138 .- 148 -
Schwarze Anzüge . . . , . . . 78 .- 88 - 98 .- 115 .- 138 . -

Cutaway 115 .- 129 .-

Alle Preise einschließlich aller Proben , alles noch zu Silvester lieferbar .

Ecke Kaiser - u .
Herrenstrasse Rud. Hugo DietrichEcke Kaiser - u .

Herrenstrasse
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Kleine badische Rundschau
Stete Verbesserungen in Baden -Baden

Kürzlich fand unter der Leitung von Kur -
direktor Selasiusky eine Führung durch das
Augustabad in Baden -Baden statt . Es han -'
delte sich vor allem um die Aufhellung und
Auffrischung der alten Räume , Gänge und
Kabinen , die dem Zeitgeschmack nicht mehr
entsprachen . Kabinen und Ruheräume sind
jetzt ganz in Weiß gehalten , während die Ein -
zelwildbäder zum größten Teil von der alten
Pracht befreit sind und ein neues , aber trotz-
dem dem Stil des Ganzen entsprechendes Ge-
präge haben . Nur die schöne pompejanischen
Deckengemälde sind erhalten . Daß die Einzel -
zellen für die Thermalbäder nun endlich mit
Beleuchtung versehen sind , dürfte von großem
Vorteil sein , da die Badezeit nun auch im
Winter ausgedehnt werden kann .

Die Verbesserungen bilden erst den An -
fang zur noch umfassenderen Erneuerung , die
dann durchgeführt wird , wenn die Mittel flüf -
fig sind,' was bei dem stetigen Aufstieg wohl
bald zu erwarten ist.

Pfarrer i . 3* . Georg Herbold f
X An seinem Ruhesitz Handschuhsheim starb

der in ganz Nordbaden bekannte und geschätzte
Pfarrer i. R . Gg . Herbold . Geboren 1864 in
Waldwimmersbach entstammte er einem alten
Mühlenbesitzergeschlecht. Zuletzt war er als
Seelsorger am TuberkulosekrankenhauS in Hei-
delberg -Rohrbach tätig .

Offenburger Abendmusiken
Die letzte Abendmusik der Evangelischen Ge-

meinde Offenburgs in diesem Jahre stand un -
ter dem Zeichen alter Advents - und Weih -
nachtsmusik . Am Spätnachmittag des ersten
Weihnachtsfeiertages bot der Veranstalter die-
ser musikalischen Darbietungen , Herr Brüstte ,
seinen Anhängern eine Weihestunde , die mit
Recht unter dem Motto stand : „Das ew '

ge Licht
geht da herein , gibt der Welt ein ' neuen
Schein ."

Zum Teil bekannte , zum andern Teil sehr
wenig gehörte alte Weihnachtslieder wurden
unter Leitung von Herrn Hermann Speck in
äußerst ansprechender Weise vom Evangeli -
schen Kirchcnchor geboten , auch die Sopranistin
der Veranstaltung , Johanna Sibler , Freiburg ,
sang Weihnachtslieder . Die Künstlerin hat sich
mit ihrem Vortrag sehr rasch die Herzen ihrer
Hörer gewonnen . Vivaldis Pastorale fand in
Herrn Dietrich einen sehr feinsinnigen und
technisch einwandfreien Interpreten , wobei auch
der Cellobegleitung durch Herrn Wittschiebe
anerkennend zu gedenken ist .

WaS Herr Brüstle selbst wiederum auf der
Orgel zu Gehör brachte , kann in der Wieder -
gäbe ebenso wie in der Zusammenstellung —
wie gerne hört man nur ein so ergreifendes
und entzückendes Werk wie PachelbelS Toe -
eata -Paftorale in ? - Dur — nur mit innigem
Dank anerkannt werden . Dies Lob mag dem
bescheidenen Künstler mehr sagen als tönende
Worte .

Den Schluß der Veranstaltung bildete Ve-
yers Weihnachtskantate , in der alle Beteiligten
nochmals in einer wundervollen Harmonie zu-
sammenwirkten . Elisabeth Fäßler spielte dabei
die zweite Violine , Herr Eugen Detzer die
Bratsche . Ein stimmungsvoller und passender
Abschluß der Weihnachtsmusik , die uns den
Wunsch aussprechen läßt , daß auch im kommen -
den Jahr die Einrichtung der Abendmufikeu
bleiben und immer neue Anhänger finden
möchte. bk.

Iiothermere
über Deutschland

«Die stärkste Macht des Festlandes "

# London. 28. Dez .
„Daily Mail " veröffentlicht einen aus Miin -

che » gesandten Weihnachtsaufsatz ihres Be -
sitzers Lord Rothermere , in dem dieser den
tiefen Eindruck , den er offenbar von dem
neuen Deutschland und seinem Führer emp -
fangen hat , in beredten Werten schildert.

Er sagt u . a . : „Wunder werden zum Glau -
ben verwandelt . Dieser Glaube hat das Wun -
der zustandegebracht , er hat Deutschland eine
neue Seele gegeben . Deutschland ist das neue
Sparta , beseelt vom Geist nationaler Disziplin
und Selbstaufopferung . Diese 67 Millionen
Menschen sind in mancher Beziehung das
fleißigste , edelste und abgehärteste Volk der
Welt . Wenn eine ganze Generation unter dem
nationalsozialistischen System groß geworden
sein wird , wird Deutschland eine Nation von
einer Art Uebermenschen sein.

Ohne Hitler wäre nichts von alledem ge -
schehen . Während der vergangenen Woche habe
ich mehrfach Gelegenheit gehabt , mit diesem
einzigartigen Führer seiner Landsleute zu
sprechen und ihm zuzuhören . Es liegt etwas
in Hitlers Persönlichkeit , was sich dem Geist
srfort und unauslöschlich einprägt . Man spürt
bei ihm die Kraft seiner Ueberzeuguug . daß er
eine ihm vom Schicksal gestellte Aufgabe er -
füllt : Deutschland wieder auf seine Füße zu
stellen. Alle Nachrichten über das national -
sozialistische Regime , die sogar in unseren ver -
antwortlichsten Zeitungen veröffentlicht wer -
den , sind Unsinn . Sie haben z. B . den Ein -
druck erweckt, als ob die Juden in Deutschland
beinahe das Leben gehetzter Tiere führen ,
aber in deutschen Hotels und Gaststätten habe
ich oft fröhliche und festlich gestimmte Gesell-
schasten von deutschen Juden gesehen, die kein
Merkmal der Unsicherheit oder des Leidens
zeigten .

Ich halte das heutige Deutschland tatsächlich
für die stärkste Macht des europäischen Fest -
landes ? denn was an materieller Ausrüstung
mangeln mag — und dies dürfte nicht wenig
sein — wird mehr als ausgeglichen durch den

Line Erklärung der Deutschen Saarfront
Die letzte Sitzung des Landesrats

) : ( Saarbrücken , 28. Dez .
In der heutigen letzten Sitzung des Landes -

rates vor der Abstimmung , der auch zahlreiche
Auslandsjournalisten beiwohnten , gab die
Deutsche Front durch den Abg. Martin eine
Erklärung a? , in der er zunächst das Bedauern
ausdrückte , daß der Prozeß gegen die Führer
der Deutschen Front vertagt worden sei , so daß
es unmöglich gemacht werde , die in der Denk -
schrist niedergelegten Tatsachen gerichtlich zu
beweisen .

Die Erklärung ging dann darauf ein , daß es
nunmehr den Separatisten gelungen sei , die
fremden Truppen ins Saargebiet zu ziehen .
Die Saarbevölkerung hege gegen diese Trup -
pen nicht die geringste Abneigung ? denn sie ge -
horchten nur ihrer Pflicht . Aber über diejenigen ,
die die Veranlassung gewesen wären , daß diese
Truppen gesandt worden seien , werde einst die
Geschichte richten . Jetzt müsse verlangt werden ,
daß endlich die Emigranten aus der Polizei
entfernt werden . Durch ihre Pflichtverletzungen
hätten sie das Volk genügend beleidigt und ge-
reizt . Nunmehr müsse endlich den Nichtabstim -
mnngsberechtigten verboten werden , sich aktiv
im Saarkampf zu betätigen . Jetzt , nachdem die
Listen der Abstimmungsberechtigten seststän-
den, sei das eine Kleinigkeit .

Die Erklärung geht dann auf das Flaggen -
verbot ein , das die Regierungskommission aus -
gerechnet am Tage vor dem Weihnach - sfrieden
habe in Kraft treten lassen. Mit der Neutrali -
tätspslicht könne die Abstimmungskommission
diese Verordnung nicht begründen : denn sie sei
in Wirklichkeit eine ungeheure Verletzung der
Neutralität , da sie verhindern solle , daß das
Volk auch nach außen hin seine Meinung zum
Ausdruck bringe .

Außerdem sei dieses Verbot ungültig , weil
vor seinem Erlaß der Landesrat nicht gehört
worden sei . Auch gegen die Art der Stimmen -
zählung und die verspätete Bekanntgabe des
Abstimmungsergebnisses müsse protestiert wer -
den . Das Verfahren sei geeignet , in die Be -
völkernng die größte Beunruhigung liineinzn -
tragen . Denn man habe Oberschlesi :n , Eupen -
Malmedy und das Memelgebiet noch in recht
guter Erinnerung .

Ausführlich behandelte die Erklärung die
Frage der angeblichen Möglichkeit einer zwei -

ten Abstimmung im Saargebiet . Sie weist dar -
aushin , daß bindende Versprechungen des Völ -
kerbundsrates nicht vorliegen , und daß der
Wortlaut des Saarstatuts eine zweite Abstim-
mung grundsätzlich ausschließt . Die Erklärung
weist dann auf Eupen und Malmedy hin , wo
die versprochene freie Abstimmung mit Villi -
guug der Mächte des Völkerbundes eine Farce
geworden sei . Auch Danzig und der Korridor
seien ohne Abstimmung von Deutschland losge -
rissen worden , und das unglückliche Memelge -
biet habe das gleiche Schicksal erduldet .

„Wir wissen"
, so fuhr Martin fort , „wie we-

nig dem Russen Lutwinow das Saargebiet in -
teressiert , und irren uns auch in der Annahme
nicht, baß er nur deshalb eine zweite Abstim-
mung propagiert , weil er im Saargebiet eine
sichere Keimzelle des Bolschewismus für West-
europa schaffen möchte . Aber erst recht deutlich
wird die Doppelzüngigkeit dieser StaatSmän -
ner durch Benesch dargetan , der doch alle Ver -
anlassnng hätte , den deutschen Böhmen zunächst
einmal Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.

Es ist klar , daß das Saarvolk ans solchen
Erfahrungen seine Konsequenzen zieht . Ihm
genügt eine Abstimmung , nnser Ziel heißt
Deutschland! Das wollen nur die nicht ein-
sehen, die in fremdem Solde stehen und zum
größten Teil nicht abstimmungsberechtigt sind .

Wir trage« die feste Zuversicht in »ns und
das stolze Gefühl , daß unser bodenständiges
und nnser abstimmungsberechtigtes echtes
deutsches Saarvolk allen Vaterlandsoerrä -
tern am IS. Januar die Quittung ansstel -

le« wird ."
Die Ausführungen des Redners wurden an

vielen Stellen durch lebhaften Beifall und Zu -
ftimmungsrnfe unterstrichen . Ein Regierungs -
Vertreter behauptete , mit einem Hinweis aus
8 34 des Saarstatuts , daß für Maßnahmen im
Zusammenhang mit der Abstimmung eine An -
hörung des Landesrates nicht vorgesehen sei . Im
Anschluß hieran verließen die Mitglieder der
Deutschen Front den Sitzungssaal , ,m die Se -
paratisten und Rückgliederungsgegner allein zu
lassen. Diese wußten bann im Rumpfparla¬
ment , als sie zu Wort kamen , nichts anderes
als ihre alten Märchen vom Terror vorzubrin -
gen oder sich in gehässigen persönlichen "lngrif -
fen zu gefallen .

großartigen Geist der Nation und ihr unge -
meines Vertrauen zu ihrem Führer .

Wir haben keinen Grund zum Streit mit
diesem Volk . Wir und die Deutschen . sind
blutsverwandt , wie Herr Hitler einmal zu
mir sagte. Unsere Naticnen haben einander
nur einmal bekämpft , während sie in vielen
Feldzügen treue Verbündete waren . Wenn
Deutschland und Großbritannien nach einer
Entfremdung von mher als 20 Jahren wie -
der zusammenkommen könnten , würde sich für
beide eine neue Aera der Wohlfahrt eröffnen ."

Die deutschen Opfer des Weltkric-gs
13,1 Mill . Kriegsteilnehmer — 2 036 897 Tote

Das Reichswehrministerium hat die Gesamt »
zahl der Kriegsteilnehmer des Heeres lchne
Marine und Schutztruppen ) bis Ende Jnli
1918 aus 18,1 Millionen errechnet . Die gesam-
ten deutschen Verluste im Weltkrieg an Ge»
sallenen und Gestorbenen sind nun aus 2 036 807
festgestellt worden , davon rund 1,9 Millionen
Tote des deutschen Landheeres , 34 836 Ange -
hörige der Kriegsmarine und 1185 in den ehe - "
maligen Kolonien . Außerdem befinden sich
darin die etwa 100 000 als vermißt Gemelde¬
ten , die als tot anzunehmen sind .

Die Zahl der Verstümmelten betrug bis
zum 31 . Juli 1918 insgesamt 89 760, die Zahl
der durch Kriegsverletzungen völlig erblinde -
ten Heeresangehörigen etwa 2450.

Am Freitagnachmittag stieß in Dresden ein
städtischer Autobus mit einem Straßenbahnzug
zusammen . Neun Fahrgäste wurden verletzt .

In Leszezkow in Ostgalizien brannte die
größte polnische Tuchfabrik nieder .

In der Umgebung von Hwaningan in der
Provinz Kiangfn , sind Tausende von Menschen
an der schwarze» Pest erkrankt . Viele sind be«
reits gestorben .

Ein mit Ausflügler » besetzter Lastkraftwagen ,der von einer Fähre über den Tajo gebracht
werden sollte, stürzte in Puebla swestlich von
Toledo ) in den Fluß . Vier Mädchen ertran -
ken.

Der neue Leiter der Saarpolizei ,
der englische Major Hennes?» llinM . im Gespräch
mit dem vielgenannten Saarbrückener Polizei -

kommissar Machts.

Sonderangebot
für unsere Mitglieder ! FÜR SILVESTER ! Sonderangebot

für unsere Mitglieder !

34 er Ungsteiner , rot
Liter - Flasche o . Gl . RM .

■ 55 33erFreinsheimer,rot a ßR 33erEdenkobener,weiß _ fie
Liter - Flasche o . Gl . RM . Liter - Flasche o . Gl . RM . » W * #

Rotweine : MC
Kallstadter Kronenberg Ltr .- Fl . o . GI . - ,85
Haardter Rotwein
Oberingelheimer , rot
Waldulmer Rotwein
Affentaler . . . .

Kupferberg Gold .

Pfalz Riesling . .

Fl . o . Gl . -. 70
Fl . o . Gl . I —

Fl . o . Gl . 1 . 25
Fl . o . Gl . 1 . 25

Vi Fl . 4 . 50
V, Fl . 2 . 75
Vi Fl - 3 —

Besonders preiswerte und gute Tropfen :

Weißweine : «
Ihringer Tylvaner . Llter- Fl . o. Gl. 1. 10
Udenheimer Kirchberg Ltr .- Fl . o . Gl . - .90
Zeller Schwarzer Herrgott Fl . o . GI . 1.40
WachenheimerHeldenberg Ltr.- n .o. Gi . 1 .05
Rüdesheimer Engerweg Fl . o . Gl . 2 . 10

Schaumweine :
Kupferberg Kupfer . . . Vi Fl . 3 >—

. % FI . 2 . -

1 Schlofl U/achenheimer „ Hausmarke
"

. V, Fl . 2 .— I

Südweine : XJt
Insel Samos
Malaga dunkel
Malaga dunkel
Malaga Gold .
Malaga Gold

. . . Vi Fl . o. Gl . 1 . 15
Vi Fl . o . Gl . 1 .25 u . 0 .95

. . . % Fl . o . Gl . . 70
Vi Fl . o. Gl . 1 .40 u . 1 . 25

. . . y2 Fl . o . Gl . - . 80

Söhnlein Rheingold

Obstschaumwein

Vi Fl . 4 .50
V2 Fl . 2 . 75

Vi FI . 1 . 50

Aus eigener Bäckerei :
Springerle , Kokosmakronen
Anisbrötchen , Vanillebrötchen
Fastnachtsküchle , ungefüllt .

Vi Pfd . RM . -. 30
Vt Pfd . RM . -. 35

. Stück . 05

Neulahrsbrezeln :
in den Preislagen von RM . - . 30 , . 55 , - . 90 , 1 . 80 , 2 . 70 u . höher
Bestellungen auf Meujahrsbrezeln werden bis Samstag , 29 . Dez., 19 Uhr, entgegengenommen
Berliner , gefüllt Stück -. 10

Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise , sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten !

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe
Warenabgabe nur an Mitglieder e . G . m . l>. H . ( Lebensbedürfnisverein ) Warenabgabe nur an Mitglieder !
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Wohnung des einen Zwillings , dachte Hilde-
garde!

„Was heißt das ?" Ungeduldig wandte sich
Inspektor Piper an den kleinen Swarthout .
„Georgie , laufen Sie zum Hinteren (Eingang.
Ist er nicht versperrt, so bringen Sie oon
dort ins Haus und öffnen Sie uns ? ist er aber
verschlissen, so halten Sie dort Wache . Kein
Mensch darf hinein oder heraus . Ich wittere
Unheil .

"
Dann trat er selbst einen Schritt von der

Vordcrtür zurück, bereit , sie mit den Füßen
einzutreten . Doch es war nicht nötig . Sie
wurde von innen aufgerissen — durch einen
jungen Mann , dessen Körper ein Badetuch not-
dürftig verhüllte . Wasser rieselte an ihm
herab und bildete auf dem Teppich kleine
Lachen.

„Was wollen Sie ? " Lew Stait wickelte sich
fester in das Badelaken und blickte verzweifelt
an den Eindringlingen vorbei , als plane er
eine Flucht. Er zitterte , ob vor Kälte cder vor
Furcht — Miß Whiters wagte es nicht zu ent-
scheiden.

„Heraus mit der Sprache. Mr . Stait : wo ist
Ihr Vetter Hubert ? "

„Hubert? " Der Zwilling wiederholte den
Namen , als sei er ganz neu für ihn. „Hubert ?"

„Jawohl , HubertI Wo ist er ? "

„Vermutlich in der Friedhofskapelle , wie die
anderen. Ich konnte nicht mit,' es ging über
meine Kraft, zuzusehen, wie mein Zwillings -
bruder in die dunkle Erde hinabgesenkt wird
. . . Es ist die Kapelle am Brodway , kurz hin-
ter dem Cirele . Von hier kahren Sie tn
einer . . ."

„So leicht werden Sie uns nicht los , Stait "
unterbrach ihn Piper schroff. „Wir gehen jetzt
zum Zimmer Ihres Vetters .

"

„Aber ich sage Ihnen , er ist nicht da ?"

„Woher wissen Sie das ?" mischte sich Hilde-
garde ein. Lews Gesicht verfinsterte sich.

„Ich hatte mir gedacht , daß Hubert nicht die
Stirn haben würde , dem Begräbnis beizuwrh-
nen , und als ich vorhin nach Hause kam . wollte
ich mit ihm sprechen . Aber er ist fortgegangen
und seine Tür ist verschlossen ." Sie stiegen
die Treppe hinauf , und in der ersten Etage
wartete Piper , bis Lew Stait sich mit einem
Schlafrock und Pantoffeln versehen hatte. Aus
der Tasche des Schlafrocks lugte der Griff
eines Revolvers hervor, den der Kriminal -
beamte sich wortlos aneignete . Dann setzten sie
ihren Weg fort. Hin und wieder schauerte
Lew fröstelnd zusammen, und Miß Whiters
sah, daß seine Hände eingeschrumpft und mit
den taufend winzigen Runzeln besät waren ,
die entstehen, wenn man die Haut allzu lange
in übermäßig heißem Wasser weicht .

Schließlich standen die Drei vor Huberts
Tür . Auf sein Pochen erhielt Inspektrr Piper
keine Antwort . Er versuchte die Klinke — sie
gab nicht nach.

„Haben Sie einen Schlüssel. Mr . Stait ?"
„Nein ."
Piper beugte sich herab. „Hm • . . dies alt¬

modische Schloß könnte ich ohne sonderliche
Schwierigkeiten mit einem Draht öffnen . Wir
wollen jedoch keine Zeit verlieren ." Er
machte eine Bewegung , als wolle er mit seiner
Schulter das Hindernis der eichenen Füllung
zertrümmern,' statt dessen aber holte sein rech -
ter Haken in weitem Schwünge aus und lan-
dete auf dem Holzwerk dicht neben dem Schloß.
Das Holz krachte, und die Angeln kreischten
jämmerlich.

Noch einmal . . . und die Tür sprang auf.
Sie gab den Weg frei in das lange , schmale
Gemach , das Hubert Stait als Schlaf - und Ar-
beitszimmer diente. Durch das einzige Fenster
fiel grämlich das Zwielicht des Ncvembertages
und hob hie und da den Golddruck auf einem
der vielen Bücherrücken hervor. Einförmig
tickte eine Uhr auf dem Kaminsims , doch ihr
langsamer Pendelschlag dröhnte plötzlich in
Miß Whiters Ohren wider, als sie gewahrte ,
wer ihnen von einem hohen Backensessel aus
entgegenstarrte.

Der rauhe Einbruch in sein privates Reich
schien Hubert Stait weder zu überraschen noch
zu ärgern . Er saß qanz einfach da und starrte.

„Hallo !" sagte Oscar Piper mit sonderbar
belegter Stimme . Ahnte er , daß er nie eine
Antwort erhalten würbe ? Ahnte er es , noch
ehe seine Finger den Lichtschalter neben dem
Türrahmen fanden?

Als die Deckenbeleuchtung aufflammte und
das dämmerige Zimmer mit unerbittlich grel-
lem Licht erfüllte , lag nur ein einziger langer
Schatten wie ein schwarzer Balken auf dem
Teppich . Und diesen Schatten warf die hohe
Rückenlehne des Sessels , in dem Hubert Statt
ausruhte .

Seine Augen , seltsam nackt ohne die gewöhn-
ten Brillengläser , gurllen aus ihren Höhlen ?
und vermittelst eines Stricks , dessen Schlinge
den dicken Nacken umspannte und dessen Enden
sich über der hohen Rücklehne verloren , war
sein Körper eine Handbreit von dem Sitz-
volster emporgehoben worden . Zu seinen
Füßen lag aufgeklappt ein Romanband , die
Seiten zerknittert und umgeknickt . Und das
Ende des hänfenen Stricks , das sich über der
hohen Lehne straffte und bann rückwärts hin-
unterlief , wo es an einem Bein des Sessels
festgeknotet war sicherte ein blauer Faden vor
dem Ausfasern . . ,

(Fortsetzung folgt )

KRIMINAL -

(22. Fortsetzung)

„Vielleicht können Sie mir ein Wink geben.
Mr . Stait ? "

„Kann es . . ." begann Lew. Aber dann
schlössen sich seine Lippen zu einem harten
Strich . Inspektor Piper beobachtete ihn unter
den Lidern hervor und wartete ab.

„Darf ich Sie etwas fragen , Inspektor ? "
Piper hatte selbst ncch allerhand zu fragen :

doch er hielt den Augenblick für ungeeignet .
Daher sagte er kurz : „Bitte ."

„Sagen Sie mir eins "
, bat der überlebende

Zwilling , indem er sich weit über den Tisch
lehnte . „Wo war Hubert Stait . als mein Bru -
der getötet wurde ? Miß Withers erwähnte bei
ihrem Besuch , er habe ein Alibi ."

Piper dachte ein Sekunde nach. Was konnte
es schaden, wenn er wahrheitsgemäß antwor -
tete ?

„Ihr Vetter Hubert war mit Ihrer Tante
Abbie im Kino , Mr . Stait . Die beiden verlie -
ßen die Vorstellung gemeinsam, wie Sie wis-
sen ."

„Ja , ja. Und dennoch . . . Hören Sie , In -
spektor , wenn Sie diesen Fall aufklären wol -
len , so prüfen Sie mit aller erdenklichen
Schärfe Huberts Alibi . Er muß in die Tat
verwickelt sein."

„Warum ?"
„Das . . . nein , das kann ich Ihnen nicht

erklären ."
„Junger Mann , das ist eine unverhüllte

Anklage ! Ihr Vetter Hubert hatte keinen
Grund zu dem Verbrechen: er war nicht in
dasselbe Mädchen verliebt wie der Tcte : und
auch erst durch Ihren Tod würde er als Erbe
in Betracht kommen . Zudem wies er uns die
Billettabschnitte vor , die zeigen , baß er mit
Ihrer Tante die Kinovorstellung besuchte .
Nein , Sie sind wahrlich nicht befugt, Mr .
Stait , ihn anzuklagen . Ihre leichtfertige Be -
zichtigung legt sogar den Gedanken nahe, daß
Sie Laurie Stait ermordeten !"

Seltsamerweise brach der junge Mann bei
diesem Satz in ein tolles , krampfhaftes Ge-
lächter aus . „Ich Laurie Stait ermorden ! . . . !
Und er lachte und lachte , bis bie Erschöpfung
ihm Halt gebot.

Pwer schcb plötzlich seinen Stuhl zurück unb
ging inS Vorzimmer .

„Taylor , sobald der junge Stait das Präsi -
dium verläßt , soll sich jemand an seine Fersen
heften und ihn Tag und Nacht nicht aus den
Augen verlieren . Ueber jede ungewöhnliche
Bewegung ist mir fofrrt zu berichten ."

Als er in fein eigenes Büro zurückkam , saß
Lew wieder ruhig und beherrscht an seinem
Platz. Donnerwetter , vielleicht hätte man das
Eisen schmieden sollen, solange es warm war !
schoß es Piper durch den Kops . Es lag eine
Starre über dem jungen blonden Mann , die
von seinem nervösen , aufgewühlten Seelen -
zustand zeugte, und sichtbar klopfte eine dicke
Ader an seiner Schläfe . „Ich möchte jetzt gehen.
Inspektor "

, begann er , „da ich noch eine drin-
gende Besorgung vorhabe. Wenn Sie mich be-
nötigen , wissen Sie ja, wc ich zu finden bin."
„Und wo finden wir Ihre Gattin , falls wir
ihr einige Fragen vorzulegen wünschen ?"

„Sie ist fort, Inspektor . Wohin weiß ich
nicht . Und damit ist alles andere belanglos
geworden." Er vergrub seine Hände tief in
Hie Manteltaschen und atmete schwer . Dann
schritt er grußlos hinaus .

Piper , der ihm bis zur Außentür gefolgt
war , sah. daß sich von einem Pfeiler der Halle
eine Gestalt im braunen Ulster löste und las-
sig hinter Lew Stait herschleuderte . Ah , dann
war alles in Ordnung ! . . .

IS.
Der Inspektor und seine Freundin saßen

wohlgeborgen in einem Taxi , das neben dem
Friedhofseingang hielt , und berbachteten bie
Schar der Trauergäste . Es war nicht das,
was man ein großes Leichenbegängnis nennt .
Die Straße war nicht von hysterischen Leid -
tragenden versperrt wie bei Valentinas Bei -
setzung : kein massiver silberner Sarg umschloß
die Reste dieses unglücklichen jungen Mannes
— denn dies war nicht ein Gangsterbegräbnis .
Aber die Staits gehörten zu jenen Geschlech-
tern . die in dieser sich rapid wandelnden Stadt
eine Rolle gespielt hatten, und es gab noch
Leute, die sich dessen erinnerten .

Prominente aus dem gesellschaftlichen und
intellektuellen Leben Nenyorks schritten im
Schutze des schwarzen Baldachins , der sich von
dem Bürgersteig bis zum Portal erstreckte,
die wenigen Stufen zu der düsteren, von Ker -
zen beleuchteten Kapelle empor.

Dann und wann stieß Hildegarde den In -
spektor an . um ihn auf bie eine ober andere
Person aufmerksam zu machen , mit der sie im
Verlauf der Untersuchung bekannt gewcrden
waren . Mrs . Hoff und Jenny trafen sehr
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frühzeitig ein , die Köchin in ehrbarem Schwarz:
aber das niedlicheHausmädchen erachtete einen
hellen Mantel mit Kragen aus weißem Ka -
ninchenfell und weitmaschige Netzstrümpfe für
eine der Feier entsprechende Kleidung . Auch
Charles Waverley stellte sich ein . in makellos
korrektem Anzug und spiegelndem Zylinder .
Miß Withers wollte es scheinen , als habe er
sogar das frivole gelbe Schnurrbartbüschel
anläßlich der Trauerzeremonie geschwärzt .

Ein wenig später kam Dana . Eine Dana
«mit rotgeweinten Augen und beistandsbedürf-
tig , denn sie stützte sich schwerfällig aus den
Arm der üppigen Berta Doolittle . Man hätte
sie für die Witwe halten können, meinte Hilde-
garde Withers . Und wirklich lag in ihren Au-
gen ein Ausdruck, als sei ihr etwas , das sie ge-
liebt hatte, gestorben.

Als letzte fuhr die Großmutter , Mrs . Rcs -
eoe Stait , vor . Verwittert wie eine Mumie ,
alt wie die knickebeinigen Pferde und die vor-
sintflutliche Karosse , schob sie Tante Abbies
hilfreichen Arm zornig zur Seite und stolzierte
allein zur Kapellentür . Höchstwahrscheinlich
sah sie nach vielen , vielen Iahren zum ersten -
mal die Außenwelt und die Gesichter ihrer
Mitmenschen wieder . Doch die einstige Eva
Montelli blickte weder nach rechts noch nach
links . Die Haltung , die ihr aus der Bühne
und im Schwurgerichtssaal so zustatten gekom -
men war , verließ sie auch jetzt nicht. Und auf-
recht und stolz , mit einem mächtigen Rauschen
verschlissener Seide , verschwand Mrs . Rcscoe
Stait in der Kapelle. Inspektor Piper aber
wandte etwas nervös den Kops , um zu sehen ,
ob nicht etwa gar der nackte Papagei aus der
Equipage hüpfte, um seiner Herrin zu folgen.
Doch dieser Anblick blieb ihm wenigstens er-
spart !

„Nun sind sie alle da außer Vetter Hubert
und Lew Stait "

, bemerkte Hildegarde . „Ob die
beiden nicht kommen? Zeit würde es , denn
schon beginnt drinnen die Orgel zu spielen."

„Hubert stoßen Begräbnisfeierlichkeiten
wahrscheinlich ab , was ich ihm nachfühlen
kann "

, meinte Piper . „Und Lew? ES sollte
mich sehr wundern , wenn der junge Herr nicht
ein sachtes Verschwinden vorbereitete , womit
er allerdings ebensowenig . Glück haben wird
wie Buck Keeley. Sein Alibi ist keinen Schuß
Pulver wert ."

„Oscar !" Plötzlich saß Hildegarbe kerzen -
gerabe. „Ich muß bir etwas eröffnen : ich
weiß , wer der Mörder ist."

„Und ich genau so wie du"
, gab Piper

schmunzelnd zurück. „Nanu , was will denn
der ?"

Diese Frage bezog sich auf einen Angestell-
ten des Beerdigungsinstituts , der — in Cuta-
way und gestreiftem Beinkleid — vrr der Ka-
pellentür etwas aufrief . Jetzt kam er auf das
Taxi losgestürzt .

„Kriminalinspektor Piper ?"
„Jawohl ."
„Ihr Bürovorsteher ist am Telephon . Es

handele sich um einen äußerst wichtigen Anruf
und die Verbindung würde für Sie gehalten ."

„Platz gemacht !" schrie Oscar Piper und
jagte an dem Mann vorüber.

Miß Withers wartete — wie es ihr schien,
eine halbe Stunde , während es in Wirklichkeit
knapp süns Minuten währte , bis ihr Freund
wieder auftauchte und mit einem Satz in den
Wagen sprang.

„Los Chauffeur. Uferkorso 203. Und ge -
fahren, soviel der Motor hergibt !"

Der Mann blickte über die Schulter den
ungestümen Fahrgast an.

„Und wenn die Schupos mich sehen . .
wandte er ein.

„Ich bin die Schuvr"
, schrie Piper , unbewußt

einen Ausspruch Ludwig XIV . nachahmend ,
und zog seine goldene Marke hervor. „Los !"
Und das Auto jagte den Broadway hinauf,
als sei es von einer Rakete abgeschossen.

„Es war Hubert Stait "
, berichtete er der

Lehrerin, die sich bei der wilden Jagd an der
Armschleife festhielt. „Er sprach so leise , daß
ich ihn kaum verstand: seine Stimme zitterte
wie die eines Hundertjährigen . Mein Gott,
muß er von Angst gefoltert werden ! Er hätte
nicht allein den Mörder ausfindig gemacht , er -
klärte er mir , sondern auch handgreifliche Be -
weise, die den Schurken überführen."

„Und die sind ?"
„Das wcllte er mir am Telephon nicht sa -

gen, vermutlich aus Furcht vor einem Lau-
scher . Er beschwor mich aber, so schnell wie
möglich zu kommen. Ich vermute , der kleine
Hubert fürchtet , daß seine Nerven nicht bis
zum Ende durchhalten."

„Keine Bange , Oscar ! Jener Jüngling
verliert die Nerven nicht !" erwiderte Hilde-
garde ungerührt , während ihre Finger lang-
sam über die Hornkrücke ihres Regenschirms
strichen .

Endlich kam das alte Patrizierhaus in Sicht,
düster und gewaltig vor dem grauen Winter -
Himmel lagernd . Das Taxi bremste , kam zit-
ternd zum Stehen , und schwindelig und taume-
lig von der wilden Fahrt blickte Miß Withers
auf ihre Uhr. Kaum fünfzehn Minuten hatten
sie vom Broadway bis hierher gebraucht .

Entgegen ihrer Erwartung raste Inspektor
Piper nicht die Stufen hinauf . Ein Stückchen
weiter hatte er die Gestalt eines Mannes im
braunen Ulster gewahrt , der mit dem Haus -
wart eines neu erbauten Mietsblocks plau -
derte. Doch trotz dieses Gesprächs sah der
Braune sofort, daß Piper winkend den Arm
hob .

„Der Zwilling ist im Haus "
, berichtete Geor-

gie Swarthout , als er angerannt kam . „Ich
fclgte ihm zu vier Spotgeschäften , wo er Pa¬
tronen zu kaufen versuchte . Hieraus ging er
heim. Ich glaubte , er ist da drinnen ganz
allein . Seine Angehörigen sind sämtlich zum
Begräbnis gefahren , sogar die urnlte Dame .
Das habe ich von dem Portier erfahren."

„Kommen Sie mit"
, befahl Piper . „Mög -

licherweife ist Lew Stait doch nicht allein ."
Er preßte seinen Daumen auf den Klingel -

knöpf und wartete . Nichts regte sich im Hause.
Er drückte wiederum , zudringlich, unhöflich
lange . Schweigsam wie ein Grab blieb das
Haus der Stroits — schweigsam wie bie neue

Der Dresdener Artesische Brunne « — ein Naturwunder
Der Artesische Brunnen auf dem Albertsplatz in Dresden ( links ) gehört zu den Naturwun -
dern, die weiteren Kreisen unbekannt sind. Nicht nur die Wärme des Wassers, die im Som -
mer wie im Winter 16 Grad beträgt , ist eine Besonderheit, sondern vor allem die Herkunft
des Wassers selbst . Die Bohrstelle ist nämlich 250 Meter vom Brunnen entfernt . In
24g Meter Tiefe wurde vor 100 Jahren die Quelle entdeckt und hierbei festgestellt , daß das
Wasser sich von der Höhe des gegenüberliegenden Elbufers zwischen zwei undurchlässigen
Schichten unter der Elbe hinweg den Weg hierher gebahnt hat . Das einfache Gebäude, das
über der Bohrstelle errichtet wurde ( rechts ) , steht heute noch an einer der verkehrsreichsten

Straßen der Stadt

*
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Rätsel - und Gchachecke
Kreuzworträtsel

1 ! fr 7
«
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1V

18
~

20

22
S
23

1b

P
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g 2Sj | 2T 27
0 23

29 n h »
31 HrF

Waagerecht : 1 . Sagenhafter Fluß in der
Unterwelt , 4. deutscher Geschichtsschreibert 1886, 8. Wasserpflanze, 10. Sumpslanö , 11.
Vermächtnis , 12. Flächenmaß , 14. Abkürzung
für „zum Beispiel "

, 17. Knecht , 18 . Teil des
Kopfes , IS . alkoholisches Getränk , 20. Schwur ,21 . französisches AdelSprädikat , 22 . Abkürzung
des französischen Franken , 23 . Mitteleuropäer ,2S. Wäldchen , 30. Schluß , 31. männlicher Hund ,82 . kirchliche Handlung .

Senkrecht : 1. Kleines Gedicht , 2 . Insel im
Mittelmeer , 3 . nordische Göttin der Unterwelt ,b. Behörde , 6. geflochtener Behälter , 7. Mine -
ral , 9 . Abkürzung für „Aktien -Gesellschaft "

, 13.
Feuerwerkskörper , 14 . Ziffer , 15 . Pelzart , 16 .
Planet , 21. rechter Nebenfluß der Donau , 23.
Feldblume , 24. Zeitmesser , 25 . Bindewort , 26.
japan . Brettspiel , 27 . Kommando beim Schiffs -
wenden , 28. Nordlandtier .

14 . und 24 . senkrecht ergeben die Zeit der
Jahreswende.

Feuerleiter «

iL

11

12

13

Giftschlange , 6 . Dreschboden , 7. Rat der Alten ,8. Strom in Rußland , v. Zögling , Schüler ,10. südfranzösifche Stadt , 11. Teil des Prie¬
stergewandes , 12. Brennmaterial , IS. Färbe -
mittel , 14. Vertreter .

Alsdann sind den gegenüberliegenden Wör -
tern je zwei bis drei aufeinanderfolgende
Buchstaben , die diese Wörter jeweils gemein -
sam haben , zu entnehmen und auf Sie in der
gleichen Höhe liegende Leitersprosse zu schrei-
ben . Diese Buchstaben ergeben bei richtiger
Lösung hintereinander abwärts gelesen ein
Zitat von Th . Carlyle .

Rösselsprung

1mer du 1
köpf der viel ke 1

leidd ziel willst sich dich setz
dir ne im je nicht sam
dafi ke zum zwei Jfil

len del dicht ten
n wer zei 1

Es ergibt sich ein Rat für angehende Dich -
ter von I . Bergmann .

Magische Figur

GilbeurLtsel
al —arnS — bat — bel — berg — bau — de
— de — de — der — e — eck — ei — ei —
et — en — er — fa — gen — t — in — irr
— lt — licht — lob — lu — nar — nen —-
ner — ni — no — pi — ri — se — si — so— spa — te — ten — tuS — u — vier — zenz— zern — zis.

Aus vorstehenden Silben lassen sich 16 Wör -
ter bilden , deren erste und dritte Buchstaben ,erste« in Richtung und letztere entgegen der
Zahlenfolge gelesen , ein Sprichwort ergeben .

Bedeutung der Wörter :
1. Zwifchenhandlung , 2. Vorbild , 3. Zier -

pflanze , 4 . sinnreiche Erzählung , 5. Regie¬
rungsbezirk in Westfalen , 6 . Gerätschaften , 7.
-Gebiet und Stadt in der Schweiz , 8. Zahlen -
gruppe , g. Angehöriger einer europäischen
Nation , 10. prahlerisches Hervortun , 11 . Name
mehrerer Päpste , 12 . geometrische Figur , 13 .wertvolles Kissenfüllmaterial , 14. Kirchen-
brauch , 15 Aussprache , 16. Naturerscheinung
über Mooren und sumpfigem Gelände .

Auflösuuge « der letzte « Woche :
Rösselsprung : Wenn jemand äußerlich

avanciert , — Wird ihm von allen gratuliert .
— Legt jemand inneren Fortschritt zurück, —
Wünscht selten einer ihm dazu Glück.

I . Bergmann .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 2. Alt ,4. Engel , 7 . Renegat , 11 . Err , 12 . Espe , 14.
Orla , 10. Mira , 21 . Isis , 24. Flunder . 25. Jeu .— 17. und 28. Frohe Weihnachten . — Senkrecht :
1. Wal , 2. Ahn , 3. Tee , 4 . Ewe , 5 . Gier , 6. Laa ,7 . Ras , 8 . Reer , g . Groh , 10 . Tal , 12. Erie , 13 .
Pfahl , 15. Reihe , 16. Arie , 18. Orange , 2V . Nif ,22. Str .

Bilderrätsel : Geiz wird nicht satt , bis
er den Mund voll Erbe hat .

Setzkasten : 1 . Degen , 2. Egede , 3. Selen ,4. Meise , 5. Eisen , 6. Netto . 7. Sudan , 8. China ,9 . Huene , 10 . EtzeL 11 . Niete , 12. Elite , 13 . No¬
tar — Des MensHen Engel ist die Zeit .
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Fülle die Zeilen links und rechts neben der
Leiter mit Wörtern nachstehender Bedeutung .
lSämtliche Wörter haben fünf Buchstaben .)

1. Produkt der Schafzucht , 2. Farbenkünst -
ler , 3. inneres Organ , 4. Kleidungsstück , 5.

Ordne die Buchstaben :
a — a — a — a — a — a — a — a — a —
a — e — e — e — e — e — e — e — e —
g — g — g — k — l — l — l — n — n —
n — o — o — o — o — p — r — r — s —
t — t — t — t — t — t — t — u — « — »
derart in die leeren Felder der Figur ein ,
daß sich waagerecht wie senkrecht gleiche Wör »
ter nachstehender Bedeutung ergeben :

1. Theaterplatz , 2 . Halbedelstein , 3. durch-
sichtiges Gewebe . 4 . Hirschart , 5. Falz , Rinne ,6. sehr hartes Metall , 7. Verpackungsgewicht ,
8. Vater eines Riesengeschlechts , g. Häusler -
wohnung , 10 . Unheilbarer , 11. altrömisches
Obergewand , 12. Voranschlag .

Angriff ist die beste Verteidigung !
Das Königsläufergambit gilt von jeher als eine der

schärfsten Waffen eines Angriffsspielers . Die offene
weiße Königsstellung bildet allerdings eine Achillesferse,die manches Mal schon Anlaß einer verhängnisvollen
Umkehrung des Verhältnisses von Angreifer und Ver¬
teidiger geworden ist. Nachfolgende Partie zeigt einen
mustergültigen Mattaagriff des Altmeisters Zuckertort
unter entscheidender Verwendung des schwarzen Gambit¬
bauern .

Königsläufergambit
Weiß : Bird Schwarz : Zuckertort
I . ti—e4
J . {2— f4
3. Lfi —C4
4 . Lc4Xd5

«7 — es
« 5Xk4

d7—dsl 1)
Sg8—f6

5 - Sbi — C3
6 . Sgl — e2
7 . Ldj — b3
8 . d2 d3i)

Lf8—b4
C7— c6

Lc8—g4
Sf6xe4l

Stellung
nach dem 8 . Zuge von Schwarz

a b c d e lg h

Anmerkungen
*) 3 . . . 67—d ; . Natürlich wäre hier auch 3 . . .Dh4 + möglich , wonach Weiß unter Verzicht auf dieRochade mit 4. Kfi fortsetzt , um danach die vorwitzigeschwarze Dame unter rascher Entwicklung wieder zu

verjagen . Der Textzug gibt den Bauern sofort xurückund bricht damit dem weißen Angriff sofort die Spitze ab.' ) 8 . dz—d3. Weiß ist in den letzten Zügen stark
eingeengt worden und sollte nun rochieren , um A4durchzusetzen . Der Deckungsversuch von e4 führt zur
sofortigen Katastrophe .

*) 10. Kei —fi . Auf :o. g3 folgt fXg3 mit der fatalen
Drohung g2 + und nach 10. Kd2 Sa6 ist Weiß vollkom¬men hilflos, da 11 . g3 an Td8 + scheitert .

*> 11 . g2Xf3 . Auf 11 . g3 .folgt fx «2t und 11 . Sg3verliert nach fXg2t die Dame ; ebenso II . Sf4 fxeit ,11. Sxg2 , Df6t nebst Lxdi .

Problem
O . Nemo (Schwalbe 1932)

a b . c d
9. d3 X e4 Dd8—h^ l*

10 . Kei — fl *) f4 —-fz
11 . g2Xf3 4) Lg 4— h 3 t

e t g h
12. Kfi —gl Lb4—est
13 . Se2—d4 Lcjxd4t
14. Ddixd4 Dh4—tl±

a b c d e f g h

Matt in z Zügen .
Gottes dienstordnung

vom 30 ., 31* Dez. 1934
und I . Januar 1935

Evangelische Eladtgemeinde
Sonntag , den 30 . Dezember 1934

( 1. Sonntag nach Weihnachten )
eiadltirche : 9 .30 Uhr Vilar Unholtz .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vilar Un¬

holtz
TchlotzNrche : 10 Uhr Vilar Bolz .
Aohannislirche : 8 Uhr Vilar Volz :

9 .»» Uhr Vilar Lang : 11 Uhr Kinder .
gotteSdienst .

(shrisiustirche : 8 .15 Uhr Vilar ISr -
der : 10 Uhr Vikar ILrder : 11 . IS Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Braun !
6 Uhr Vikar Lang .

Markuspsarrei , Gemeindehaus Blii »
cherstratze 20 : 10 Uhr Psarrer Seusert .

Luthcrtirche : g .zo Uhr Vikar Bär :
10 .45 Uhr Christenlehre , Vilar Bär ?
11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vik« c
Bär .

Matthäuskirche : 10 Uhr Vilar Flll »
ler : 11 .15 Uhr Christenlehre , Psarrer
Hemmer .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar Wörner .
Tiakonissenhauslirche Karlsruhe -RUx -

purr : 10 Uhr Liturgische Morgenseier ,
Psarrer Brandl .

Liatonissrnhauskirche Karlsruhe , So -
phienstrabe : 10 Uhr Missionar Ruf .

Städtisches Krankenhaus : 10 .15 Uhr
Psarrer Ulzhöser .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 6 Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

« arl -Friedrich -Gedächtnislirche : 8 Uhr
Vikar Ludwig : 9 .30 Uhr Vilar Ludwig !
10 .«5 Uhr Christenlehre ( der Karl -
Friedrich -Psarrei ) , Vilar Ludwig ! 11 .30
Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Jim -
mcrmann ; 8 Uhr musikalische Abend¬
andacht .

Gemeindehaus Albsiedlung : 1» Uhr
Psarrer Kopp .

ütidpurr : 9 .30 Uhr Airchenrat Stein -
mann .

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Psr .
Lehn ! 10 Uhr Psarrer Fehn : 11 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Fehn .

Montag , den 31 . Dezember 193t
(Silvester )

Kollekte sllr die evangelische
Gemeindediakonie

Stadttirche : S Uhr Psarrer Löw !
8 Uhr Psarrer Glatt.

« leine Kirche : 8 Uhr Psr . Mondän .
Schloßkirche : S Uhr Jahresschlub -

seier , Pfarrer Mayer -Ullmann , anschl .
Feier des hl . Abendmahls .

ZohanniSlirchc : S Uhr Pfarrer Hautz !
8 Uhr Pfarrer Streitenberg .

khristustirche : 8 Uhr Silvesterseier ,
Psarrer Braun .

Markuspiarrei , Gemeindehaus Blü -
« erstraße 20 : 8 Uhr Psarrer Seusert
(Kirchenchor ) .

Lutherkirche : S Uhr Pfarrer WaS -
wer : 8 Uhr Kirchenrat Renner .

MatthäuSkirche : 8 Uhr Jahresschlub -
seier . Pfarrer Hemmer (Kirchench ?r ) .

Taxlanden ( Turnhalle ) : 7 .30 Uhr
Pfarrer Kopp (Kirchenchor ) .

Gemeindehaus Ätbsiedlung : 8 .30 Uhr
Bfarrer Kopp (Kirchenchor ) .

Beiertheim : 8 Uhr Pfarrer Dreher
( Kirchenchor ) .'

Weitzrseld : 6 Uhr Pfarrer Dreher .

Karl -Friedrich -GedächtnisNrche : 9 Uhr
Pfarrer Sic . Benrath : 8 Uhr Psarrer
Zimmermann .

Lulaspfarrel ( Moltkestr . 18 V , Ein
gang Kubmaulstraße ) : 8 Uhr Pfarrer
Lic . Benrath .

Rüppurr : abend « S Uhr Kirchenrat
Steinmann ( Kirchenchor ) .

Rintheim : 7 Uhr IahreSschlußfeier ,Pfarrer Fehn (Kirchenchor ) .

Dienstag , den 1. Januar 1935
(Neujahr »

Kollekte sür das Wtnterhilsswerl
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Mow

don : 11 Uhr Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vilar Un

holtz .
Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Leinert :

11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Leinert .

Johannislirche : 9 .3« Uhr Psarrer
Streitender « .

Chriftuskirche : 10 Uhr Pfarrer Sauer -
höser .

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blü -
cherftrabe 20 : 10 Uhr Vilar Dr . Schnei -
der ! 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Dr . Schneider .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Vilar Wör -
ner : 10 .45 Uhr Christenlehre , Vikar
Wörner : 11 .30 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Wörner .

Matthäuslirche : 10 Uhr Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Dreher .
Städtisches Krankenhaus : 10 . 15 Uhr

Psarrer Ulzhöser .
Lndwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr

Pfarrer Ulzhöfer .
Karl -Frtedrich -Gedächtniskirche : 9 .30

Uhr Vikar Ludwig .
Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr

Vikar Füller .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Psarrer Geiger .
Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn .

Svang . -lnth . Gemeinde .
Kapelle , Lutherplatz : Am Sonntag ,

30 . Dezember , kein Gottesdienst . —
Montag , 31 . Dezember , nachm . S Uhr :
Jahresschlutzseier . — Dienstag , 1. Jan .,
1V Uhr : NeujahrSgotteSdienst : Psarrer
Schmidt .

Evangelische Freikirchen .
Methodistenkirche , Karlstrabe 49 b :

Sonntag , 9.30 Uhr : Predigt u . Abend -
mahlsseier , Supt . Schneider ! 11 Uhr :
Sonntagsschule . — Silvester : 20 Uhr :
Jahresschlubgottesdienst , Pred . Schwindt .
— Neujahr : 15 Uhr : Gemeindesest .

Evang . Gemeinschaft , Beierth . Allee 4 :
Sonntag , 9 .30 Uhr : Pred . Fröhlich :
10 .45 Uhr : Sonntagsschule . — Sil¬
vester : 21 Uhr : Pred . u . Weihnachts¬
feier , Supt . Maier . — Neujahr : 10 Uhr
Supt . Maier ! 7 Uhr : Abendmahls -
feier .

Katholische Stadtgemeinde .
Bt . Stephan . Sonntag in der Oktav :

5.15 hl . Messe : S .00 hl . Messe u . Mo -
natskommunion ! 7 .00 hl . Messe ! 8 .00
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pre -
biet ! 11 .30 Kindergottesdienst ! abends
6.00 WeihnachtSandacht . — Montag :
abendS 7 .30 seierl . Dankgottesdienst m .
Predigt , Tedeum und Segen . — DienS -
tag ( Fest der Beschneidung des Herrn
und Ansang des neuen JahreS ) : Got -
teSdienst ist wie an Sonntagen : 9 .30
Hauptgottesdienst mit Predigt , lebit .
Hochamt ! 11 .30 Kindergottesdienst ! 6 U.

abendS : seierl . Vesper . — Freitag : 8 .48
Uhr : Herz -Jesu -Amt mit Segen .

St . Pinzentiuskapelle . Sonntag : 6 30
Frühmesse mit Austeilung der heiligen
Kommunion : 8 .00 Amt , Betstunden :
5 .30 WeihnachtSandacht mit Segen . —
Montag : 5 .30 abends Silvefterandacht
mit Segen . — Dienstag ( Neujahr ) :
0 .30 Frühmesse mit Austeilung der hl .
Kommunion : 8 .00 Amt . Betstunden :
5.30 WeihnachtSvesper mit Segen . —
Freitag (Herz -Jesu - Freitag ) : « .30 U .
Herz -Jesu -Amt mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : « .30 Früh
messe : 8 .00 Singmesse , Predigt ! 9 .30
Hochamt , Predigt : 11 . 15 KindergotteS >
dienst , Predigt : nachm . 2.30 : Weih -
nachtSandacht . — Montag : abendS 8 .00
Jahresschlußandacht mit Predigt . —
Dienstag ( Fest der Beschneidung deS
Herrn ) . 6 .30 Frühmesse : 8 .00 Sing
messe , Predigt : 9 .30 Hochamt , Predigt !
11 .15 Kindergottesdienst : nachm . 2 .30
Andacht zu Ehren des hl . Namens Je
suS .

Liebfrauenkirche . Sonntag : S.00 Früh
messe : 7 .00 Kommunionmesse ! 8 .00
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30 :
HauptgotteSdienst mit Hochamt u . Pre
digt : 11 .15 Kindergottesdienst m . Pre .
digt : 2 .30 Weihnachtsandacht . — Mon >
tag : AbendS 7 .30 Uhr : seierl . Dank
gotteSdienst mit Predigt , Tedeum und
Segen . — Dienstag ( Neujahr ) : S .00 :
Frühmesse : 7 .00 Kommunionmesse : 8 .00
deutsche Singmesse : 9 .30 : HauptgotteS¬
dienst mit Hochamt und Predigt : 11 .15
Kindergottesdienst : 2 .30 Vesper .

St . Bernhard . Sonntag in der Weih
nachtsoltav : « .00 hl . Messe : 7 .00 hl .
Messe : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Predigt und Hochamt !
11 . 15 Schülergottesdienst mit Predigt :
2 .30 Uhr : Weihnachts < Andacht . —
Montag (31 . Dez . ) : Abends 7 .30 Uhr :
Silvesternacht mit Predigt und Se -
gen . — DienSiag ( Neujahr ) : S.00 hl .
Messe : 7 .00 HI. Messe : 8 .00 deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Predigt u .
Hochamt : 11 .15 : SchiilergotteSdienst m .
Predigt : 2 .30 WeihnachtSvesper . —
Freitag : S.45 : Herz -Jesu -Amt : abendS
7 .30 Herz -Jesu -Andacht .

St . Bonisatiuskirche . Sonntag : S .00
Frühmesse : 7 .00 Kommunionmesse ! 8 .00
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Haupt -
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt :
11 .15 Kindergottesdienst : 2 .30 Weih .
nachtSandacht . — Montag abend 7 .30 :
Dankgottesdienst mit Predigt , Tedeum
und Segen . — Dienstag ( Fest der Be -
schneidung Jesu Christi ) : « .00 u . 7.00
Frühmessen : 8 .00 Singmesse mit Pre -
digt : 9 .30 HauptgotteSdienst m . Hoch -
amt und Predigt : 11 .15 Kindergottes -
dienst : 2 .30 Vesper . — Freitag : S— 10
Uhr : Anbetung : S.45 Herz -Jesu -Amt
mit Segen : abends 7 .30 Herz -Jesu -
Andacht mit Segen .

Herj -Zesu -Kirche . Sonntag : 9 .30 U . :
Singmesse mit Predigt : 2 .30 Weih -
nachtSandacht . — DienStag : 9 .30 Hoch-
amt mit Predigt ! 2.30 Vesper .

St . Peter und Paul : Sonntag : S.00
Frühmesse und Beichigelegenheit : 7 .00
hl . Kommuntonmesse : 8 .00 deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Hochamt m .
Predigt : 11 .15 Kindergottesdienst ; 2 .30
WeihnachtSvesper : S.00 Krtppenseter d.
Schulkinder , mit Ltchterprozesston und
Opsergang zur Krippe . — Montag
( Silvester ) . Abend « 7 .30 Uhr : Sil -
vesterpredigt mit Tankandacht , Tedeum

u . Segen . — DienStag ( Neujahr ) : S .00
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 7 .00
hl . Kommunionmesse : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Hochamt
mit Predigt : 11 .15 Kindergottesdienst :
2 .30 WeihnachtSandacht . — Freitag
(Her, -Jesu -Freitag ) : 7 .00 Herz -Jesu -
Amt mit Opfergang , Weihegebet und
Segen .

Hetlig -Geist -Kirche , Daxlanden : Sonn -
tag : S .45 Kommunionmesse : 8 .00 Früh¬
messe mit Predigt : 9 .30 Predigt und
Hochamt , Christenlehre : 2 .00 Weih -
nachtSandacht . — Montag : S.30 hl .
Messe : S Uhr abends : seierl . Dankgot -
teSdienst mit Predigt und fakram . An -
dacht . — Dienstag ( Neujahr ) : S.45 U. :
Kommunionmesse : 8 .00 Frühmesse mit
Predigt ! 9 .30 Hochamt Mit Predigt :
2 .00 Vesper . — Freitag : 7 .00 Herz -
Jesu -Amt mit Herz -Jesu -LiebeSopser .

St . Cyriakus und Laurentius , Bu¬
lach : Sonntag : S.00 Beichtgelegenheit :
7 .00 Frühmesse mit Predigt : 9 .30 Sing -
messe mit Predigt : 11 .00 KindergotteS -
dienst mit Predigt ! 2.00 Andacht !. d .
Weihnachtszeit . — Montag ( Silvester ) :
7 .30 Uhr abends : JahreSschlubgotteS -
dienst : Silvesterpredigt , Dankand ^cht,
Tedeum und Segen . — Dienstag ( Fest
der Beschneidung des Herrn ) : S .00
Beichtgelegenheit ! 7 .00 Frühmesse mit
gemeinsamer hl . Kommunion der
Lsarrgemeind « : 9 .30 Hochamt mit Pre -

digt : 11 Uhi Kindergottesdienst m . Pre
digt : 2 .00 seierl . WeihnachtSvesper . —
Freitag : 7 .00 Herz -Jesu -Amt m . Lita -
nei , Weihegebet und Segen : abendS 7 .30
Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

St. Michaelskirche, Beiertheim : Sonn¬
tag : S.00 Beichtgelegenheit : 8 .00 deut -
sche Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr :
HauptgotteSdienst mit Predigt u . Hoch -
amt : 11 .00 Kindergottesdienst ! 2 .00
WeihnachtSandacht . — Montag : 7 Uhr :
hl . Messe : 9 .00 hl . Messe : abendS 7 .30
Stivesterpredigt , Dankgottesdienst , Te -
deum und Segen . — Dienstag ( Neu -
jähr ) : S.30 Frühmesse ! 8 .00 deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Haupt -
gotteSdienst mit Predigt und Hochamt :
11 .00 Kindergottesdienst ! 2.00 Vesper .— Freitag : 7.00 Herz -Jesu -Amt mit
Litanei und Segen : 9 .00 hl . Messe zu
Ehren des göttl . Herzens Jesu .

Weiherfeld - Dammerstock . Sonntag :
8 .30 deutsche Singmesse mit Predigt . —
DienStag ( Neujahr ) : 8 .30 deutsche
Singmesse mit Predigt .

Josephskirche . Sonntag : Kommunion
für alle : « .00 Beichte : 7.00 Frühmesse :
9 .30 Singmesse und Predigt : s .00 :
Weihnachtsfeier in der Kirche . — Mon -
lag ( Silvester ) : Abends « Uhr : Pre -
digt und Dankandacht zum Jahresschluß .
— DienStag ( Neujahr ) : s .00 Beichte :
7.00 Frühmesse : 9 .30 Amt und Pre¬
digt ! 2 .00 Andacht . — Freitag : S .45 :
Herz -Jesu -Amt .

Hl .-Kreuz -Kirche Knielingen . Sonn -
tag : 9 .00 Amt mit Predigt : 130 Weih -
nachtSvesper . — Montag : AbendS 7 U. :
Silvesterpredigt u . JahreSschlußandacht .
— Dienstag ( Neujahr ) : S .00 heilige
Kommunion : 9 .00 Amt mit Predigt :
1 .30 WeihnachtSandacht . — Freitag :
( Herz -Jesu -Freitag ) . S.45 Herz -Jesu -

Amt . —
St . Judas - Thaddäuskapelle , renisch ,

neureut . In dieser Woche ist hier kein
Gottesdienst .

St . Antoniuskapelle , Eggenstein .
Sonntag : 7.00 hl . Kommunion ! 10 .80

Amt mit Predigt : 5 .30 WeihnachtSan .
dacht . — DienStag ( Fest der Beschnei -
dung Christi ) : 10 .30 Amt mit Predigt :
nachm . 5.30 Uhr : Andacht zur Mutter
GotteS .

St . Thereslenkapelle , Linkenhelm .
Donnerstag : 7.00 HI. Messe mit « eichteund hl . Kommunion .

Kuratie St . Konrad . Sonntag : 7 .00
Beichtgelegenheit : 7 .30 Frühmesse mit
Austeilung der hl . Kommunion : 9 .30 :
deutsche Singmesse mit Predigt ! 2.00 :
WeihnachtSandacht . — Montag : 7 .15 U.
hl . Messe : abendS 7 .30 : seierl . Jahres ,
schlußandacht mit Predigt . — DienStag
( Neujahr ) : GotteSdienst wie an Sonn -
tagen . — Freitag (Herz -Jesu -Freitag ) :
S.30 Austeilung der hl . Kommunion :
7. 15 Herz -Jesu -Amt mit Familienkom -
munion .

et. Nikolaus , Rüppurr . Sonnlag:
s .oo hl . Beichte : 7 .30 Frühmesse : 8 .00
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
HauptgotteSdienst mit Predigt : 11 .00 :
Kindergottesdienst : 7 .30 Andacht z. Hl .
Familie mit Segen . — Montag : 7 und
8 Uhr : hl . Messen : 7 .00 Jahresschluß -
seier mit Predigt , Dankandacht , Tedeum
und Segen . — DienStag Ulieujahr ) :
Gottesdienste wie an Sonntagen . S.00
hl . Beichte : S.30 Frühmesse : 8 .00 deut -
sche Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr :
HauptgotteSdienst mit Predigt : 11 .00 :
Kindergottesdienst : 7 .30 Weihnachts -
Vesper . — Freitag ( Herz -Jesu -Freitag ) :
S.00 hl . Messe und Beichtgelegenheit :
7 .00 Herz -Jesu -Amt .

8t . Martinsklrche , Rintheim . Sonn -
tag : S.30 Beichtgelegenheit : 7 .30 Früh -
messe : 9.15 Amt mit Predigt ! 2.00 :
WeihnachtSandacht . — Montag : 0 .00 U.
abendS : Silvefterpredigt mit Danl -
andacht . — DienStag ( Neujahr ) : 7 .30 :
Frühmesse : 9 .15 Hochamt mit Predigt :
2 .00 WeihnachtSvesper . — Freitag :
7.00 Herz -Jesu -Amt .

Alt -katholische eiadlgemetnde
Auferftehungskirche ( Hertzstraße 8) .
Sonntag nach Weihnachten . 10 Uhr «

Deutsches Amt mit Ansprach «.
Silvester ( 31 . Dez . ) . 6 Uhr abend « »
JahreSschlußandacht mit Predigt » nd
musikalischen Darbietungen .

Erste Kirche Christi , Wissensch,ster .
Karlsruhe . KriegSstr . 84 , VortragSsaal ,
Sonntags 9 .30 Uhr Gottesdienst ! MM .
woch , 20 Uhr : Versammlung . — Lese -
»immer KriegSstr . 128 : Mon ., Mittw .,SamSt IS —19 .30 Don . IS —ZI u .

Zum 9ejt
!f Fl siehe 4 .50

s m
Garantiert rein , 5 jährig .

Brennerei A.MUlier,Mfihlbum
RhalmtraO * 42. Telefon IUI .

Hosenträger
stark und billig , jroße Auswahl

OttoRübenacker S "* "

Druckarbeiten
jeder Art undAusführung liefert
rasch G. BRAUN G. m . b. H .̂
Karlsruhe , Karl -F riedrichstr. 14

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch verschied heute an einem Herz¬

schlag meine liebe , gute Mutter

Marie Fels m .

geb . Kiefer

In tiefer Trauer

Irma Thoma , geb . Fels
Karlsruhe , Münsingen Wttbg ., 27. Dezember 1934

Feuerbestattung : Samstag 12 Uhr
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunnöbcrichi vom 28. Dezember
Uneinheitlich

Dl « Börse eröffnete In eher naHaebenber Hal »
tun « , trovdem war die Stimmung aber weiter
sreundlich . Zum Teil wird das auf die beträcht -
liche Zunahme der Eisen - und Stahlproduktion
zurückgeführt . Im allgemeinen trugen ferner die
Erneuerungen bereits bestchenjier Handelsabkom¬
men , u der zuversichtlichen Haltung zweifellos bei .

Größere kursmäßige Veränderungen waren kaum
, « verzeichnen . Am Montanmarkt waren die
weniger schwächeren Papiere wieder erholt . Braun -
kohlenaktien durchweg fester , Rheinbraun plus 1,
Erdöl plus % Prozent . Färben bröckelten leicht
ob . Bon Elektrizitätswerten waren Lichtkrast und
Akku mit je minus I .W Prozent , sowie Schuckert
mit minus 1 % Prozent stärker rückgängig . Meist
rückgängig eröffneten Maschinenfabriken . Am Tex -
tilmarkt fanden in Aku weitere Abgaben statt .
Feldmühle 1 % , Afchafsenburger Zellstoff 1 Prozent
niedriger . Schisfahrtswcrtc unterliegen weiter
leichtem Abgabedruck . Reichsbankanteile angeboten
und 0,75 Prozent niedriger . Im Verlauf trat kaum
eine Änderung ein , die Kurse waren geringfügigen
Schwankungen nach beiden Seiten unterworfen .
Lediglich einige Spezialpapicre . wie Reichsbahn -
Vorzüge und Dt . Eifenhandel . waren gefragt .

Am Nentenmarkt wiesen Pfandbriefe und Kom -
munalobligationcn Befestigungen auf . Lebhaftere
Umsätze kamen in Stadtanlcihen zustande . Provinz -
anreihen wurden etwa auf Bortagsbasi ? notiert .
Auch Länderanleihen kaum verändert . Stahlver -
cinsbonds y» Prozent höher , lebhafteres Interesse
bestand im Freivcrkehr schließlich für Umtausch -
obligationen .

Gegen Schluß waren kaum noch erwähnenswerte
Veränderungen festzustellen . Nachbörslich hörte
man Nheinftahl mit 85,75 , Gelscnkirchen mit 50,25 ,
Stahlvercin mit 39,25 , Elektro Lieferungen mit
sg .so , Berlin -KarlSrnher mit II « ,50 Prozent . Am
Kassamarkt war die Haltung gleichfalls nicht ein -
heitlich . Von Bankaktien sind lediglich Dresdner
Bank mit plus 1 Prozent sowie Deutsche Hnv . mit
plus 1 .S8 Prozent als stärker verändert hervor «
zuheöcn . Der Dollar kam amtlich mit ?,488 und
das englische Pfund mit 12,26 zur Notiz . Von
Steucrgutfcheincn wurde die 34er Fälligkeit 2 Rpf .
niedriger notiert , während die übrigen Fälligkeiten
unverändert blieben .

Blanko -TageSgeld 4—4,25 Prozent . Der Dollar
blieb mit 2,487 , daß Pfund mit 1.2,238 fast unver¬
ändert .

Frankfurter Abendbörse
Bei freundlicher Grundstimmung gefchäftslos

Frankfurt , 28 . Dez . lDrahtbericht . I Die letzte
Frankfurter Abendbörse in diesem Jahr nahm
einen außerordentlich stillen Verlans . Sowohl von
feiten der Kundschaft als auch der Kulisse wurde
keinerlei Unternehmungslust gezeigt . Die Berliner
Schlußnotierungen konnten sich nicht immer voll
behaupten , doch blieb der Grundton nicht unfreund »
lich . Am Nentenmarkt entwickelte sich ebenfalls
kein Geschäft , lediglich Nltbesitzanleihe sowie späte
Rcichssclmldbnchsordernngen , die mit 97,75 gehan¬
delt wurden , waren etwas gesucht . Von Auslands -
renteir kuililten sich 4? rvz . TUSernicrikaner mit
4,50 Prozent gut behaupten . I « Verläufe war
etwas Interesse für JG . Farben und Reichsbank -
anteile vorhanden . An den übrigen Märkten blieb
das Geschäft bei knapp behaupteten Kursen sehr
still . Nachbörslich hörte man Farben 131,75—182,
Akn 46,50 , Altbesitz 108% , späte Reichsschuldbuch -
sorderungen 07,75 .

Schuldverschreibungen : Altbesitz 108% Geld , Der .
StahlbondS 01,25 , liproz . Mainzer von 1026 00,
Kproz . Ffm . Hyp , Goldpfbr . R . 04,75 , b^ prozentige
Ffm .. Hyp . Goldpfbr . Liqni . 05, 4proz . O -esterr .
einh . Rtc . Kr . lInlii 0,42 % , Lissabon . Stadtanleihe
von 1886 47,50 . Außereuropäische Staatspapiere :
5proz . Mexikaner abgest . 4% , 4proz . Rumänen ver -
« inhtl . Rte . 3% . Bankaktien : Allg . Deut - Credit -
anstalt 56,25 , Bank für Branindustrie 104,25 , Com -
merz - und Privatbank 70,25 , Deutsche Bank und
Diskonto 71,50 , Dresdner Bank 73, Reichsbank
145,50 . Rhein . Hnp . Bank 113. Bergwerksaktien :
Gelsenkirchener 50 , Phönix Bergbau 46,75 , Rhein .
Stahl 95% , Stahlvercin 30. Indnstrieaktien : Be »
knla 131,25 , Chem . Albert 76,25 , JG . Chemie volle
138,50 . dito 50proz . 115, Conti Gummi 130,75 , Dt .
Gold - und Silber - Schd . 201 , Deutsche Linoleum
63,60, Elektr . Licht und Kraft 110,25 , JG . warben
m % —131% , JG . FarbenbondS 118,25 , Ges . für
Elektr . Untern . 106 .75, TS . Goldschmidt 80 . PH .
Solzmann 77.50, Gebr . Iuughans Stamm 72,25 ,
Lahmeyer & Co . 108,25 , Metallges . Frankfurt 82,
Rhein . Elektr . Mannh . IM . Schlickert Nürnbg . 02,75 ,
Zellstoff Waldhof 48 % . Transportanftalten : Nord¬
deutscher Lloyd 28,W kassa.

Alls Grund einer Anordnung der Ueberwachunas -
stelle für unedle Metalle wird von , 1. Jan . 1935
ab das bisher für das vierte Vierteljahr 1934
geltende System der VcrbranchSrcgclung mit gering¬
fügigen Abänderungen fortgesetzt .

Die Landwirtschaft im abgelaufenen Jahr
Gesicherte Versorgung mit Brotgetreide — Stabile Preise — Die Erfolge der Marktordnung

Nach dem ViertelfahreSbericht des Instituts für
Konsunktnrforschung ist die diesjährige deutsche
Ernte güte - und mengenmäßig besser ausgefallen ,
als die Vorschätzungen erwarten ließen . Die Ge -
treideernte kann als mittel bezeichnet werden . Der
Bedarf an Brotgetreide wird bis zur Ernte 1035
voll a «S heimischer Erzeugung gedeckt werden . Für
die Versorgung mit Futtermitteln erscheint es da -
gegen zweckmäßig , sowohl Futtergetreide als auch
Oelfrüchte tn gewissen Mengen einzuführen . Die
Bestrebungen zur verstärkten Selbstversorgung mit
eiweißhaltigen Futtermitteln aller Art waren im
abgelaufenen Wirtschaftsjahr erfolgreich . Die An -
baufläche für Raps und Rübsen ist etwa um das
Fünffache gestiegen , die Anbaufläche für Flachs
und Hans hat sich etwa verdoppelt . Der Anbau an »
derer eiweißhaltiger Futterpflanzen bat ebenfalls
zugenommen . Der Einfnhrbedarf an konzentrier -
ten eiweißhaltigen Futtermitteln wird deshalb ge -
ringer als in den letzten Iahren sein .

Die Märkte für Milch . Molkereierzeugnisse und
Fette sind bemerkenswert stabil . Auch .der Eier -
markt zeigt das Bild eines geregelten Marktes .
Für die deutschen Hiihnerhalter bestehen in Zu -
kunst noch große Prodnktionsmöglichkeitew : noch
immer werben 24 Prozent des Verbrauchs aus dem
Ausland eingeführt .

Auf den Märkten für Schlachtvieh konnte sich die
stärkere Kaufkraft der Verbraucher im Jahre 1034
bereits voll auswirken . Die Viehpreise haben sich
beträchtlich erhöht , obwohl das Angebot um 8 Pro -
zent über dem des Jahres 1933 lag . Obwohl
1082/88 0,9 Prozent weniger Schweinefleisch ange -
boten wurde als Im Jahre 1908/20 (1,08 gegen
2,00 Mill . To . ) , mußte der Preis sür Schweine
wegen der geringeren Kaufkraft der Verbraucher
um 40 Prozent nachgeben . Umgekehrt lagen im
ersten Halbjahr 1984 , dank der besseren Einkom -

mensverhältnisse der Verbraucher , die Schweine -
preise um 18 Prozent über dem Stand des Vor -
jahres , obwohl gleichzeitig das Angebot von
Schweinefleisch mengenmäßig um 9 Prozent ge»
stiegen war .

Die Befürchtung , die Landwirtschaft würde in -
folge Futtermangels Rinder in großen Mengen ab»
stoßen , wodurch wiederum die Preise fallen würden ,
hat sich als unbegründet erwiesen . Allerdings be -
steht immer noch die Gefahr , daß die Landwirte
in einzelnen Notstandsgebieten , die besonders
unter der Dürre gelitten haben , bei langer Daner
des Winters , wenn die Vorräte aufgebraucht sind ,
Vieh in größeren Mengen verkaufen müssen . Die
Regierung hat aber bereits die Möglichkeiten für
den Aufkauf und die Konservierung geschaffen .
Auf diese Weise soll ein Preissturz durch etwaiges
Ueberangebot an Fleisch vermieden werden .

Endgültiges Karioffelernte-Grgebnis
Bei einer Gesamterntefläche von 2 906 650 ha

<1088 : 2 888 817 ha ) ergibt sich nach den endgültigen
Zusammenstellungen des Stat . Reichsamtes eine
Kartoffelernte von 46 780 621 Tonnen gegen
44 071 412 Tonnen im Jahre 1033 und 47 016 427
Tonnen im Jahre 1032. Der Dnrchfchnlttsertrag
je Hektar stellte sich ans 160,0 (168,8 ) Dz . Das
gegen das Vorjahr verbesserte Ergebnis ist vor
allem auf die Svätkartosfelernte zurückzuführen .
In Baden ergab sich eine Gesamtkartoffelernte von
1 318 079 Tonnen bei einer Anbaufläche von 88126
Hektar , davon waren 75 0&2 Tonnen oder 5,8 v . H .
als erkrankt zu bezeichnen . Die Spätkartoffelernte
allein betrug bei 80 650 hg Anbaufläche 1240 005
Tonnen oder 155,0 Dz je Hektar . Der Prozentsatz
der erkrankten Kartoffeln stellte sich auf 5,8 v . H .
(72 338 Tonnen ) .

Roheisen und Rohstahl
Deutschland in der Welt - Nohftahlgewinnuna an

zweiter Stelle
Die Gesamtgewinnnna der Erde an Rohstahl ist

von 68,4 Mill . Ton . im Jahre 1038 aus 81.0 Mill .
Ton . im Jahre 1034 oder um 18,4 Prozent gestiegen .
Die Gesamterzeugung ist damit im Jahre 1034 wie -
der auf 66 Prozent der früheren Söchstgewinnung
gekommen . Eine ähnliche Entwicklung nahm die
Noheifengewinnung der Erde , die von 40,3 Mill .
Ton . im Jahre 1030 auf 62,3 Mill . Ton . Im Jahre
1084, also um 26 Prozent , gestiegen ist . In den zu
Europa gehörigen Eisen - und Stahlländerki ist im
Jahre 1034 mit 41,5 Mill . Ton . Roheisen und 49,5
Mill . Ton . RoWahlerzeugung gegen 1088 eine Zu -
nähme der Erzeugung nm 31 Prozent bzw . 24 Pro »
zent zu beobachten . Ein höherer Grad der Zu -
nähme als bei den sonstigen Ländern ist bei der
Roheisen - und Rohstahlgewinnung im deutschen
Zollgebiet zu beobachten . Die Zunahme von 1938
auf 1034 beträgt beim deutschen Zollgebiet bei Roh -
eisen 66 Prozent und bei Rohstahl 55 Prozent .
Die Gewinnung des deutschen Saargebietes zeigte
im Jahre 1034 für Rohstahl eine Zunahme um 16,9
Prozent und für Roheisen eine solche von IS,6 Pro -
zent gegen 1033. Die sowjetrussischen Angaben über
die Rvheisru -. und RohstaLlges >i»» uml . künde » eine
erhebliche Zunahme der dortigen . ErzeugiWg an .
Was die Rohstahlgewinnung anlangt , so ist , von
den Bereinigten Staaten von Nordamerika abae -
sehen , das führende Land Deutschland mit einer
Jahresmenae von 11800 000 Tonnen , die sich nach
der Rückkehr des deutschen Saargebietes ins deui -
fche Zollgebiet um rund 2 Mill . Ton . erhöbt , so
daß sich dann 13,8 Mill . Ton . eraeben . An zweiter

telle unter den europäischen Ländern folgt Groß -
britannien mit 9 280 000 Tonnen , bann Rußland ,
das jedoch nur durch Hinzurechnung seiner in
Asien gelegenen Hüttenwerke auf 9 200 000 Tonnen
kommt . An vierter Stelle steht Frankreich mit
6 170 900 Tonnen , das bisher dank dem seinem
Zollgebiet angehörigen Saargebiet über 8 Mill .
Tonnen auf sich vereinigen konnte . Außerhalb
Europas führen , allen Ländern weit voran , die
Bereinigten Staaten von Nordamerika mit 25 780 000
Tonnen .

Keine Ansgleichsoergiitung für Mohn - und
Senfsaaten . Die Gewährung einer Ausgleichsver -
gütung für Senfsaat und Verkaussmohnsaat kommt
vorläufig nicht in Betracht , zumal die technische
Durchführung verhältnismäßig hohe Kosten per -
Ursachen würde . Hinsichtlich des Absätze ? von
Mohnfaat wird mitgeteilt , daß für gute Quali -
täten im Inland etwa 25— 30 NM . je Zentner er¬
zielt werden können . Sofern noch Schwierigkeiten
hinsichtlich der Unterbringung von Berkaussmohn -
saat vorhanden sind , ist sofortige Benachrichtigung
der zuständigen Laudesbauernschaft notwendig .

Durch den RcichSwirtschastsmInister wurde der
Besitzer der Bürgerbrauerei Bad Reichenball . Dr .
Ernst Röhm . zum Leiter der Wirtschaftsaruppe
Brauerei bestellt und ihm zugleich die Leitung der
Brauerei - und Mälzereiberussaenossenschaft über -
tragen .

Wirtschaftliche Rundschau
Badischc Grundwert AG .. Berlin . Bei der mit

400 000 RM . Kapital ausgestatteten Gesellschaft er -
gab sich 1033 ein Gewinn von 809 (54 072 ) RM .,
um den sich der Vortrag weiter auf 657105 RM .
erhöht . Die Mieterträge stiegen auf 181 057 (168 785)
Reichsmark .

Rudolf Karstadt AG . verkauft Berwaltungs -
gebäude . Die Rudolf -Karstabt -AG . hat an den
Reichsfiskus , vertreten durch den Reichsminister
der Finanzen , ihr Verwaltungsgebäude tn Berlin
verkauft . Das Gebäude wird in Zukunft der Un -
terbringung einer Reihe von Behörden dienen . Die
engere Verwaltung der Firma Karstadt bleibt zu -
nächst noch als Mieter in dem bisherigen Verwal -
tungsgebäube .

Schöfferhoff -Binding -Bürgerbrän AG .. Frankfurt
am Main . Das Unternehmen schließt am 80. Sep -
tember 1034 mit einem Reingewinn von 871 808
(858 206) RM . . woraus unv . 12 Prozent Dividende
auf 6 Mill . Stammaktienkapital verteilt werben .

Deutfch - chilenifches Wirtschaftsabkommen unter -
zeichnet . Die seit einigen Wochen in Santiago de
Chile zwischen einer deutschen Wirtschaftsdelegation
und den zuständigen chilenischen Stellen geführten
Verhandlungey haben am 26. d . M . zur Unter -
zerchnung eincS Abkommens geführt , das eine gute
Gruudlage für die zukünftige Entwicklung und den
Ausbau der Handelsbeziehungen zwischen den bei -
den Ländern ist.

Abschluß der Hilfsaktion in der Zigaretten -
industrie . Die im Frühjahr dieses Jahres von den
Kroßuuternehmen der Zigaretteniudustrie zugun -
stcn der kleinen und mittleren Betriebe eingeleitete
Hilfsaktion wird zum 31 . Dezember zum Abschluß
kommen . Sie bestand aus einer Reihe von Bei -
Hilfen , Sanierungsdarlehen und Barentfrhäbignn -
gen und einer Ausgleichskasse für Minderumlätze .
Insgesamt war sür diese Aktion ein Betrag von
1 Mill . RM . bereitgestellt worden . Eine Fortsetzung
der Hilfsaktion erschien um so weniger geboten ,
als einerseits die mit der Hilfsaktion gemachten
Ersahrnnaen nicht allzn günstig waren , während
andererseits die Klein - und Mittelbetriebe durch
die Neuregelung der Tabaksteuer in Gestalt von
Rückvergütungen eine steuerliche Entlastung aus
die Dauer erfahren .

Markte
Magdeburg . 28 . Dez . Weißzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage —,
Jan . 31,65 , Tendenz : ruhig . — Terminpreife für
Weißzucker (einschl . Sack frei Seeschifffeite Hamburg
für 50 Kilo netto ) : Jan . 1035 3,50 B . . 3,30 G . ,
Febr . 8,60 B . . 8,40 © . , März 3,60 8,50 G . . Mai
8,80 B . . 8,60 G . . Aug . 3,00 B . , 8,70 G . . Tendenz :
ruhig .

Berlin , 28. Dez . ( Funkspruch .) Metalluotierun -
gen für je 1» » kg. Elektrolotkupfer 39,50 RM . ,
Origiualhüttenaluminium , 08—99 Proz . , in Blöcken
144 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148
RM . . Reinnickel , 98—99 Proz . 270 RM .. Feinfilber
(1 kg fein ) 44—47 RM .

Berliner Geireibegroßmarkt
Berlin . 28. Dez . (Funkspruch . ) Amtlich « Pro -

duktennotierungen (sür Getreide und Oelsaaten se
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo , a ) frei Berlin . ab
Station ) . Weizen : Mark . , 76—77 ka , 0) 205,00 ,
b) — , gesetzl . Erzeugerpreis für die PreiSgebiete
W V 104,50 , W . VI 105,50 , W . VII 106,50 , W .
VIII 197,50 . W . IX 100,50 , W . XI (Berlin ) 201,50 ,
gesetzl . Mühlenclntaufspreis plus 4 RM . . stetig .
Roggen : Märk . , 71— 72 kg . a ) 165,50 , b ) — , ge-
setzl . Erzeugerpreis sür die PteiSgebiete R . V
154,50 , R . VI 155,50 , R . VII 166,50 , R . VIII
107,50 , R . IX 159,50 , R . XI ( Berlin ) 161,50 , ge -
setzl . MühleneinkausspreiS plus 4 RM . . stetig .
Gerste : Brauaerste . neue seine a ) 211—>218 . b » 20Ä
bis 200. dito gute a ) 203—212 , b ) 104— 203 . Indu¬
strie und Sommergerste a ) 196— 200 , b ) 186—191 ,
stetig . Futtergerste , 50—60 kg . gesetzl . Erzeuger -
preis für die Preisgebiete G . V 154,50 , G . VI
155,50 , G . VII 157,50 , G . VIII 160,50 , G . IX
102,50 . Hafer : Märk . . 48— 410 kg , a ) — , 6) —.
gesetzl . Erzeugerpreis für die Preisgebiete H . IV
148,50 , H . VII 152,50 , H . X 155,50 , H . XI 167,50,
H . XIII 160,50 , H . XIV 162,50 , gefragt . Wei¬
zenmehl : Type 700 (Basis Type ) , ohne Ausland ,
gesetzl . Erzeugerpreis für die Preisgebiete V 26.65,
VI 26,80 , VII 26,05 , VIII 27,10 , IX 27,40 , XI
(Berlin ) 27,70 , mit 10 Proz . Ausland 1,50 RM ..
mit 20 Proz . Ausland 8 RM . Aufgeld , ruhig .
Roggen mehl : Type 007 , gesetzl . ErzenaervreiS
sür die Preisgebiete V 21,65 , VI 21,75 . VII 21,00 ,
VIII 22,05 , IX 22,85 , XI (Berlin ) 22,65 , zuzügl .
0,50 RM . Frachiansgleich . rnhig . K l e i e : Weizen -
kleie , gesetzl . Müblenverkanfsprels für die Preis »
gebiete V 11,20 , VI 11,25 , VII 11,30 , VIII 11,85,
IX 11,45 , XI (Berlin , 11 ,60 , zuzügl . 0,30 RM .
Ausgleich , Weizennachmehl 17—10,50 , Welzenboll »
mehl 14,75—14,25 . Roggenklele , gesetzt . Miihlenver -
kaufspreis sür die Preisgebiete V 9 .65 , VI 9,70 ,
VII 9,80 , VIII 0,85 , IX 0,05 , XI (Berlin ) 10,10.
zuzügl . 0,30 RM . Ausgleich , gefragt .

Biktoriaerbsen 35—37, Ackerbohnen , oft - u . west -
preußische Stationen 13— 18,75 , Lupinen , blaue , ost-
preußische Stationen 8,-50—8,75 , dito gelbe 12,25 bi »
12,50 , Seradella , neue , ungereinigt 16,50 — 17. dito
gereinigt 10,25—20, ostpr . »Stationen , Leinkuchen ,
Basis 37 Proz . , ab Hbg . 7,65 , inkl . 1,30 MZ . . Er »,
uußkuchen , Basis 50 Proz . , ab Hbg . 7,25 . inkl . 1 .4»
MZ . , Erdnnßknchenmehl . deutsche Mahlung 7,60,
inkl . MZ . , Trockenschnitzel ab Fabrik 4,35 . extrah .
Sojabohn -enschrot , 45 Proz ., ab Hbg . 6,50 , dito ab
Stettin 6,70 , inkl . 1,55 MZ „ Kartoffelslocken . Pa -
rität Stolp 8 .75. dito Parität Berlin 9 .80.

Bremen , 28 . Dez . Baumwolle . Schlußkurt .
American Middling Universal Standard 28 mm lok »
per engl . Pfund 14,62 Dollarcents .

Devisennotierungen
Berlin , 28 . Dezember 1934 ( Funk . )

Geld Briet Geld Brief
28. 12 . 28. 12 . 27. 12 . 27. 12.

Kairo 1 ig . Pf.
Buen .-Aires 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio de ' 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr .
Darrzig 100 Gl .
London 1 Pfd.
Reval 100 estn . Kr .
Heligfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island 100 I. Kr .
Italien 100 Lira
japan 1 Yen
jugoslaw . 100 Dln .
Riga 100 Lats
Kowno 100 Lltas
Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguayl Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Prlvatd iskont

100 Lei
100 Kr .

100 Fcs.
100 Pes .
100 Kr .

1 t . P.

12. 57
0 .628
58 29
0 .904
3 .047
2 .498
54 .75
81 .22
12 .265
68 .68
5 .415
16 .405
2 .354
168 .U
55.49
21 .30
0 .715
5 .649
80 9?
41 .66
61 .64
48 .95
47.00
11 .14
2 -488
63 .24
80.72
34.02
10. 39
1 .976
1 .049
2 .486

12 .60
0 .632
58 -41
0 .206
3 .053
2.504
54 -85
81 .38
12 . 295
68 -82
5 .425
16 .445
2 -358
168 .48
55 .65
21 .34
0 .717
5 .661
81 .08
41 .74
61 .76
49 .05
47.10
11 .16
2 .492
63 .36
80 88
34.08
10.41
1 .980
1 .051
2 .490

4- 47.
3 '/»

12 .58
0 .628
58 .29
0 .204
3 .047
2 .507
54 .78
81 .22
12 .275
60.68
5 .415
16 .405
2-354
168 .19
55 .52
21 .30
0716
5.649
80 .52
41 .66
61 .66
48 .95
46 -99
11 .15
2 .488
63 .27
8072
34 .0?
10.39
1 .973
1 .049
2 .488

4- 4 '/i
3H

10-41
1 .977m

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am Ufaneenmarkt
vom 28 . Dez . London —Kabel 4,03" /»«, London —
Schweiz 15,23 , London — Amsterdam 7,20n , London —
Paris 74,71 , London — Mailand 57,85 , London — Spa¬
nien 86,04 , London — Brüssel 21,03.

Züricher Devisen vom 28 . Dez . Paris 20,38 , Lon »
don 16,23 % , Neuyork 3,0856 , Belgien 72,40 , Italien
26,4m , Spanien 42,25 , Holland 208,82H . Berlin
124, Wien , offiz . Kurs 78,26 , desgl . Notenkur »
57,60 , Stockholm 78,55 , Oslo 76,65 , Kopenhagen
68,05 , Prag 12,89 , Warschau 58,95 . Belgrad 7,03,
Athen 2,02 , Konstantinopel 2,50 , Bukarest 3M ,
Helsingsors 8,72 , Buenos Aires 78,00 . Japan 89,00 .

Der Londoner Goldpreis vom 28. Dezember be«
trägt für ein Gramm Feingold 2,7895 RM .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt28. Dez .
1934

Berliner Kassakurs
27. 12. 28 . 12 .

>teuergutscheine
Gr . • CaKurs 104 .3 104 .3
Gr . II fäll . 1934103 .6 103 .6

. .. 1935106 .6 106 .6
.. 1936105 .6 105 .6
.. . .. 1937103 .9 103 .9

1938102 .1 102 .1

Festverzinsliche
Altbesitz 102.9 103 .1
6 Reichs 2? 97 .2 97 .2
, Schatzanw

DR. 23 90 89.7
Younganl . 99
6 Baden 27 97 .9 97 .5
6 Bayern 27 97 6 97 .5
6 Sachsen 2/ 96 .5 96 .5
6 Thüring . l-'t 96 .1 96 .1
6 Post 30 Ii 100 1 100
Schutzgeb1908 — § .8

/ •andbr ' ele öff . rechti .

Pr . Pfand brielanst
> (8) Reihe 4 90

Pr Zentralstadtschaii

16
(8) Reihe 3, 6. IC 95

6(8) „ 9

6(8) Reihe 14 . 15
6(8) .. 20 , 21
6(7) .. 28

28. 12 .

95
95
95

Obligationer
6(8) HoeschRM 96 .1
6 Krupp 27RM 95 5
6 (7) Stahlw . 91 . 3
6 Farbenb . 118. 5

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B —
Bay.Vereinsb . 97 5
Rh.Hyp .B.Pfbr 95 .5

Pr. Zentralborten

27. 12 . 28 . 12 . |
Westdeutscher Boden

6(8)Reihe20
U. 22 92 .2 94 .26(8)Kom .21 '23 § 2 .5 § 2 .6

Auslandsrenten
5 Mex . abg
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol . I. 25er

6 (8) Reihe 24
5y2(4y2) Reihe

26 Liqu .
6t 8)Kom .26- 28

94.3
945
92.7

Pr . Pfandbrieibank

o (8) Re ihe 47
6 (8) Kom . 20

Rh. VVestl. Eod <

94.693

95 .6 (8) Reihe 4 u w 94 .
95 16 (8) Kom . 16 94.

27. 12. 28. 12.
Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp
Reichsbank
Rh. Hypoth .

23 .5 24 -5

6.3 i
30 8 :

Aktien

73 73
11«.7 117
24 23 .5
21 21
28.1 28

Verkehrswerte
AG .Verkehr 78 78
Canada
D.Eisenb . Bet
7 Relchsb .Vz
Hapag
Hamb .-Süa
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb . —

Bankaktien
Bad. Bank —
Braubank 104 .7 104 .5
Bayr . Hyp . 79 79
Bay.Vereins » 100 100
Ben Hdlg 93 93
Commerzbk . 59 7 70 .2
DD -Bank 71 71 5

80 80
72 73
85 84.5
144 144 .3
113.2 112 .6

Industriaaktian

Accumulat .
Aku .
A.E. G .
Anh . Kohle
Asch .Zellst
Augsb .NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr . lnd

Kindt
.. KrftLich
.. Masch

Bubiag
BremBesigh
BrownBov
Buderus
Chart .Waase
I. G.Chemie
.. 50% Einz

Chem . Heydei

ContGumm
linol *>

Da mler
Dt .Atl .Tel ,

152 148
48 46. 927 26 3
90 88-5
63 .5 64 5
63.5 63 .7- 122
111. 2 112
113.7H5
120 118
131.5 130 .5
102. 2 102 . 2
- 167

82
_

80

86.2 86. 2
97 3 97. 2139 139
115 115
92 .9 92
185.5 180
139 139
58 -9 "
47.2 46 .7

- 120 .5

27
Dt .Cont . Gas

Erdö '
Linoleum
Stelnz .
Tonstein
Eisenh .

Düren Met
EILiefer .
EI. LichtKrJt .
Enz . Union
IGFarben
Fetdmühle
FeltenGulll
Gelsenberg
Germanl ? Pt "
Gestürei
Gritzner
GrünBilt
Harpener
HemmorZc
Hilbert Nbr

Holzmanr
ItseBerg
do . Genul "
junghans
Kali Chemit
KaliAschers
Klöckner
Knorr , Heilt
Koksw . u . C
Kolm . JourH
Lahmeyer
Lindes Eism

27. 12 . 28. 12 .
Llngnerwerke 116 115 .5
Mannesm . 74 .5 74 .7
Mansfeld 60 .9 80 .5
MaschB . U. Dü . 57 .3 56 .5

12. 28. 12
120 11?.5
100 .3 99
63

^
63.5

90 90
81 81 .5
120 122
99 6 99. 5
107
101 101
131.5 131.3

NU60.1 59 5
89 .5 89
107.9 104 .9
26.2 26
188.5 190
100 98
140 138
40-7 41
78
78.3150 150
116.3 116
73 .3 71 .7
129 129
108 ' °i .5
74 .7 75 -3

Metallges .
MezAG . Frelb .
Mlag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh . Braunk
.. Elektr -
.. Stab '

R.W .E.

Salzdetfurth

82 81^
65.5 66
87 5 87
47 -7 47 .2
105 104
210 211. 2
100 100
36.3 85 . 9
106 .7 107 .5
96-2 96 3
U2 .1 142

Sch . Blnd . Frkf . 162 158
Schub .Salz . 1*1. 2 140

78.5
; 77 -5

54 9 95
38 .5 39
108.9 108 .6
102.5 104

1%
SchuckertEi .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgar
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver .Glanzsto 1

Stahl
West ^regeln
Zellst .Waldhoi 47 .6 47 9

Versicherungen
Ali StuttVer » 220 222

. 93
03 9 103

133 132.7
85.1 87
95-5 94
164 160
102.3 101.5

39 .2 39.3
108 .2 107,5

Dto . Leben
Mannh .Vers

Kolo
OtavlMine
Schantung

- 193- 49

13.112 .9
52.7 60

Frankfurter Kassakurse
28. 12 .

Festverzinsliche
96 .9
97.7
103 .1
9 .70

>Relchsint .
Bad.Staat
6 y2 HessVIksst
Altbesitz
Schutzg . 1908 Pßlz . Hypothek .-Bk.

8 Reihe 2—9
4 % Liquid , o .

Stadt -Anleihen

6 Darmst . 26
7 Frankf . 26
6 Heldelb . 26
8 Ludwigsh 26
3 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad. 26

917
39 .5

92 .5
90
89.5

ichwertaniaiher

ohne Zln >>

>B.-Bad. Holz 24 -
5 Großkr .Mhm . 2. 157
>Mhm .St .Kohl . 2' >6.55

B?d .Kom . Gold . 92 5
Bad.Kom . Gold .30 —

28. 12 .
Pfandbriefe

Ff. Hyp .B. 6
Mein . Hyp .B. 6

94.7
94

96 .5
96

Rhein . Hypothekenbk .
8 Re 'he 5-—9
8 .. 18— 25
8 .. 26—30
8 . 31
8 .. 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11

Reihe17
6 Reihel 2— 13
4% Liquid .

95.595 .595.595 .5
95.5
93
955
95 .595.595.5

6 Rh . Westl . G. Hyp 94 2

WOrttemb , Hypoth vk .
8 Serie I u. II _

Württ . Cred ^ verein
8 Reihe 1 97

27. 12. 28. 12 .

Aktien
Bankaktien

Bad Bank 123 .5 123 .5
Bayr. Hypoth .

u. Wechselb . 79 79
DD .Bank 71 715
Dresdner 72 73
Ff. Hypoth . 83 .7 84 .2
Pfalz . Hypoth 83 .5 83 .5
Rhein . Hypoth HZ 112 . 5
Wtb .Noten 100 —

Industrieaktien
Löwen brau
Brauerei

Pforzheim
.. Eichb . W .

A.E. G.
Bad. Masch
BrownBov .
Cem . Heidelb

Dt GoldSilber
Linoleum
Verlag

Dykerh .Wid .
Enzinger Unior
EBI. Masch
jG Farben
Gritzner
Grün -Bill.
Haid & Ne
Hochtie !
Holzmann
Junghans

178 .7 180 .7

61 .5 61 .5
86 .9 37
27.3 26 .7
129 129
14.6 14.7
106 10' -5
47.3 46.9
201 201
!|lfl
1^ >

62
131.6 131
26.5 26 2
18 & 1»1.S

' 07. 5107
5

m 7-2

28 12 .

176 18
45 .5 -
108 .210
87 .5 87

82
106
100

94

2 .7

27. 12.
Kle ' nSchanz
Knorr C . H.
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech werke
Lud .Walz/m ,
Mai nkraftw
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz
.. Stamm

Röder Gebr .
Schnell Frank
Schuckert ^ »
Seil Wölfl 31 .5
Siem .&Haiske 133.5 132 .5
Süd . Zucker — —
Ver . Dt .Oe » — —
Zellst .Aschaff . — 64 .1
Zellst .Waldhof 47 47 .1

Montanakt icr
Buderus 85 .3 85 5
Gelsenkirchen 60 .5 59 9
Harpener
Ascherslebei
Salzdetschl .
West erreget r
Klöckner
Mannesm .
Phönix
Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz Heilbr .
Ver . Stahlw .

99.2 9
107 106

- 141.5
108 -
75 2 75
74 .7 5< 2
48 47 .2209.5 210.7
86 -7 86
3^ 5 39-1

Zeichenerklärung 1
- kein Angebot und
+ keine Nachfrage* repartiert
t exi .
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Wegen des großen Erfolges
heute (Samstag) nachm. 2 . 30 Uhr
nochmalige Wiederholung der

MÄRCHEN
Vorstellung
1.) Schneewittchen und die 7 Zwerge .
2.) Die Sterntaler .
3.) Beiprogramm .
Eintrittspreis « : Jugendlich « RM . -.30 -.50 -.75 1.-

Erwachsene : ,, -.50 -.75 1.- 1.20

Gleichzeitig in den beiden Theatern

Waldstr . 30

Sonntag , 30 . Dezember 1334, norm. 1 ) Uiir
10 . kulturelle Morgenfeier

Atlantische Inseln u . die
Welt am Mittelmeer

I. Glückliche Inseln im Atlantik .
Madeira — Palma — Teneriffa — Gran Canaria

II . Die Brücke nach Afrika
Spanien — Portugal — Der Uebergang vom
Abendland zum Morgenland — Maurische und
germanische Kultureinflüsse .

III . Afrikanischer Orient
Casablanca — Tanger — Tetuan — Algier —
Tunesien — Tripolis . Erstmalige Filmaufnahme
des Sultan -Aufzugs in Rabatt .

IV. Die Welt am Tor nach Osten .
Gibraltar — Suezkanal — Aden — Port Said —
Der Nil — Kairo — Pyramiden — Palästina —
Sinai — Jordan — See Genezareth — Jericho —
Das tote Meer — Bethlehem — Jerusalem —
Gethsemane — Haiffa — Tel .-Aviv.

Ein Kultur-Tonfilm der Döring - Filmwerke
Eintrittspreise : 0 .80 , 1.00 , 1.20 , 1.50 RM.

Jugendliche die Hälfte

Gloria -Palast
am Rondellplatz

. . w nwas
Heringssalat
Fleischsalat
Ochsenmaulsalat
Ahrberg -Sülze . ,

Vi Pfund . . 20

y« Pfund . . 23

. . Dose . . 40

% Pfund . . 1 5

(
{ Nadler Vorspeisen ,

Senfheringe c»>.» . .42
Pikantetten o ->-° . .42
Fettheringe . . v->,° . .38 "-»> . .30
Oelsardinen -.45 - .35 - .30 » .20
Gewürzgurkenscck,. .052stck. . .09
Neue Vollheringe . . . Stack . . 07
Neue Milchner Stock . .09

1 Ltr - D.

- . 75
Bismarckheringe
und Rollmops II
Bismarckheringe
und Rollmops I . . 80
Bismarckheringe offen . staek

ys Ltr.-D .
- . 42

- . 45

.10
Rollmops offen Stück . . 12
Schinken gekocht yt Pfund . . 35
Cervelat In Fettdarm . , • yt Pfund . . 38
Salami yt Pfund . . 38
Salami , Teewurst , Roll -, Nuß -
u. Lachsschinken In klein . Stücken

Räucher -Fische , Fischmarinaden

Allg . Emmentaler
45% Fett yt Pfund . . 30

Münster , Romadur, Edamer, Camembert

PFAÜM

o
abare
oland

Val . Mabeö
E. Stone

Marit Bernek
Moran

Ernst Stein
Gebr. Sims

Morgen Sonntag :

Nachmittags¬
vorstellung

Anzeigen
fördernden

Verkauf !

feuerwerks-
körper

in reicher
Auswahl

Miller
'
5 Bazar

Kaiserstr . 241

Unsere Schalterstunden
sind ab 2. Januar 193S wie folgt festgesetzt :

Montag bis Freitag von 9—13 Uhr
und von 14 .30—17 Uhr

Samstag von 9—13 Uhr

Badische BeamtenbankÄ Karlsruhe i .B.

5chloss - Hotel, Karlsruhe
iiiiiiniiiiiiiiiinniiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiniiiimiiüiiii.Hi.iiiiiiinniiiiuiiiimiiiiiimiiiiiniiiiiniiiiiiiii

Montag , den 51 . Dezember , 8 Uhrt SllVSStSf " Bsll

(kein Souperzwang )

Dienstag , den 1. Januar 1935 , 4 (Jhri T3DZ - T66

(Gedeck 1,20 )

Tischbestellungen höflichst erbeten e Telefon 678 , 679 , 689

Unser Festprogramm nur noch 3 Tage : Samstag, Sonntag , Montag!
Der Ufa -Spitzenfilm :

Der junge Baron IMaus
Käthe V. Nagy u. Viktor de Kowa

In einer romantischen Liebesgeschichte
aus dem Wien der Kaiserin Maria There¬
sia im Rahmen eines prachtvoll ausge¬

statteten , humorvollen Films .

Ein phantastisches Zukunftsbild :

Der fjerr der Welt
Ein sensationeller , abenteuerlicher

Film von großer Spannung .
Der alte Traum der Menschheit vom

Maschinenmenschen in einer neuen
packenden Form !

Vermietungen
5 Zimmer -Wohnung

mit Badezimmer und Zubehörräumen ,
im II . Obergeschoß des Hauses So -
phienstraße Nr . 43 , aus 1. April oder
früher zu vermieten .

Anfragen beim Städt . Hochbauamt ,
Rathaus , Zimmer 118 .

Museum
HANNS RICHRATH und seineSolisten
Das weltberühmte Starkbier SALVATOR

Im oberen Cafe : TANZ -ABEND
Montag , den 31. Dezember

SILVESTER - BALL
im unteren und oberen Cifi

Samstag
Sonntag

Städt. Festhalle
r - Variete - Ball

Tanzschule Mertens - Leger ,
Grotesken .

Liedy und Fred Carron
Luftsensation

Herr und Frau Großköpf
Moderne Gesellschaftstänze

3 Richards , Tempo -Akrobatik
in höchster Vollendung

Luzifer , der Höllenfürst .
Adolf Sexauer konferiert !

Zum Ball : Moderne Tanzkapelle
Biertunnel : Schrammel -Musik
Eintritt : RM . 1.— Ind . Steuer .
Beginn : 20.30 Uhr . Keine erhöht .
Preise . — Tischbestellung erbeten ,
Fernsprecher 8090 -8091 . — Vorver¬
kauf : Musikalienhandlg . Fritz Müller
Kaiserstraße 96.

1 H.
-S . Demsciier FrontRämplerbund (SlahUielm) ■

Großer Festhalle -Saal 1
Sonntag , 30. Dezember 1934, 16 Uhr

zu Gunsten des Winterhilfswerks
Ausführende : Das gesamte Musik¬
korps und Spielmannszug des
N .S . D.F . B. (Stahlhelm) , Leitung: Musik¬
zugführer Hugo Rudolph . Kammer¬
sänger Adolf Schöpflin , am Flügel :
Pianistin Emma Lorenz .

Ü ggf Alte u. neue Marschmusik , Großer Zapfenstreich "MG

Eintrittspreise : Reservierter Platz 1.00 Mk. , alle übrigen
Plätze 0.50 Mk. — Vorverkauf : Zigarrenhaus Hleke , Kaiser¬
straße und Filialen : Zigarrenhaus Knaebel , Schützenstr . ;
Hammer & Helbling , Kaiserstr . und an der Festhallenkasse

Kchwarzwätder

Dotketrachten
nach Aufnahmen von Hans Retzlaff , Berlin
Hermann Eriz Bulle : Bauer , Städter , Tracht

Wilhelm Fladt : Schwarzwaldtrachten .

Aus der Reihe „ Mein Heimatland "

Herausgegeben im Auftrag »es Landesverein » Äadische
Heimat e. V . , von Hermann Eris Busse , Freiburg i. Br .
Mit 64 Bildtafeln und einigen interessanten Aussätzen über
Trachtenkunde . - Vreis aus Kunstdruckpavier RM . 2.—

Der Reichtum an Volkstrachten und Volks -
erbttimlichkeiten kommt in diesem Seimathefi
zum Ausdruck , in dem die schönen charakteristisch
aufgefaßten Aufnahmen von Bauerntypen und
Bauerntrachten des Lichtbildners Sans Retz -
laff lebendiges Volkswesen , lebendig gebliebene

Volkstrachten vor uns erstehen lassen.
— Das Hest « heu , heißt ei taufen —

Buchhandlungen und Benag legen AnsichiSstücke 001 .

Verlag © . Braun , Karls ruhe

Badisches
Gtaatstheater

Samstag , den 29 . Dezember 1934
NS .-Kulturgemeinde

Die Königskinder
Märchenoper von Humperdinck

Anfang 20 Uhr Ende nach 23 Uhr
Preise : 0,90 —1,90 JM .

Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf frei gehalten .

So ., 30 . 12 . Nochmittags : PeterchenS
Mondfahrt . Abends : Tannhäuser .

vis neue »»« « Schlager
Silvefter-Feuerwerk

mit Musik und Knall
Raketen , Frösche , Schwärmer , Kano¬
nenschläge , Knallkorken , bengalische
Fackeln , Wunderkerzen , Goldregen ,
singende Frösche , Gießblei , Raucher¬
schnee , Weinkorken , Blitzbomben ,
Knallerbsen , Radauplatten usw . usw .
Auch Zimmerfeuerwerk , Scherzartikel
AliesfnreicherAuswahl
u. spottbilligen Preisen I
Fahrradhaus Bernards

Kaiserstrane 223
nächst Hauptpost

Jede Anzeige
ist ein Baustein
zum Erfolg !

Sonn ., neuzeitliche

Villa
ohne Gegenüber ,
mit allem Komfort ,
wie Warmwasser -
Heizung usw ., 10
Zimmer , 2 Mäd
chenzimmer , 4 gro
ße Ballons , davon
einer gedeckt , Bor
und Hintergarten
Nähe Richard -Wag -
ner -Platz , 2 Min ,
von der elektrischen
Bahn , ed . auch ge -
teilt , zum 1. 4 , ZS
zu vermieten . Näh .
Bismarcks » . 21 , II ,

Telephon 2277 .

7 Zimmer-
Wohnung
Ecke Hahdnplatz und
Mozartstr ., I . Stck .,
sehr schön, m . Heiz .,
gr . Diele u . reich .
Zubehör , per 1. IV .
zu vermieten . Ein
Mieter sür Uebern .
von 2—3 Zimmern
wäre vorhanden .

Näheres Tel . 3015 .

Mietgesuche

3- 4 Zimm..
Wohnung

i . kl. saub . HauS od .
Einsam .-Haus für
Pens . Beamt ., kl.
ruh . Fam . ges . An -
geböte u . Nr . 4189
ans Tagblattbllro .

Sjramftr
gl . erhalt ., billig z .
verkauf . Bracht ,
Dammerstock , Saar -
brücker Straße 46 .

Stellengesuche

3 - und
5 Z . -Wohn .
oder 8 -Zimmerwoh .
nung m . 2 Küchen
( 2 Fam ., 6 Pers .)
auf 1. 4. od . 1. 7.
1935 . Angsb . mit
Preis u . Nr . 4184
ans Tagblattbüro .

in jeder Preis
läge , über

40 Modelle
Schleiflack und

naturlasiert .

Büffet
mit Kühlkasten ,

schon von

•* 65 .-

Neu Herger ., große ,
sonnige

7 Zimmer .
Wohnung

auf sofort oder
später zu vermiet .,
ganz oder geteilt ,
2 Küchen vorhan -
den . Zu erfragen :
Hirschstr . S0 , I . St .

Tel . 838 .

Amtliche Anzeigen

Müllabfuhr
Im Stadtteil Bulach wird das Haus -

müll jeweils Donnerstags vormittags ,
erstmals am 3 . Januar 193S , abgeholt .

Die Mülleimer müssen um 7 .30 Uhr
bereitgestellt sein .

Karlsruhe , den 28 . Dez . 1934 .
Städtisches Tiefbauamt .

Geräumige , schöne
6 Zimmer -
Wohnung

1. Stock , mit Eta -
genheizung , Bun »
scustraste 22 ( Ecke

Eisenlohrstraße ) ,
direkter Zugang z .
Garten . Näheres :

Bunsenstrafte 22 .
3. Stock , Tel . 1243 .

Kreuzstr . 6 , eine
Treppe , ist eine

5 Z . -Wohn .
mit Diele , Zentr .
Heizung , u . allem
Zubehör , auf l
April zu vermieten .
Näheres im Laden .

Immobilien
Friedrichsplatz 7,
Ecke Lammstr .

m . 4- Z.-Wohnu » gen
in freier , sonniger
Lage , gegen Barz .
zu lausen gesucht .

( Weststadt .Z
Angeb . u . Nr . 4196
ans Tagblattbllro .

Verkäufe
Büfett m 50 .—,

einfacher Spiegel -
schrank 'Ml 25, —

abzugeben .

Tiermarkt
Junge Dackel

schwarzbraun , rein >
rassig , zu verkauf .
Durlach .Blumcnst .lt

bei Weinbrecht .

Gebrauchte Möbel
aller Art kaust je »

»neuen . derzeit : ffiutmnrin ,
Ämalienstr . 7 , I I, » dotsst .12 .Tel .SS0S

Kräfl . jung . Mann
gute Erscheinung ,

kausm . geb ., m . gt .
Zeugn ., sucht Be >

schästigung irgend¬
welcher Art . Ang .
unter Nr . 4195 na
das Tagblattbllro .

Wektellen- ^
Anzeige
soll , um den
Bewerbern un -
nötige Mühen
und Kosten zu
ersparen , An -
gaben , über den
Geschäftszweig
des Unterneh -
mens , die Art
der zu verge -
Senden Stel -
lung , die ge -
wünschte Vor -
bildung usw .
enthalten . Wich-
tige Schriststllk -
ke, Bilder und
dgl . find den
Bewerbern um .
gehend zurück -
zufent . n .

Heioerbliligö-
schreiben
auf Ziffernan -
zeigen sollen
keine Original -
Zeugnisse , son -
dern nur Ab -
schritten , des¬
gleichen leine
wertvollen Fo -
toS .sondern nur
einfache Bilder
beigefügt wer -
den . Derartige

Unterlagen müf <
sen auch stets
auf der Rück -
feite die An -
fchrift deS Be -
Werbers tragen .

J
Gut erhaltenes

Herrenzimmer
( Eichel wegzugshal -
ber zu »erkaufen .
Hirschstraszc 91 , IV .

(
A
in Kauf - Mietebei
Schelter

Kaiserstr .36
III. Stock

Stets gebr .
Pianosam Lager

V, Geige
Stradivari -Topie ,

kompl ., bill . z. Verl .
Hirschstr . 117 , 4. . r.

Vhf .L
(jetdiaft

Kubisches Staatstheater
Spielplan vom 29 . Dezember 1934 bis

6. Januar 1935

3 m Staat Stheater :
Samstag , 29. Dez . NS .-Kulturgemcinde : Die

Königskinder . Märchenover von Humver -
dinck . A> bis nach 28 . (0,90—1,90 . )
Der 4. Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigebalten .

Sonntag . 30. Dez . Nachmittags : Peterchens
Mondsahrt . Märchenspiel , von Bafsewitz.
Musik von Schmählich . 14.30 bis nach 16.30.
(0,60—2,00 . )
Abends : E 13 . Th .-Gem . 1—100 und III .
S .-Gr . . 1. Hälfte . Tannhäuser . Von Wag-
ner . 19—22.30 . (5,—.)

Montag , 31. Dez . Nachmittags : Peterchens
Mondsahrt . 16 bis nach 17. (0,60—2,00 .)Abends G 13. Neu einstudiert : Die Kle -
dermaus (mit Silvestereinlagen . ) Operette
von Johann Strauß . 19—22.30. (5,— . )

Dienstag , 1. Jan . 1985 . Nachmittags : Peter¬
chens Mondsahrt . 14.30 bis nach 10 .30.
(0,60 - 2,00 . )
Abends : I) 13 (Donnerstagsmietc ) . Lohen»
«rin . Von Wagner . 18 .30— 22.30. (5,— . )

Mittwoch . 2. Jan . 1935. A 12 (Mittwochmiete ) .
S . II , 6. Th .-Gem . III . S .-Gr . , 2. Hälfte
und 1101— 1200. Zum erstenmal wiederholt :
Die Hosen des Herr » von Bredow . Ko -
möbienfpiel von Paul Beyer . 19 .30 bis
nach 22. (3,90 . )

Donnerstag , 3 . Jan . 1935. NS .-Kultur¬
gemeinde . Die Köniaskinder . Märchenoper
von Humperdinck . 20 bis nach 23. (0,90 bis
1,90 . ) Der 4 . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Freitag , 4 . Jan . 193k. NS .-Kulturaemeinde .
Don Carlos . Trauerspiel von Schiller .
20 bis nach 23.15. (0,60—1,50 . ) Der 4. Rang
ist sür den allgemeinen Werkaus freige -
halten .

Samstag , S. Jan . 1935. Nachmittaas : Peter -
chenS Mondsahrt . lö bis nach 17. (0,60 bis
2,00 .)
Abends : 4 . Sinsoniekonzert . Gastdirigent :
Prof . Hermann Abendroth , Leipzig . 20 bis
nach 22. ( 1,10—3,70 . )

Sountag , 6 . Jan . 1935 . Nachmittags : Peter¬
chens Mondsahrt . Märchenspiel von Baffe-
witz . Musik von Schmalstich. 14.30 bis nach
16.30. (0,60—2,00 . )
Abends : B12 . Th .-Gem . . 1. S .-Gr . . 601
bis 700 und 801—000 . Gastdirigent : Pros .
Hermann Abendroth , Leipzig . Fidelis .
Oper von Beethoven . 18 .30 bis nach 21.
(5,— .)

Auswärtiges Gastspiel :
Mittwoch , 2 . Jan . 1935. In N e n st a d t : Das

Nachtlager vo « Granada . Hierauf : Cop-
pelia .

Vorverkaussstelle » :
Werktags : Bad . StaatStbeater . Tel . 6288 (9.30

bis 13 ; 15 .30- 17 Uhr ) : Musikalienhand ,
lung Fritz Müller . Kaiserstr . 96 . Tel . 388 :
Auskunstsstelle des Verkehrsvereins . Kai -
serstr . 159 . Tel . 1420 : Zigarrenbandlnna
Brnnnert . Kaiserallee 29 . Tel . 4351 : Kauf -
mann Karl Holzschuh. Werdervlab 48.
Tel . 503. — In D u r l a ch: Musikbaus
Karl Weiß . Hauvtstrabe . Tel 458.

Sonntags : Bad . Staatstheater . Telephon «288

(&*«>

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : SAHNETORTEN

liierFiillfederhalter ^ mir mit Namensgravur
"ersehen . Deshalb kaufen Sie Ihren Halter bei

KARL FUCKERTnur
WaldstraOe 46

zwischen Amalien » und Sofienstraße
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